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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für ben laufenden Monat durch die Post
2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich , außer Sonntags . Schluß
der Anzeigenannahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Bewa !!
fowie Ausbleiben des Bapters usw. hat der Bezieher feinerlet Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 210

Severländische

MARIAGUBERNAL

Nachrichten

Jever i . D. , Sonnabend , 7. September 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Boftschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Die Politik der Woche Der Bombenanschlag in Lüneburg Neuefte Funkmeldungen
T. U. Lüneburg . 7. Sept . Zu dem Bombenan - | sich zur Zeit der Explosion in der Nähe des Tatortes

**

( Eigener Funkdienst . )

Der deutsche Außenminister hat vom Kabinett ein¬ Der Briandsche Plan der Bildung der Ver¬
mütig bescheinigt bekommen , daß die Delegation Dank schlag auf das Regierungsgebäude ist ergänzend mit - befunden hatten , vernommen worden . Außer den einigten Staaten von Europa erregt auf
verdient und daß man sich über die in Aussicht zuteilen, daß man unter den zahlreichen Trümmern Berliner Kriminalbeamten ist auch der Hamburger britischer Seite st artes Mißtrauen . Die Durch¬
stehende Rheinlandräumung freut . Die amtliche und Gesteinsbrocken einige Rädchen und Uhrfedern Polizeipräsident Dr. Campe in Lüneburg eingeführung dieses Planes , so schreibt „Daily Telegraph".
Mitteilung über die Kobinettssigung ist fein säuber- gefunden hat, die zweifellos aus dem Weckerwerk der troffen. Die bisherigen Ermittlungen ergaben, daß könne Großbritannien nur zum Nachteil gereichen .
lich über all die dunklen Punkte hinweggegangen , die benutzten Höllenmaschine stammen . Die Vorder - die bei dem Anschlag verwendete Höllenmaschine in

das Haager Ergebnis zeigt . Nichts von den neuen wand des Regierungsgebäudes ist stark beschädigt . genau derselben Art zusammengestellt oar wie bet
Nach einer Veröffentlichung des englischen Kolo¬

finanziellen Opfern , nichts von der Kontrollinstanz , Das ganze Mauerwerk meist Risse und Sprünge auf . den früheren Anschlägen . Für die Ermittlung der

nichts von dem bis in die Mitte des nächsten Jahres Die tragende pfeilerartige Seitenwand zum Tor - Täter wird eine hohe Belohnung ausgesezt werden . nialministeriums ist es in Palästina zu feinen

hinausgeschobenen Räumungstermin , nichts über die weg har einen von unten bis oben durchgehenden Der Regierungspräsident Dr. Herbst , der der So - Ruhehstörungen mehr gekommen .

nicht erreichte Saarregelung und nichts über die noch feinen Riß . Das Kellergewölbe ist vollständig zer - zialdemokratischen Partei angehört und im Oktober

durchaus offene Frage der Liquidation deutschen stört worden . Der Schaden war erst in seiner 1928 als Nachfolger des Regierungspräsidenten Gegen die eventuelle Bereitwilligkeit der britt¬
Eigentums in England Dr. Stresemann fuhr nach ganzen Größe zu übersehen, als man den müſten Lüdemann nach Lüneburg berufen worden ist, gab schen Regierung, ein Abkommen zu unter¬
Genf und hat es seinen Parteifreunden überlassen. Trümmerhaufen fortgeräumt hatte . Durch die Er- Pressevertretern weitere Erklärungen über den An- ze ichnen , das die Finanzierung eines angegriffe¬
run cuch für die innere politische Krise, die durch die plosion sind die elektriſchen Drähte sowie die Röhren schlag ab. Danach hat er sich um 11 Uhr abends nen Staates vorsieht, wendet sich mit aller Schärfe
Arbeitslosenversicherungsreform drohend geworden der Wasserleitung und Zentralheizung auseinander in sein unmittelbar über dem gefährdeten Toren - der diplomatische Korrespondent des „ Daily Tel."
ist , einer Ausweg zu suchen . Das Zentrum ist offen - gerissen worden . Dadurch ist unter den Akten ein gang liegendes Schlafzimmer zur Ruhe begeben .

bar entschlossen , vor seiner Koblenzer Tagung keins bisher noch nicht abzuschäzender Schaden entstanden . Durch die heftige Detonation sei er geweft worden .

Erklärung Hitlers

*

In dem französischen Automobilwert von

Italiens Herrscher bei den Herbſtmanövern .

König Emanuel der Dritte und Mussolini
auf dem Manöverfeld .

der heißen Eiſen anzufassen, so ist alle Krisengefahr Es handelt sich zum Teil um alte , sehr wertvolle Er habe sofort der Abteilung La des Berliner Po- Saurer brach ein Großfeuer aus, das einen
vorerst einmal bis Mitte September verschoben . Atten und Zeichnungen , die für die wasserrechtlichen lizeipräsidium telephonisch Bericht erstattet und Spe¬

Dann aber beginnt die Räumung der dritten Zone Verhältnisse des Bezirkes urkundliche Bedeutung zialbeamte angefordert . Man nimmt an , daß die Schaden von vier Millionen Francs verursachte.

und bis dahin werden die Reklamefachleute des haben . Ein großer Teil dieser Akten ist durch das Bombe gegen 8 Uhr abends gelegt worden iü, da

Zweckverbandes Müller endlich hinter den richtigen Wasser stark beschädigt worden . Im übrigen sind der Hund um diese Zeit stark gebellt habe . Dem

Dreh gekommen sein , um Haag in so bengalischem die Akten so durcheinandergeworfen und in fich zer- gegenüber stehen Angaben von Leuten , die nachts

Licht erstrahlen zu lassen, daß die Regierungsparteien riffen , daß mehrere geschulte Beamte viele Monate um 1 Uhr ein verdächtiges Auto gesehen haben

sichschämen , es durch einen Streit über ein wirtschaft zu tun haben werden , um auch nur einigermaßen die wollen , das mit abgeblendeten Lichtern in schneller

liches Sanierungsprogramm und über ähnliche Aften übersichtlich zu ordnen . Es haben sich viele Fahrt davongefahren sei.
Personen gemeldet , die verdächtige Personen und

Kleinigkeiten zu verdunkeln .
Autos beobachtet haben wollen . Zwei Frauen be =

zur Aufklärung der Bombenanschläge .
funden , daß sie zur Zeit der Explosion eine große

T. U. München , 6. Sept . Im „ Völkischen Be¬
Die Reform der Arbeitslosenversicherung ist jetzt Frauensperson über den Markt hätten gehen sehen ,

in das fritische Stadium getreten . Im Sozialpoliti - die unter dem Mantel ein Gepäckstück in der Art obachter " veröffentlicht Adolf Hitler einen längeren

scher Ausschuß hatte man die Behandlung aller einer Margarinetiste getragen habe . Man nimmt Artikel zu den Bombenanschlägen , worin er u. a .

Fragen mit wie auch immer geartetem finanziellen an , daß es sich um einen verkleideten Mann handelt . mitteilt , daß die Leitung der Nationalsozialistischen

Einschlag immer weiter zurückgestellt , bis schließlich In Lüneburg und Umgebung gingen bereits in Deutschen Arbeiterpartei eine Prämie in Höhe von

ein weiteres Hinausschieben unmöglich geworden den letzten Tagen Gerüchte von einem bevorstehenden 10 000 M für denjenigen aussetzt, der Beweise und
war . Und auch dann hat man sich nicht dazu ent - neuen Anschlag um . Höhere Beamte hatten anonyme Unterlagen für liefert , daß diese Anschläge von

schließen können, das Grundproblem der ganzen Ver- Drohbriefe mit der Ankündigung erneuter Attentate neupreußischen Behörden selbst inszeniert werden .

sicherungsreform, die Finanzfrage , nun einmal wirk - erhalten . Die Landstraßen werden überall scharf Außerdem setzt die Parteileitung eine Prämie von

lich anzupacken, sondern man hat sich zunächst einmal kontrolliert, wobei namentlich den Kraftwagen er- 2000 M aus zur Belohnung für denjenigen Partet¬

eine neue Galgenfrist bewilligt und die Sache ver- höhte Aufmerksamkeit zugewandt wird. Banz be- genossen , der irgend welche Mitteilungen zu machen

tagt . Es scheint den Parteien der gegenwärtigen sonders streng ist die Kontrolle an den Elbübergän- in der Lage ist, die zur Ergreifung der Bombenleger

Regierungsfoaliton offensichtlich nicht mehr darauf gen . In Lüneburg sind bereits viele Personen , die geeignet sind ."

1Q 品

In der toscanischen Ebene fanden die großen
Herbstmanöver der italienischen Armee und der
Fliegertruppen statt . Der Dúce ließ es sich nicht
nehmen , seinem König persönlich die Gefechts¬

bungen zu erklären .

anzukommen , ob sie mit der seinerzeit als das drin¬
gendste Problem angekündigten Reform der Arbeits¬

losenversicherung ein paar Wochen früher oder später
fertig werden . Und das in einem Augenblick , in dem
bas langsame Steigen der Arbeitslosenziffern daran
mahnen sollte , daß uns nur noch zwei Monate von

dem Beginn der allgemeinen winterlichen Arbeits¬

losigkeit trennen und daß es daher höchste Zeit ist ,
will man in diesem Jahre überhaupt noch zu irgend
einer Lösung kommen . Es sei nur nebenbei erwähnt ,

daß man nämlich in sechs Wochen kaum noch verant¬
worten fann . etwa eine Sonderregelung für Saison¬
arbeiter in der Versicherung durchzuführen . Aber
auch sonst erschwert jedes weitere Hinausschieben die

Reformarbeit nicht unerheblich . Mit jeder Woche ,

um die sich die Durchführung verzögert , wird das zu

deckende Defizit größer und dann fällt der entschei¬

dende Schritt noch schwerer als bei dem jetzigen Zu¬

stand . Die Sozialdemokratie hat dies genau erkannt ,

und man fann fich nur darüber wundern , wie wenig

die anderen Partner der gegenwärtigen Koalition

diese Taktik durchschauen . Die Darlehnsschuld der

Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung wäre ge¬

ringer , das bis jetzt noch völlig ungedeckte außerordent¬
liche Defizit von 100 Millionen RM . für den Winter

1929/30 hätte sich vermeiden lassen , wenn man bei¬
Beiten die Reform durchgeführt hätte . Aber statt¬

dessen hat man in den Fraktionen und zwischen den
Fraktionen verhandelt , hat einen Sachverständigen¬
ausschuß eingesezt und schließlich nicht einmal die

Ergebnisse diefes Sachverständigenausschusses sich zu

eigen gemacht . In der Presse aller Parteien , mit

Ausnahme der Sozialdemokratie , hatte die Regie Freitag zum zweiten Mal eine Bombe explo = Wer sind die Kreaturen , die sich für diese Bomben - und er fügte mit Nachdruck hinzu, daß die Heimwehr

rungsvorlage deshalb so scharfe Kritik gefunden, weil diert , und zwar neben dem Haupteingang des verbrechen kaufen lassen ? Und wer hat sie ge- heute unwiderstehlich wäre . Eine Verfassung, die

sie einen Betrag von rund 50 Millionen ungedeckt Regierungsgebäudes . Das ist nun im Laufe einiger dungen ? Welche schwarzen Pläne werden mit dieser dem Umstand nicht Rechnung trägt , daß das rote

ließ. Aber trotzdem haben weder Zentrum noch De- Monate schon der zehnte oder elfte Attentatsversuch). Bombenpolitik verfolgt? Soll durch Anzettelung Wiener Schema auf das Landvolk nicht paßt , daß
der Gegensatz zwischen einem selbständigen roten

mokraten im Sozialpolitischen Ausschuß wenigstens und einer erscheint so sinnlos und unmotiviert wie dieser Toten ein Vorwand und eine Handhabe ge =

立

Rathaus und Regierungspräsidium von Lüneburg . Im Kreis : Der Regierungspräsident Dr. Herbst .

In dem ruhigen Städtchen Lüneburg ist am | paneuropäischen Union .

Bemerkenswert sind die Erklärungen , die dez

österreichische Altbundeskanzler Dr. Seipel
dem Vertreter eines Londoner Blattes gegenüber

abgab . Nicht zuletzt jenseits des Kanals betrachtete

man schon seit geraumer Zeit mit größter Sorge die
Möglichkeit eines offenen Konfliktes in Desterreich ,
wo sich Landvolk und Bürgertum mit eiserner Ent

fchloffenheit gegen die Vorherrschaft des Austro¬
marrismus zu wehren entschlossen sind . Dr . Seipel

hat mehr oder weniger deutlich seiner Ansicht dahin
Ausdruck verliehen , daß ohne eine Verfassungs¬
reform , die den gegenwärtigen unhaltbaren parla¬
mentarischen Zuständen in Wien ein Ende seßt , der
Ausbruch von Unruhen nur schwer zu verhindern sei ,

die Durchführung der Sachverständigenvorschläge als der andere Aber immerhin ist doch ein gewisses schaffen werden, um den politschen Kampf gegen das Wien und einem nationalbürgerlichen Land nicht

das Mindestmaß für die Reform der Arbeitslosen Schema bei dieser Attentats -Serie festzustellen . Mit heutige System rücksichtslos und endgültig zu unter- möglich ist, eine solche Verfassung ist zu beseitigen.

versicherunggefordert. Man hat sich gescheut, irgend Recht fragt man sich auf Seiten aller Parteien , brücken? Das wäre doch schon das Ende aller Weis- sowohl im Interesse des österreichischen Volkes, als

eine Zahl , irgendeinen festumrissenen Plan zu nena melche Bewandtnis es mit diesen Anschlägen hat. heit. Man muß aber fast zu solchen Schlüssen kom- auch in dem des mitteleuropäischen und europäischen

nen, aus Angst, sich irgendwie festzulegen und sich und da sind die Antworten merkwürdig verschieden : men, wenn man folgenden Kommentar des „Ham- Friedens überhaupt .
damit der Kritik der Oeffentlichkeit auszusetzen . Da Die Linksparteien versuchen die Attentate dem Land - burger Anzeigers " lieft :

Politische Rundschau
es der Sozialdemokratie und den Gewerkschaften bei tolk in die Schuhe zu schieben, obwohl die Landwirte „ Die Bombenwerfer selbst sind Fanatiker , Row¬

dieser Kritk auf sachliche Behandlung nicht ankommt alles nur Erdenkliche tun , um zu beweisen , daß sie dies oder bloße Lausbuben . Aber die, die hinter
kann man ja diese Bedenken in gewissem Umfang trotz ihrer verzweifelten Lage Disziplin bewahren ihnen stehen , die sich fein hüten , in den Zeitungen
verstehen . Aber nachgerade hat sich die Art und und keine Desperados sind . Gerade auf Seiten der und Versammlungen zu sagen : "Nehmt Bomben in Abschaffung der Ausländervorrechte in China .

Weise , in der die Reform der Arbeitslosenversiche Linksparteien hat man viel über das Vorhanden - die Hand !" und die dafür die Umschreibung wählen : ATU . Pefing , 6. Sept . Unter Vorsiz Marschal
rung behandelt wird , zu einem offenen Skandal aus- sein einer Feme in den unruhigen Zeiten vor einem „Man muß diesem System an die Gurgel springen!", Tschiangfaischels fand am Donnerstag eine Gizung
gewachsen. Denn auf die Dauer ist die Angst vor halben Jahrzehnt geflagt. Damals existierte cine die sind die wahren Schuldigen. Aalglatt und klit des chinesischen Kabinetts statt, in der der chinesische
verleumderischer Kritik keine Entschuldigung für die solche Feme nicht . Heute ist sie dort in Schleswig schig, feig und verwegen, dreist und pfiffig verstehen Außenminister Dr. Wang über seine Verhandlungen
Verschleppung eines unserer dringendsten finanz- und in Hannover wirklich vorhanden . Und sie sieht sie die Bomben zu mischen und voll Unschuld wegzu- mit den Großmächten zur Abschaffungder Erterrito¬
politischen Probleme . Zentrum und Demokraten nachweislich in keinem Zusammenhang mit jener fehen , sie zu dirigieren und nichts zu wissen daoon , rialität in China Bericht erstattete . Dr. Wang er¬
merden sich jetzt also endgültig entscheiden müssen, früheren angeblichen Feme . Man muß wirklich voll Bedauern die Folgen zu konstatieren und voll klärte , daß die Nankinger Regierung trotz der ab¬
ob fie fich meiter von der Sozialdemokratie an der langsam zu der Ueberzeugung fonimen , daß diese Herzlichkeit sich darüber zu freuen . Sie sind die lehnenden Haltung der Mächte in dieser Frage sämt¬
Nase herumführen lassen wollen , oder ob sie zu Anschläge samt und sonders nur dem einen Zweck eigentlichen Trommelschläger , die das deutsche Voit liche Vorrechte der Ausländer in China am 1. Januar
sammen mit den Parteien der Rechten einer Reform dienen können , das Landvolk in Mißkredit zu brin - wieder zurückführen wollen in eine Zeit , in der alle 1930 aufheben und außerdem im Laufe dieses Mo¬

der Arbeitslosenversicherung zustimmen wollen , die gen und Stimmung gegen die Bauern zu machen gegen alle standen und das beste Argument in der nats ein neues Gesetz herausgeben wird , in dem

den Namen einer Reform auch wirklich verdient . Man kann dann besser aus ihrer Haut Riemen schnei - politischen Diskussion ein scharfgeladener Revolver sämtliche gemischten Gerichte in ganz China an

den für die große Finanz - und Steuerpeitsche der war ." 1. November 1929 abgeschafft werden .



"

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 7. September 1929 .

Zum Kirchenkonzert
am Dienstag , dem 10. Septbr . , abends 8 - 9 Uhr .

Die Neue Bachgesellschaft in Leipzig veröffentlicht
in ihrem 1. Heft des 30 . Jahrganges eine Violin¬
sonate in G -Dur von Joh . Seb . Bach Die Sonate
wurde im Jahre 1928 in der Privatsammlung des
Herrn Manfred Gorfe in Eisenach in Bachs eigener
Handschrift aufgefunden . Das Manuskript befindet
sich seit dem Jahre 1819 im Besitz der Familie des
jezigen Eigentümers und blieb zufällig bis jetzt ver¬
borgen .

Ein fleiner Kreis hörte sich gestern das köstliche
G - Dur -Werf in unserer Stadtkirche gelegentlich
einer Probe an und es ist nicht zuviel gesagt
war begeistert ! Das vierfähige Werk ist ein echter
Bach : Brägnant im Ausdruck , blühend in der Melo¬
dik , hinreißend schön der dritte Sag , das Largo .

-

Auch die Orgelwerke der Meister vor Bach begeg¬
neten großem Interesse . Unsere alte Jeversche Stadt¬
firchenorgel ist ja besonders geeignet für die Wieder¬
gabe der Werke dieser alten Meister .

=Fräulein Popfen - Wilhelmshaven , eine Schü¬
lerin von Herrn Kugler , wird das Konzert einleiten
mit der Wiedergabe der Variationen über den Choral

Christe , der du bist Tag und Licht " von Georg
Böhm , dem Lüneburger Orgelmeister des 17 . Jahr¬
hunderts . Herr Kugler wird am Schluß drei
Orgelwerte vortragen : Die Canzona von Joh .
Kaspar KerII ( 17. Jahrh . ) , einen schlichten ,
flaren Gesang , dessen Themo bis auf eine Note gleich¬
lautend ist mit der letzten Verszeile des Chorals .

Wachet auf , ruft uns die Stimme " , die Toccata
( Spielstück ) in der Duodezime von Georg Muffat
(17. Jahrh ) , deren Spielfreudigkeit den Hörer bis
zuletzt gefangen hält , und ein sehr festliches Praelu¬
dium in G - Dur von Joh . Seb . Bach .

Eintritt und Programm sind frei . Am Schluß
der Abendmusik wird eine Kollekte zur Deckung der
Unkosten und zum Besten der kirchlichen Armenpflege
erhoben .

Zum Stahlhelmaufmarsch am 8. September in Sever

nicht mehr versteht, als ihm zum ersten Male ein
nicht fäufliches Wesen begegnet. Der Film ist sehr
anregend und verdient durchaus Beachtung .

Folgenschweres Großfeuer
in Friederikenfiel

-
Das Haus des Zimmermanns Frizz Heeren nieder¬
gebrannt . Flugfeuer seht das Plakgebäude des
Landwirts Emil Janßen in Brand , das infolge des

starken Windes und Versagens der Spritze
auch vollkommen niederbrannte .

Hohenkirchen . Freitagabend gegen 20 % Uh
ertönte in unserem Orte das Feuerhorn . Die Frei
willige Feuerwehr alarmierte ein Feuer in Friederi
fenfiel . Die Feuerwehr rückte sofort mit der Motor .
sprize dorthin ab . In Friederikensiel stand das

dem Zimmermann Frih Heeren gehörende Haus
nebst großer Scheune in hellen Flammen .

Die Sprite frat sofort in Tätigkeit . Es herrschte ein
stürmisches , böiges Wetter , die unten flogen
nach allen Richtungen hin . Mit einemmale
hieß es : Das gegenüberliegende Plaz¬
gebäude des Landwirts Emil Janßen
brennt . Sofort wurde hier auf das Dach gespritzt .
Feuerwehrleute begaben sich auf den Boden , um die

Pfannen herunterzuhauen , damit die Wehr mit dew
Wasser an das Feuer heran konnte .

Nach kurzer Zeit versagte die Spritze mit einem¬
male ihren Dienst und gab fein Wasser mehr .

Es war anscheinend in der Spriße ein Rohr geplakt
Es war ein Jammer !

Nun war das Plakgebäude unreffbar verloren !
Es stand alsbald auch in hellen Flammen .

Es trafen nun nacheinander auf der Brandstelle ein :
die Feuerwehren von Tettens , Carolinen¬
siel , Jever , Wilhelmshaven . Die Be¬

fitungen von Heeren und Janßen sind
bis auf die Umfassungsmauernnieder¬
gebrannt . Bei Heeren ist fast nichts , dagegen bei
Janßen ziemlich viel gerettet worden . Durch das
Flugfeuer von Janßens Haus wurden auch noch die
Häuser des Landgebräuchers Wiechers
und des Schlachters Hildebrandt in
Brand gesetzt . Das Feuer konnte glücklicher¬

weise durch die Feuerwehren gelöscht werden. Wären
die Sprißen der auswärtigen Feuerwehren nicht zur

gebrannt ! Nähere Einzelheiten folgen.
Stelle gewesen , dann wäre ganz Friederikensiel ab

Kriegsgräberfürsorge

Die Vortragsfolge wird nur eine knappe Stunde recht vergnügter kameradschaftlicher Stim nung zu- brutalen Triebmenschen darzustellen, der die Welt
Beit in Anspruch nehmen . Die zum Vortrag fom - sammenhielt .
menden Weike sind durchaus volkstümlich in guten * Das Landvolk und der Youngplan ! Im Rah¬
Sinne ; auch die aufgefundene Violinsonate ist leicht men des Kampfes um das Boltsbegehren gegen den
verständlich . Youngplan finden in nächster Woche an folgenden

Plägen öffentliche Volksversammlungen der , ,Hitler - * Nördl . Jeverland . Revisionen . Mehrere
bewegung " statt : Hohenkirchen (Müllers Gasthof ), Berufsgenossenschaften, u . a. die Berufsgenossen¬
Redner Landtagsabg . Röver ; Sillenstede (Marcus schaft Oldenburger Landwirte , Fuhrwerksberufsge =Gasthof ) , Redner Fabrikant Müller ; Cleverns (Jan - nossenschaft, Müllereiberufsgenossenschaft usw. wer
Bens Gasthof), Redner Kaufm. Otto Herzog ; Tettens den in der nächsten Zeit die Durchführung der Unfall¬
(Bürjes Gasthof), Redner Schriftleiter HeinzSpange- verhütungsvorschriften in den Gemeinden des nörd¬
macher . Nähere Bekanntgabe folgt noch. Im Rahmen der Großen Ruhrländischen Garten¬

lichen Jeverlandes durch einen technischen Beamten bauausstellung „Gruga" zeigt der Volksbund Deut¬
Popenthum ist am 1. September d. I . in der Zeit Strafe schützen will, möge alles in vorschriftsmäßiger derausstellung , um der breiten Deffentlichkeit die

* Gestohlen. Dem Bürogehilfen Adolf Finke in prüfen lassen. Wer sich vor Unannehmlichkeitenund sche Kriegsgräberfürsorge eine beachtenswerte Son¬
von 22 bis 23 1hr von seinem vor der Wirtschaft Weise in stand sehen lassen .
von Karl Wagner in Schoost stehenden Fahrrad ein
Boschlicht mit Batterie entwendet worden . Nachricht Kirche . Nachträglich ist noch festgestellt worden ,

* Hohenfirchen . Zum Einbruch in die
damit Verständnis und Interesse für die Kriegs¬

zur Afte Nr. 445/29 des Amtsanwalts in Jever oder daß zum Aufbrechen der Kirchentür ein 2 3tm . brei- gräberfürsorge zu wecken.an den nächsten Gendarmeriestandort erbeten .

Dem Kirchenkonzert ist umsomehr ein guter Be¬
fuch zu wünschen, als sich hier die seltene Gelegenheit
bietet , einen tüchtigen Geiger und ein ganz neues ,
bisher noch unbekanntes Violinwerk von Bach zuhören .

* Zum Fahrplanwechsel . Mit dem im Oktober
eintretenden Fahrplanwechsel sollen , wie von zustän¬diger Stelle verlautet , auch auf den hiesigen Strecken
bessere Zugverbindungen hergestellt werden . Der bis¬ tes Stemmeisen - vermutlich Meißel - verwendet

auf der „ Gruga " in Essen .

Arbeit des Volfsbundes vor Augen zu führen und

der hauptsächlich der Arbeiterbeförderung dient , fährt 22 und 23 Uhr sein Fahrrad , wasischen einem derartigen Werkzeug mehrfach Automaten größten deutschen Sammelfriedhofes in Frankreich ,

vom genannten Zeitpunkt an um 15,52 Uhr dort abund trifft um 16,39 Uhr , anstatt jetzt 17,09 Uhr, inund trifft um 16,39 Uhr, anstatt jetzt 17,09 Uhr, inJever ein. Außerdem wird vom 6. Oktober ab ein
neuer Abendzug zwischen den Jadestädten und Jever
verkehren, ab Wilhelmshaven um 18,58, an Jever
19,39 Uhr .

* Zum morgigen Landesverbandstag des Stahl¬
helm wird auch der Landesführer Kamerad Klein

*

"

In einer der Aussteilungshallen sehen wir ein

* Entwendete Fahrräder. Dem Dienstknecht G. worden ist und daß in Ostfriesland in letzter Zeit mit Panorama von Maissemy bei St. Quentin, des zwekk¬
d. 3.

der Wirt erbrochen sind. - Wie verlautet , soll als Täter höchst Ruhe gefunden haben. Während das Panorama den
auf dem etwa 30 000 unserer Soldaten ihre lette

schaft von Karl Wagner in Schooft stand, entwendet wahrscheinlich der in Münster ausgebrochene Zucht Friedhof in der ihm von den französischen BehördenZucht- Friedhofworden. Beschreibung des Rades: Marke Ban hausgefangene Heinrich Bonungs aus Moorweg bei gegebenen Gestaltung darstellt, zeigen ein danebenderer" Nr . 110 837, schwarzer Rahmen und schwarze Aurich in Frage kommen. Boyungs soll in Ostfries stehendes Holzmodell und Schaubild, in welcherFelgen , engl. Lentstange, Cortinental-Bereifung, lend gesehen worden sein.
Weise er jetzt vom Volksbund zu einer deutschenTorpedo -Freilauf . Nachricht zur Afte Mr. 444/29

des Amtsanwalts in Jever oder an den nächsten Gen- Sommer oft auch seine Schattenseiten hat , 3. B. wegen der bedeutenden Mittel sind neben dem Bezirksver =
* Sillenstede . Neue Bauten . Wenn ein schöner Beiheftätte ausgebaut wird . An der Aufbringung

darmeriestandort erbeten . Dem Dienstknecht Wil - des Gras- und Wassermangels, so kann man doch im band Ruhrgebiet des Volksbundes die im Westfält¬anwesend sein und voraussichtlich nach der Festrede helm Gilers aus Wiefels ist am 1. Sept. d. 3. gegen allgemeinen zufrieden sein. Den Landwirten wird schen Städtetag zusammengeschlossenen Ruhrstädteindes KameradenProfessor Strube eine Begrüßungs - 24 Uhr fein vor der Wirtschaft „Bahnhofshalle" in durch die schönen Tage Arbeitsmöglichkeit geboten, hervorragendem Maße beteiligt. Modelle, Schau¬Jever stehendes Herrenfahrrad mit Karbidlaterne wie es seit Jahren nicht mehr der Fall war . Auch bilder , Bläne und Photographien veranschaulichenansprache halten .

* Das Oldenburgische Bundes - Kriegerfest 1930 entwendet worden. Beschreibung des Rades : Marte dem Bauhandwerker steht nichts im Wege, um die
findet am 14. und 15. Juni in Delmenhorst statt. "Opel", schwarzer Rahmen , engl. Lenkſtange, vorhandenen Arbeiten auszuführen . Wenn auch die den Zustand der deutschen Kriegerfriedhöfe in Oft

Besuch im Schloß. Herr Rittmeister a. D. von schwarze Felgen mit roten Streifen und Freilauf Zeit für den Handwerker nicht rosig ist, so kann man der Erde darstellt. in denen sich deutsche Friedhöfe
und West . Eine Friedhofskarte , die sämtliche Länder

Hedemann und Gemahlin , die Tochter des Groß - mit Rücktrittbremse . Nachricht zur Alle Nr . 442/29 doch in hiesiger Gegend zufrieden sein . Zunächst ist
herzogs von Oldenburg, frühere Prinzessin Eitel des Amtsanwalts in Jever oder an den nächsten das neu erstandene Hohewarf zu erwähnen, jezt eins befinden, enthält die kurze erschütternde Angabe :
Friedrich ſtatteten vor einiger Zeit Jever einen Be- Gendarmerieſtandort erbeten. Dem Haussohn der stattlichsten Gebäude des südlichen Jeverlandes . "Von 2 050 000 deutschen Gefallenen ruhen in frem¬
such ab. Nachdem sie im Hof von Oldenburg" ab- Otto Winken in Schooft ist am 1. Sept. d. J. in der Der Bauunternehmer G. Hinrichs zu Langewerth der Erde über 1 850 000, davon in Frankreich allein
gestiegen waren , gingen sie zum Schloß hinüber, Beit von 22 - 23 Uhr sein vor der Gastwirtschaft von hat mit seinen beiden Mitarbeitern aus Sengwarden , 950 000, nur etwa 200 000 ruhen in deutscher Het¬

deren Räume sie besichtigten . Ihr besonderes Inter- Karl Wagner in Schooft hingestelltes Fahrrad ge- nachdem ihnen der vorige Herbst und der strenge materde ." Eine andere Karte zeigt die im Aisne¬
esse galt den Gobelins im Gobelinsaal. Einige Tage tohlen worden . Beschreibung des Rades : Marke Winter einen Strich durch die Rechnung gemacht gebiet vorgenommenen Umbettungen, eine weitere
später war auch der frühere großherzogliche Inten - Naumann . schwarzer Rahmen , gelbe Felgen mit hatten , wirklich gute Handwerkerarbeit geliefert. Ein Karte sämtliche in Frankreich endgültig bestehen
dant Herr v . Jordan hier anwesend . schwarzen Streifen , rote Gummibereifung , fogen . schönes Privathaus ist auch an der Südspitze der Ge- bleibenden deutschen Kriegerfriedhöfe. Bilder von

Kuckucksglocke und Bertolampe . Nachricht zur meinde neu erstanden . Der Bauherr Ad . Zunken hat den letzten Boltstrauertagen in Essen und Gelsen
* Verein ehem. 91er für Jever und Jeverland . Afte Nr . 443/29 des Amtsanwalts in Jever oder an durch seine neue Besitzungden Weſteingang des Dor- kirchen vervollständigen die Schau.Am 3. d. M. hielt der Verein seine Monatsverfamm - den nächsten Gendarmeriestandort erbeten . fes Accum sehr verschönert . Der Baumeister B. Wil - In einem seitlich liegenden Talgrund ist eine

lung ab , die recht zahlreich besucht war . Die Ver - * Cichtspiele . Diereichste Frauder Welt " , ten hat ebenfalls fachmännisches Können bewiesen . stimmungsvolle Friedhofsanlage mit mustergültigen
ſammlung wurde vom 1. Vorsitzenden eröffnet. In verkörpert durch Lee Parry , wirkt besonders durch Die Innendekoration wurde dem Malermeister Brou- Grabdenkmälern alter und neuer Zeit geschaffen .

Abwesenheit des 1. Schriftführers übernahm Kam. die fabelhafte Mannigfaltigkeit ihrer, jeder Slim- wer-Accum für beide Bauten übertragen; auch diese Hier hat der Volksbund im Schatten alter Buchen
H. Toben die Führung des Protokolls über die Ver¬ mungsnuance Rechnung tragenden , schönen Toiletten Handwerkerarbeit ist sauber ausgeführt . Der schöne zu Ehren der Gefallenen ein acht Meter hohes , mit
Handlungen. Gegen das Protokoll der letzten Ber- und durch den Rahmen , in dem sich der größte Tei ! Garten des Herrn Bunken ist von dem im ganzen einem Strohdach versehnes Hochkreuz aus Eichen¬
ſammlung , das zur Berlesung gebracht wurde , wur- der Handling abspielt, nämlich Aegypten. Wir sehen Jeverlande bekannten Gärtner Abels neu angelegt holz errichten lassen, das von zwei kleineren Hotz¬
den Einwendungen nicht erhoben . Vom hiesigen
Marineverein wurden Anteilscheineals Bausteine für nicht nur besonders gute und interessante Bilder worden. Also hat hier Landwirtschaft und ländliches kreuzen flankiert wird. Das eine dieser Kreuze ist

das Marine -Ehrenmal in Laboe bei Kiel zum Erwerb iener steingewordenen altägyptischen „großen Zeit " , Handwerk bewiesen wie man zusammen arbeiten das Modell eines Grabzeichens, wie es der Landes¬
verband Baden des Volksbundes auf einem Paten¬

empfohlen. Das Ehrenmal soll kommenden Geschlech - sondern auch schöne Landschafts- und Stimmungs : muß und kann.
empfohlen. Das Ehrenmal soll kommenden Geschlech bilder aus Kairo und dem ganzen großen Nilgebiet, Ip . Winsen (Luhe ) . Niedergeschlagene Hoch friedhof im Elsaß aufgestellt hat . Das Hochkreuz
tern und vorüberfahrenden Schiffen aller Nationen
berichten, wie deutsche Seeleute ihre fürs Vaterland Nubien usw . Das Drama ist einfach und ein echtes wafferbarlehen . Auf Antrag des Kreisausschus soll später einen deutschen Soldatenfriedhof im

gefallenen Kameraden ehren . Eine kleine Anzahl Bild unserer modernen Lebensbegriffe ; es entwickelt fes hat der Oberpräsident von den 1926 aus Osten schmücken .

Anteilscheine sind noch beim 1. Vorsitzenden erhält sich fast zwangsläufig zu seinem tragischen Abschluß . Staatsmitteln gewährten Hochwasserdarlehen in

lich. Die erschienenenJahrbüher des Deutschen Arte- Der Film „Die Tänzerin mit der Maske " Höhe von 84 614 Mark den Betrag von 73 837

gerbundes Kyffhäuser" wurden vom Vorsitzenden entrollt einen Abschnitt aus der Inflationszeit mit Mart niedergeschlagen und die Rückzahlung des

zur Anschaffung empfohlen und sind beim Kam . ihrem Taumel , ihrer Gier nach Genuß und ihrer Restbetrages bis Ende Juni 1930 gestundet .

Aug. Stahl erhältlich. Preis 0,85 M. Der Rein- bitteren Schattenseite. Es ist ein feinnervig erfaßtes Boraussetzung ist allerdings , daß auch die Pro

ertrag ist zur Unterstützung von Witwen und Wai - Stück Leben , bunt , schillernd , schwül und wahrlich vinzialverwaltung die gleiche Entscheidung trifft ,

sen gestorbener Bundeskameraden bestimmt . Go- nicht arm an Spannungen und Sensationen . Die Dem nächsten Provinziallandtage wird eine ent¬

dann wurde noch der stattgefundene Ausflug noch Darsteller find durchweg Schauspieler guter Qualität sprechende Vorlage zugehen . Ob auch die bereits

dem Parkhaus besprochen , der zur allgemeinen Bu- insbesondere kommt auch der russische Typ in den fällig gewordenen Zinsen niedergeschlagen bezw.

friedenheit verlaufen ist. Es hat sich wieder einmal Statisten -Baron , dem Chauffeur, wie der Tänzerin gestundet werden , steht noch nicht fest.

gezeigt, daß Kameradschaft und Geselligkeit in den Baronesse unverkennbar zum Ausdruck. Das Spiel Alter von 83% Jahren verstarb Friseur -Ehren¬
Reihen der 91er in hoher Blüte stehen . Da aus dem ist belebt und die Handlung sehr fesselnd Nur Hein- obermeister Ernst Diet . Er machte den Krieg
verflossenenMonat weiter feine Eingänge vorlagen , rich George als Schieber Henke ist in dieser Rolle fehl 1870 - 71 in der 7. Kompagnie des Heideregi
wurde die Versammlung vom Vorsitzenden ge- am Blaze . Dieses feingeistige , gebildete Gesicht ist ments Nr . 77 mit und nahm an der Erstür¬ments Nr . 77 mit und nahm an der Erſtür¬
schlossen. Es folgte dann der gemütliche Teil , der viel zu kompliziert und intelligent, auch zu fym- mung der Spicherer Höhen und der Schlacht bei
die anwesenden Kameraden noch einige Stunden in pathisch, um den von ganz unten heraufgekommenen mung der Spicherer Höhen und der Schlacht bei
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Ip . nelzen . Ein Sedan - Kämpfer gestorben . Im

Sedan teil .

Möge die Ausstellung nicht nur das Gewissen

unseres Volkes zur Erfüllung einer ernsten Ehren¬
pflicht schärfen , sondern auch zur Hebung des An¬
sehens unseres Volkes im Auslande beitragen . Denn
die vielen hier zusammenströmenden Ausländer
tönnen sehen, daß Deutschland in der Ehrung seiner

wie oft behauptet wird - hinterGefallenen nicht
den anderen Bölkern zurücksteht , sondern troz
innerer Zerrissenheit und wirtschaftlicher Not seinen
Toten des Weltkrieges die Treue bewahrt .

Frei von Rauch Geruch und Duß
Union

Hohe Heizkraft , altbewährt

Ohne Schlacke , ohne Grus

Sauber , billig , allbegehrt .

Briketts

-

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 8. September .

Minsen . 10 Uhr : Lesegottesdienst .
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Die Kontrolle der entmilitari - gationsrecht des Völkerbundes sich auf die Kontrolle Tür etwa 10 Schüsse ab Der 54jährige Arbeiter
HermannSalzmann wurdedabei durch einen Schuß Letzte Drahtnachrichten

fierten Zone
Entmilitarisierung beziehe ,

b ) feine Ausdehnung der Zuständigkeit der Loin den Hinterkopf tödlich getroffen , während die
TU . Lüneburg , 7. Septbr . Durch die Bomben .

carnovergleichskommissionen auf alle Streitigkeiten 47jährige Ehefrau schwer verletzt wurde . Als der

In der Kreuzzeitung" bespricht Graf Westarp der Entmilitarisierung , da diese mit Artikel 4 des Täter fuh, was er angerichtet hatte , richtete er die explosion im hiesigen Regierungsgebäude wurde ein

unter der Ueberschrift „Die Dauerkontrolle der ent- Paktes konkurrierende Zuständigkeit bereits bestehe , Waffe gegen sich selbst . und verletzte sich so schwer, Pfeiler des Kellerfensters, in das die Bombe gelegt
militarisierten Zone " das Abkommen über die Kon - c . fein Recht und selbstverständlich keine daß er in den Morgenstunden im Städtischen Kran - morden war , herausgerissen. Die Bruchstücke flogen

25 mtr . weit an die gegenüberliegende Rathauswandtrolle der entmilitarisierten Zone vom 30. 3. , das Verpflichtung der Vergleichskommissionen auf tenhause verstarb .
und hinterließen dort deutlich sichtbare Spuren . Fast

vom Staatssekretär des Auswärtigen , Henderson , einseitigen Antrag Frankreichs oder Belgiens zur

bei der Schlußtagung der politischen Konferenz im Klärung der vorgebrachten Anstände , jede Unter - Der Inhaber des Darmstädter Bankhauses sämtliche Fenster des Rathauses , des Regierungs¬

Haag verlesen worden ist . Der umfangreiche Ar - suchung auf deutschem Boden vorzunehmen . Ueber Nauheim u . Co . verhaftet . gebäudes , sowie zahllose Fenster anderer benach¬
barter Gebäude wurden zertrümmert . Teilweise

tikel , der sich u . a . mit der Auslegung des Art . 213 Beweisanträge Frankreichs oder Belgiens entscheide T. 11. Darmstadt , 7. Sept Nach dem Zusammen wurden die Fensterrahmen durch den Luftdruck ein¬des Versailler Vertrages , dem Investigationsproto - vielmehr die überwiegend aus Neutralen bestehende bruch des Bankgeschäftes Nauheim u . Co. hat die
koll und dem Abkommen vom 30. 8. befaßt, stellt am Kommission mit absoluter Mehrheit und nach freiem Staatsanwaltschaftalsbald einen Banksachverständt- und durchschlug das Kellergewölbe. In dem darüber

gedrückt . Die Wirkung der Bombe ging nach oben

Schluß auf Grund der vorangegangenen juristischen Ermessen im Rahmen der der Kommission gestellten gen bestellt mit dem Auftrag , festzustellen , ob von
Darlegungen folgende Behauptungen auf : „Das Av- Aufgabe, einen gütlichen Vergleich herbeizuführen. bem Inhaber der Firma strafbare fungen be- liegenden Büro des Bezirksausschusses wurden starfe

Das Abkommen vom 30. August begründe daher gangen worden sind. Nachdem der Sachverständige halb in der klaffenden Fußbodenöffnung. Die meter¬
tommen vom 30. 8. enthält ein doppeltes Unter¬ Berwüstungen angerichtet . Ein Schreibtisch versant

suchungsrecht , nämlich a) ein Anerkenntnis , daß das in keiner Hinsicht eine Dauerkontrolte nunmehr der Staatsanwaltschaft seinen . Bericht er¬
Investigationsrecht des Völkerbundes sich auf die der entmilitarisierten Zone . stattet hat, aus dem sich der dringende Verdacht straf - hoch mit Atten angefüllten Regale sind wüst durch¬
Kontrolle der Entmilitarisierung beziehe , b ) die barer Handlungen gegen das Depotgesetz ergibt, einander geworfen. Der Bombenanschlag ereignete

wurde Haftbefehl gegen den Inhaber der Firma, ich zu einem Zeitpunkt, wo ein Teil der Regierung
Bankier Guttmann , erwirkt . Ferner wurden die in einen Neubau umzieht . Regierungspräsident Dr.

in Herbst , der über dem starkgefährdeten Torweg schlief.erforderlichen Maßnahmen in Darmstadt und
blieb unrerletzt .Frankfurt vorgenommen . Der Verhaftete befindet

sich in Köln in ärztlicher Behandlung .

Ausdehnung der Zuständigkeit der im franzöfifa - Eine faarländische Abordnung

nach steht für uns feft :

in Genf
Verhandlungsvorbereitungen wegen Saargruben

und Bahnschuh .

deutschen und deutsch -belgischen Sledsvertrage von
Locarno vorgesehenen beiden Berg hskommissionen
auf alle Streitigkeiten der Entmiilarisierung mit
dieser Zuständigkeit , c ) das Recht und die Verpflich = Der Täter von Lüneburg ein Motoradfahrer ?
tung auch dieser Bergleichskommission , auch auf ein¬ T. U. Berlin , 7. September . Das Polizeipräsidium
seitigen Antrag Frankreichs oder Belgiens zur Klä¬ T. 1 . Genf , 7. Sept . Der befannte saarländische Fluchtverfuch des Cuffmörders von Cage .

teilt mit : Der Anschlag auf das Regierungsgebäude
rung der vorgebrachten Anstände jede Untersuchung Industrielle Kommerzienrat Röchling ist am Freitag T. U. Detmold , 7. Sept . Am Freitag vormittag in Lüneburg ist allem Anschein nach von den gleichen
auch auf deutschem Boden vorzunehmen . in Begleitung von Vertretern sämtlicher saarländi¬

Diese Regelung ist für die Dauer der Locarno- schen Parteien in Genf eingetroffen, wo Verhandlun- unternahm der wegen Zustmordes an der 84jähri- Personen begangen, denen die früheren Attentate

verträge, also auf unbeschränkte Zeit, getroffen. Da- gen mit Dr. Stresemann stattfinden werden. Zur gen Frau Klemm im Altersheim in Lage feſtge- gur Last zu legen sind. Die bisherigen Feststellungen
Erörterung werden hierbei die bevorstehenden, auf nommene Technikumsschüler Dehnert aus Halpe in lenken den Verdacht auf einen Motorradfahrer , der

Das Abkommen vom 30. 8. begründet die Dauer der Haager Konferenz beschlossenen unmittelbaren Westfalen einen Fluchtversuch, als er dem Ober- sich in der Attentatsnacht (vom 5. zum 6. September)
kontrolle der entmilitarisierten Zone, die bisher von Verhandlungen zwischen Deutschland und Frankreich staatsanwalt vorgeführt werden sollte . Auf dem um etwa 3% 11hr bei Artlenburg hat über die Elbe
allen deutschen Parteien ohne jede Ausnahme ab- zur endgültigen Regelung der Saarfrage gelangen. Flur des Gerichtsgefängnisses versezte er dem be- feßen lassen , um nach seinen Angaben die Fahrt

gelehnt worden ist und aus deren Ablehnung sich Der Zeitpunkt für die Aufnahme der Verhandlun- gleitenden Gefängniswärter einen Schlag vor die nach Soltau und Berlin fortzusehen. Der Fahrer
gerade das Zentrum durch die juristischen Darlegungen, die in Paris stattfinden werden, steht noch nicht Bruſt. Während der Wärter zu Boden stürzte, suchte benutte ein Motorrad mit Soziussiz , Marke Zün¬
gen seines Parteivorsitzenden, Kaas , und durch dessen fest. Auf faarländischer Seite rechnet man kaum mit Dehnert das Weite. Er flüchtete auf den Bruch- dapp, mit dem Erkennungszeichen VIII ; von der

Briefwechsel mit Minister Wirth mit besonderer steht fest, wer auf französischer und deutscher Seite sprang er in den oberen Burggraben , schwamm ein Die Wahrnehmungen sind deshalb beachtenswert,
einem Beginn vor Anfang Oktober . Ebenso wenig berg . Da er aber die Ortsverhältnisse nicht kannte , fünfstelligen Zahl sollen die beiden ersten 17 sein .

Schärfe festgelegt hat .
Wir halten an der Ablehnung fest und sagen Geite ist bisher lediglich der Wunsch geäußert wor- ger entdeckte, Schutz in einem Mühlrad . Bon zwer attentat am 1. August 1929 ein Motorradfahrer den

die Verhandlungen führen wird. Auf französischer Stückchen vorwärts und suchte, als er seine Verfol- weil auch bei dem ersten Lüneburger Sprengstoff¬
auch den Kontrollmaßnahmen wie den finanziellen den, daß zu Führern hohe Beamte ernannt werden, Müllern wurde er dort entdeckt, die seine Festnahme Verdacht auf sich gelenkt hat. Mitteilungen nehmenHaager Abmachungen den schärfsten Kampf an . " so daß voraussichtlichPersönlichkeiten im Range von veranlaßten . Eine große Menschenmenge hatte sich die Kriminalkommissare Dr. Braschwitz und Mühl¬

Staatssekretären als Abordnungsleiter in Frage angesammelt und die Polizei hatte Mühe , den Aus¬

tommen. Man verhehlt sich auf saarländischer Seite brecher vor der erregten Boltsmenge zu schützen. friedl, Polizeipräsidium Berlin , Zimmer 293 , Haus¬

nicht, daß die Verhandlungen außerordentlich schwie- Unter starker Bewachung wurde Dehnert gekettet dem anruf 476, entgegen.
rig sein werden . Auf deutscher Seite besteht die Ab- Polizeigefängnis wieder zugeführt .
sicht , in den Verhandlungen mit Frankreich die fünf¬

Berlin , 6. Sept . Der Reichsminister für die be- tige Verwaltung der Kohlengruben im Saargebiet
setzten Gebiete , Dr . Wirth , veröffentlicht zur Kritir einer gemischten Gesellschaft mit deutscher und fran¬
des Grafen Westarp an der Haager Vereinbarung zösischer Beteiligung vorzuschlagen , wobei allerdings
über die gütliche Regelung von Entmilitarisierungs - offen gelassen wird , ob die Beteiligung auf beiden polizei ist es jetzt gelungen. den Mörder , der vor

T. U. Innsbrud , 7. Sept . Der Tiroler Landes¬

streitigkeiten Ausführungen , in denen er die neu- Seiten in den Händen des Staats oder auf privater einigen Wochen den Rechnungsrat Karl Vendt ausgeschaffene Rechtslage hinsichtlich der Bergleichs - Seite liegen soll . Auf maßgebender saarländischer Berlin -Neukölln auf dem Wege von der Darmstädterfommission, wie sie sich nach amtlicher Ansicht dar- Seite wird jedoch dieser Gedanke auf das Entschie= Hütte nach St. Anton ermordete und beraubte , zu 306 328, 341 024, 357 908.stellt , auseinanderseßt . Dr. Wirth wendet sich gegen denste abgelehnt . Man erklärt vielmehr , daß unter

Keine Kontrolle "
sagt Wirth .

Der Mörder des Berliner Rechnungsrates
Karl Bendt verhaftet .

=Preußisch Süddeutsche Klaffenlotterie
Ziehung 5. Klasse am 4. September 1929 .

Vormittags - 3iehung .
10 000 M auf Nr . 78 703 .
5000 M auf Nr . 207 071 . 252 423 .

3000 M auf Nr . 92 928 , 194 212 , 261 629 , 303 583 ,

2000 M auf Mr . 42 330 , 107 915 , 125 471 , 137 899 ,

1000 M auf Nr . 33 032 , 64 958 , 70 064 , 77 065 ,

Nachmittags = 3iehung .

den Ausdruck „Konirolle“. Seit wann spreche man feinen Umständen eine Regelung getroffen werden verhaften. Auf Grund eines eigenartigen Stockes,

von Kontrolle, wenn Parteien vereinbaren , gewisse dürfe, die auch in der noch so losesten Form die Mög- der am Tatort zurückgelassen war , stellte es sich 154 359 , 180 910, 269 330, 269 789, 313 025.

Streitigkeiten einer paritätisch zusammengefeßten lichkeit eines französischen Einflusses auf die Saar - heraus , daß der Besizer des Stockes ein gewisser
Instanz zu unterbreiten , vor der sie gleichbered fohlengruben offen läßt. Man vertritt vielmehr die Alfred Kröller ist, der in Sasz in der Tschechosloma- 96 326, 115 310, 122 813, 146 613, 146 849, 163 113,

tigt auftreten , damit diese Instanz , wenn möglich, Auffassung, daß für die Uebernahme der Kohlen- fei geboren und als Militärflüchtling das Land ver- 215 649, 244 928, 277 730, 290 457, 361 525, 393 240

einen gütlichen Vergleich zustande bringe ? Das fet gruben nur der Staat , sei es das Deutsche Reich oder

doch der Sinn der Haager Vereinbarung. Weiter der preußische Staat , in Frage komme. Irgend eine
betonte Wirth , daß Westarp bei seiner Ansicht, Cnt- gesellschaftliche Form , insbesondere unter französi¬
militarisierungsfragen fielen nicht unter Artikel 3 scher Beteiligung, werde von der gesamten saarländi¬
des Locarnopattes und seien infolgedessen dem schen Bevölkerung und insbesondere auch von den

Haager Schiedsgericht oder der Vergleichskommission Arbeitnehmerverbänden als untragbar abgelehnt
entzogen , sich zwar auf Dr. Kaas berufen könne , werden .
diese Auffassung , in deren Verfolg nur der Völker - Ferner wird auf saarländischer Seite darauf hin¬

bundsrat gemäß Artikel 4 des Locarnopattes zu gewiesen , daß die Zurückziehung des alliierten Bahn¬

ständig sei , aber erst im Herbü 1928 hervorgetreten , schutes aus dem Saargebiet nunmehr unverzüglich

während man früher anderer Ansicht gewesen set. erfolgen müsse. Es wird dem lebhaften Bedauern

Es stehe vielmehr fest, daß die Verfasser des Ver- Ausdruck gegeben , daß über diese Frage feine Ent¬

tragstertes von Locarno , zu denen auch Ministerial - scheidung auf der Haager Konferenz getroffen wurde .
direktor Gauß gehöre , bet der Beratung des Tertes Nachdem jetzt die endgültige Zurückziehung der Be¬
die Einbeziehung von Entmilitarisierungsfragen un- fazungstruppen aus dem Rheinland beschlossen wor¬
ter Artikel 3 des Locarnovertrages für zutreffend den ist, sei es selbstverständlich , daß auch der alliierte
ansah . Bahnschutz des Saargebietes zurückgezogen werde .

Zur Beseitigung jeden Zweifels sei dem Schieds¬
abkommen überdies der Artikel 20 eingefügt , wonach
die Schiedsabkommen von Locarno mit Frankreich Neues aus aller Welt
und Belgien auch dann zur Anwendung gelangen ,
wenn dritte Mächte an dem Streitfall beteiligt seien . Riesige Hochofenexplosion in Brasilien .
Der Sinn dieser Regelung sollte gerade der sein , die

T. 1 . Newyork , 6. Septbr . In Sao Paulo in
Entmilitarisierungsfragen den Instanzen des Art . 3
des Locarnopaktes ebenfalls zu sichern . Das habe Brasilien ereignete sich eine riesige Hochofenexplosion ,

er in einem Briefe an die Führer der Deutschen wobei viele Menschen getötet worden sein sollen .

Zentrumspartei vom 11. Juli 1929 bereits gesagt . Verschiedene Häuser sind zerstört worden . Der ge¬

ebenso auch Dr . Stresemann in seinem Interview famten Bevölkerung hat sich eine große Panik be :

vom 13. Juli 1929. Die Haltung der deutschen De- mächtigt. Der Schaden beläuft sich nach den ersten
legation im Haag in dieser Frage sei daher durch - Schäßungen auf eine Million Dollar .

aus folgerichtig gewesen .
Dr . Wirth wendet sich dann der Rolle der Ver¬

lassen hatte . Von Kröller . der am 4. Juli in Traun¬
ſtein wegen Paßvergehens und Bettelei zu einer
fleinen Strafe verurteilt worden war , hatte man
Fingerabdrücke abgenommen, die jetzt an alle Po¬
lizeistationen gesandt wurden . Auf diese Weise
fonnte Kröller in Laibach in Südslawien verhaftet
werden . Das Auslieferungsbegehren ist durch die

österreichischen Behörden bereits eingeleitet worden .

Explosion in einem Café in Menin .
Sieben Verletzte .

T. U. Brüssel , 7. Sept . In Menin in der belgi¬

schen Provinz Westflandern ereignete sich in der
Nähe der französischen Grenze in einem Café eine
Explosion , deren Ursache noch nicht geklärt werden
fonnte. Das Café stürzte ein , wobei sieben Per¬
sonen schwer verletzt wurden . Nach ihrer Ueber¬
führung ins Krankenhaus starben zwei Schwer¬
verlegte .

Neue „Zeppelin -Sabet

10 000 M auf Nr . 309 027 .
5000 M auf Nr . 271 490 .
3000 M auf Nr . 117 493 , 152 732 .

2000 M auf Nr . 60 978 , 112 320 , 252 139 , 290 670 .

1000 M auf Nr . 5480 , 40 145 , 61 621 , 68 491 ,

87 240 , 130 143 , 148 929 , 159 753 , 175 487 , 182 361,
205 821 , 274 532 , 298 874 , 303 313 , 327 772 , 344 941 ,

347 863 , 369 508 , 394 890 , 397 029 .

Ziehung 5. Klasse am 5. September 1929 .

Vormittags = 3iehung .

5000 M auf Nr . 9858 , 174 640 .

3000 M auf Nr . 52 568 . 61 361 , 241 513 , 359 112 .

2000 M auf Nr . 2216 , 16 120 , 80 582 , 108 712 ,

116 394 , 132 932 , 140 640, 208 954 , 238 150, 286 899,

303 641 , 321 503 .
1000 M auf Nr . 15 356 , 22 452 , 36 744 , 45 849 ,

71 707 , 89 681 , 94 846 , 95 125 , 111 709 , 121 648 ,

138 741 , 174 973 , 211 753 , 225 357 , 258 010 , 267 738

357 540 , 379 621 , 386 498 , 395 588 .

Nachmittags 3iehung .=

10 000 auf Mr . 197 701 , 338 058 .

5000 M auf Nr . 223 658 .

2000 M auf Nr . 18 824 , 159 910 , 216 418 ,

229 679 .

1000 M auf Nr . 10 095 . 28 864 , 70 889 , 140 688 ,

Start am 11 . September .

Friedrichshafen , 7. Sept . Im Luftschiffbau haben

gestern vormittag eingehende Besprechungen über
die Ausgestaltung der geplanten Deutschland - Fahrt

stattgefunden. Kapitän Lehmann hat sich nicht ent- 176 265, 219 710, 293 677, 308 106, 313 126, 340 998,
schließen können , die Deutschlandfahrt , die mit einer

Verankerung des Luftschiffes am Berliner Anfermast 344 448, 356 489.

vorgesehen ist , anzutreten , ehe Dr . Eckener aus Ame¬
rifa wieder zurück ist , da er der Meinung ist , daß es
nicht angängig sei , die in Berlin zu erwartenden
Ehrungen , die höchstwahrscheinlich auch einen Besuch

-

Geschäftliches

Das jüngste Kind der Mode

Ein Personenzug ins Wasser gestürzt .

gleichskommission bei fünftigen Entmilitarisierungs - T. U. Amsterdam , 6. Septbr . Auf der Strecke
streitigkeiten zu. Zunächst sei darauf hinzuweisen, Meppel - Leeuwaarden ereignete fich Donnerstag¬
daß die Tätigkeit der Vergleichskommissionin solchen morgen ein Eisenbahnunglück. Die Drehbrücke in der beim Reichspräsidenten einschließen , ohne Dr. Eckener die Kunstseide mit ihrem Leuchten , Fließen und Glanz
Fällen nur bedingt möglich sei , nämlich wenn keine Nähe der Stadt Meppel stand zur Zeit des Unglücks entgegenzunehmen . Man hat deshalb beschlossen , herrscht überall - , sei ' s im Theater , im Konzert ,

der fünf Locarnomächte gemäß Artikel 4 des Lo- offen , so daß der Zug, der um 6 Uhr Meppel verläßt , noch eine Fahrt einzuschieben , die eine Dauer von auf Bällen, Festlichkeiten und selbst im Alltagsleben.
carnopaktes den Völkerbund aufrufe. Auch Deutsch in voller Fahrt ins Wasser stürzte. Dabei wurde der 18 Stunden haben wird. Der Aufstieg wird am Mitt- Kein Wunder , denn jenes herrliche Gebilde, das dem
land habe einwandfrei das Recht erhalten, jederzeit Postwagen rollkommen zertrümmert. Der darauf woch, 11. Sept. , 22 Uhr erfolgen, vorausgesetzt, daß Naturprodukt an Schönheit gleicht, ist erstens billig
und in jedem Stande des Verfahrens die Vergleichs¬
kommission durch die Anrufung des Völkerbunds- folgende Wagen dritter Klasse wurde in einen Wagen die Wetterlage nicht allzu ungünstig ist. Die Route und, was nicht minder wichtig ist, leicht zu waschen.

rates auszuschalten. Die höhere Instanz schalte die weiter Klasse hineingeschoben , in dem ein Reisender geht rheinabwärts in das Ruhrgebiet über West- Besonders die Persil -Kaltwaschmethode ist für diese

niedere aus , zumal die einzige Funktion der Ver- schlief, der aber wie durch ein Wunder unverlegt falen ; wenn irgend möglich, foll Hamburg berührt zarten Sachen die geeignete, weil sie alles Barte in

gleichskommission das Streben nach einem gütlichen blieb. Auch sonst sind keine Personen zu Schaden werden. Ob Berlin überflogen wird, hängt von den

Vergleich in dem Augenblick gegenstandslos werde, gekommen, da sich in dem ganzen Zuge nur vier Windverhältnissen ab. Die Rückfahrtsoll über Mün¬

wo der zur wirklichen endgültigen Entscheidung be- Menschen befanden. Der Sachschaden dagegen ist chen erfolgen. Die Deutschlandfahrt Friedrichshafen ,
Schlesien , Berliner Ankermast und anschließend Ber¬
lin , Ostpreußen , Friedrichshafen findet dann nach der
Rückkehr Dr. Eckeners aus Amerika , der am 17. d. M.
eintrifft , statt .

rufene Bölkerbundsrat eingreife .
sehr groß .

Der Segelpavillon Dronningen am Osloer Fjord
niedergebrannt .

neuer Schönheit erstehen läßt und dabei im höchsten
Grade schont. Kunstseide wäscht man ebenso wie
Seide und Wolle durch leichtes Stauchen und Drücken
in falter Persillösung , nachdem man das Stück vor¬
her an einem verdeckten Zipfel auf seine Waschbar¬

Man dürfe des weiteren nicht verkennen , daß die feit geprüft hat . Man spült falt und gibt dem letzten
Bergleichskommission , in denen neutrale Richter und Spülwasser zur Farbenauffrischung einige Tropfen

Rechtsgelehrte die Mehrheit besitzen (drei von fünf Küchenessig bei . Durch Einrollen des Stückes in

Mitgliedern ) und den Vorsitz ausübten , doch etwas T. U. Oslo , 6. Septbr . Eines der beliebtesten Aus - Washington , 7. Sept . Der Erfolg der Bemühun - feuchtigkeitaufsaugende weiße Tücher entfernt man
anderes seien , als die politische Kommission der Lo- flugslokale von Oslo, der Segelpavillon Dronningen gen Dr. Edeners um die Finanzierung und Organi- die noch anhaftende Nässe. Dann breitet man das
carnomächte , die England im Haag veriangt hat . auf einer Insel im Osloer Fjord , ist bis auf den fierung eines regelmäßigen transatlantischen Zeppe- Stück auf weiße Tücher aus und läßt es , in Form
Graf Westarp sehe das Gefährliche darin , daß Frank - Grund niedergebrannt . Der Königlich Norwegische lindienstes wird der United Preß von zuverlässiger

Kunstseide bügelt man links mit mäßig warmem
reich und auch Belgien es in der Hand hätten, die Segelklub hot seine wertvolle Bibliothek und Samm- Seite bestätigt. Obgleich, wie erflärt wird, noch keine gezogen, nicht in Sonnen- und Ofennähe, troďnen.

Beweiserhebung der Kommission jederzeit auf die lungen durch den Brand verloren ; nur die Silber - Abmachungen über Einzelheiten bestehen , ist die Eisen .

gesamte Verkehrspolitik , jede Wandelung und jede in - pokale und die übrigen Siegespreise konnten gerettet Zeppelin -Linie Europa - Amerika , die ihren Dienst

dustrielle Produktion in der entmilitarisierten Zone " werden . Die Gesamthöhe des Schadens läßt sich noch innerhalb von zwei Jahren beginnen wird , als ab¬
solut gesichert zu betrachten .

nach ihrem Willen zu lenken und zu gestalten . Diese nicht überblicken .

Behauptung sei indes eine völlig unverständliche
schwere Berkennung des Vertragsrechtes , Frank¬
reich und Belgien könnten allerdings wie jeder Staat
in der für ihn zuständigen Vergleichskommission Stud . med . W. K. Die Grundlage unserer

Beweisanträge stellen . Darüber aber , ob die Be- T. U. Hamm i Westf ., 6. Septbr . In der Nacht heutigen Doktorwürde wurde in Paris geschaffen.

weiserhebung stattfinde und in welcher Weise fte zum Donnerstag spielte sich in Hamm ein blutiges Hier wurde im Jahre 1231 ein Statut ausgearbeitet ,

vorgenommen werde, entscheide die Vergleichsfom- Drama ab. Ein am Mittwoch von Köln aus nach durch das die Promotion zum Doktor gesetzlich fest¬
mission mit Mehrheit .

Hamm gereister Peter Rünz gab aus Wut darüber , gelegt wurde . Den Doktortitel selbst aber hat man

Zusammenfassendstelle er daher fest : Das Haager daß er über Nacht nicht in dem Hauſe in der Königs- sichschon vor tausend Jahren zugelegt; denn im Jahre
Abkommen vom 30. August 1929 enthalte : straße , wo seine Braut bei einer Familie Solzmann 930 nannte sich der Kaiserliche Rat von Mangelfeld

a ) fein Anerkenntnis , daß das Investt - wohnte , aufgenommen wurde , durch die verschlossene aum erstenmal , Doktor "

Blutiges Drama in Hamm

- Zwei Tote , ein Schwerverletzter
Briefkasten

Der Wetterbericht

Sonntag , 8. Sept . : Mäßige nordöstliche Winde ,
wolkig , leichte Niederschläge , mäßig warm ,
strichweise Nebel .

Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten .
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Achtung ! Achtung !
Mit dem heutigen Tage übernehme ich Transporte
jeglicher Art mit meinen neuen 2 - und 4 - Tonnen - Last¬

traftwagen . Bestellungen erbeten an den Oldenburg . ¬
Ostries . Expreßverkehr .

Hugo Scheidemann , Carolinenfiel
Telephon 272 .

Billige Emaille¬
Wasserkessel , Kochtöpfe , Eimer ,
Schalen usw .

H . v . Thünen

Verband der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
Ortsgruppe Jever

im Deutschen Reichskriegerbund Kyffhäuser

LOTTERIE
zum Besten der in Not geratenen Beschä¬

digten und Hinterbliebenen

LOSE ZU 50 PFENNIG
zu haben in den in den Plakaten angegebenen

Geschäften und bei den Mitgliedern . Der Vorstand .

Opel 1438
schwer .Wagen , euer Gummi ,
bester Zustand , passend für

Händler , billig . [ 10445

Kuper , Rüstringen , Tel . 229 .

Geräumige
Unterwohnung

mit oder ohne Laden zu
vermieten . Garten und auf
Wunsch Platz für Stallung
vorhanden .

Damen - Spangenschuhe

feinfarbig , alle Größen , weit unter 7 . 90
Preis

Damen - Lackspangenschuhe
Gelegenheitskauf ° B 8. 90

°

Mädchen - Lackspangenschuhe

31- 35 6. 90, 27 - 30 6 . 50

1 Posten Damen - Spangen¬
uud Bindeschuhe

prima Boxkalfund R. -Chevreaux 8. 90
. jedes Paar nur

bei

Hermann Redenius

Mit dem heutigen Tage eröffne ich ein

Bau-Klempner¬

und Installationsgeschäft
verbunden mit Reparatur - Werkstatt |

Ich sichere prompte Bedienung bei
mäßigen Preisen zu u . bitte die geehrten
Einwohner von Jever und Umgebung
mein junges Unternehmen gütight zu
unterstützen . (10939

F. W. Kud, Kostverloren 2

Fahrräder 278 Auto -Anruf 278
1 fast neues Stabil - Herren¬

rad mit Torpedo (19460
1 fast neues Herrenrad , hoher

Rahmen , Ia Markenrad
2 fast neue Damenräder
i fast neues Damenrad mit

Torpedo , la Markenrad

hat sehr billig abzugeben

beim , , Hof von Wangerland " .

Heinrich Ahlers

Zum alten Krug „Accum "

Sonntag, 8. Sept., KONZERT
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ein Carl Wessels .

HORUMERSIEL
Sonntag , den 8 September Hochwasser 15 - 18 Uhr .

Stahlhelm - Landesverbandstag
Sonntag , den 8. September , in Jever .

Wir bitten die Einwohner :
Hängt Fahnen heraus ! Schmückt die Straßen !
Ueber 2000 Stahlhelmkameraden werden sich an

dem Umzug durch die Stadt beteiligen .

Th „Erb " , Fever

Neues Schauspielhaus Wilhelmshaven
Direktion : Robert Hellwig

Abonnementsbestellung

für die Spielzeit 1929/30
Die Ausgabe der Abbonnementstarten findet täglich
von 10 - 1 und 5 - 7 Uhr im Büro des Schauspielhauses

(Eing . Seemannshaus ) statt .

Sperefitfessel für Mittwoch ausverkauft
Am 20 . und 21 . September Festvorstellung „ Fiesto "
von Friedrich von Schiller ; am 22 . September „ Die

Sonntag . 8. September

Nach der offiziellen
Stahlhelm tagung

Großer Ball
Damen 0. 50 , Herren 1 RM .
einschließlich anz

große Unbetannte". Operette von Franz von Suppe. Wirteverein Jever und Jeverland .
Kartenbestellungen unter Anruf 1060 .

SONNTAG
4 Uhr nachmittags

*

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KOHLER

Tanz - Kränzchen
Eintritt frei !

Sämtliche Schaufenster und Abteilungen zeigen

Reichelbergint, AdolfGerlen,Jever Herbst - NeuheitenAlbers &Fink ,
Jever .

Oberwohnung
enth . 2 große Zimmer und
2 Kammern , am liebsten

an einzelne Person zu ver¬
mieten . St . Annenstr . 9 .

Gut möbliertes Zimmer

mit voller Bension auf fof.
oder später zu vermieten .

Hinrichs ,

Anton-Günther-Straße 27.
90 000 art .

sind auch geteilt , auf gute
1. Hypothet , auch auf Neu¬

bauten , zu vergeben .
Th . Busch , Bremen .
Comturstraße Nr . 6 .

Nehme noch Wish

in Grodenweide
Carl Rüßmann ,

Hooksiel , Patens .

Gesucht auf möglichst bald
ein

Knecht
Don 17 bis 20 Jahren .

Friedrich Peters ,
Feldhausen .

3um 15. Sept . oder später
ein fleißiges älteres (10450

Lagmädchen
gesucht . 3u melden nach
6 Uhr . 3u erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Suche zum 15. Septbr . ein

Mädchen
G. Weers , Sammshausen .

Autovermietung
Telephon 530 und 278 .

Tag und Nacht (3607

Kilometer 25 Bfg .

Ahlers , am Bahnhof

Feinster Weinessig

Speiseeffig
mit Weingehalt

Machen Sie sich und

mir die Freude einer

Besichtigung

Effig-Effenz Privat-Autofahrschule
fämtl . Gewürze
in frischer , träftig . Ware

darunter (10169

Spanischer Pfeffer

Ingwer
Senfförner

Gemischtes Gurken¬
Gewürz in Beutel

35 fg .

Kreuz -Drogerie
und Filiale

Hohenkirchen
Für alle Klassen zugelassen .

Gründliche Ausbildung ,
praktisch sowie theoretisch .

Gefahren wird nur mit erst =
flassigen Fahrzeugen .

Anmeldung zu jeder Zeit .

J . H. Jacobs5668 )

Bonbons
1 Bfd . von 15 fg . an

Pralinen
1/4 fb . von 20 fg . an

Schokoladen
4 Tft . 1,00 Mt .

größte Auswahl

J . Burchard

Berlkaffee
Pfund 2,70 Mr .

Blattee und

Grustee
1 Bfd . 2,60 Mr .

J . Burchard

Reparaturen
an landwirtschaftl .

Maschinen

Ein fleißigesMädgen Mädchen Karl Fuchsgesucht sofort .
Fr . Duden , Börse .

Auto - Vermietung
km v . 20 fg . an

Telephon 835 . Eden .

Verkaufe ständig

Die befte und relgpalligfis

Stellenauswafft durch ein

Inferat im Riefnen Den
miffierber Gartenlaube

Anzelgenannahme :

Jever ,
10466 ] Telephon 493 .

Neue

grüne Erbsen
empfiehlt (10335

Richelpfähle Seversches Wochenblatt" J . H. Cassens
von 1,20 Meter ab und

auch sonst auf Wunsch ge =

schnitten , sowie

Richellatten
ab Lager Hohenkirchen .

E . H. Brull ,
Hohenkirchen .

Oldenburger

Landestheater
Sonntag . 8. September ,

4 bis geg . 8,45 Uhr : Außer
Unrecht . , , Das Spiel vom

Grüne Erbsen Doktor Faust".
aus neuer Ernte zu ver¬

faufen . Pfund zu 18 und
25 Pfennig .

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Stand : Roter Löwe
Telephon 534 und 284

km 25 fg .
Große Touren billiger .

Motoren¬

Motoren
Montag , 9. September , Treder

Benzol¬

8 Uhr : Sonderveranstal - Auto¬
tung des Landesorchesters . Maschinen¬
Vortr . Johannes Schüler Elettromotoren¬
unter Mitwirkung d . Lan - Staufferfett usw .

Fr . Backhaus , Sande .

Empfehle prima Mansh . desorchesters .

Wintergerste
Freier Eintritt .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der legte Zug nach Jever
23 . 00 Uhr täglich in Olden =

Del
99
91

99

Sarzölwagenfett , blan

guten
Q

ualität
.

Fr . Schmidt , Jever
Mühlenstr . 7

Autovermietung

in
den

bekannt
.

[10463 burg abgeht und in Sande Karl Rocker , Sever
Anschluß hat , sodaß man umzur Saat .

Ortgies , Grimmens . 0. 36 Uhr in Sever eintrifft . Telephon 470 (5281

in Mänteln , Kleidern , Stoffen und Hüten

Jede Dame wird das finden , was ihrem Geschmack ent¬

spricht , auch in der Preislage , die sie anzulegen wünscht

A . Mendelsohn

Wie neu
färben wir unansehnlich gewordene

Schuhe
mit unserem Atulit - Sprikapparat .

B. Harms& Sohn, Schuhmachermstr.
Jever . Frl . Marienstr . 3. Telephon 283 .

Reitverein

Sengwarden

Verfammlung
Dienstag , den 10. September ,

abends 8 Uhr , ( 10446
bei G. Hellmerichs .

Mitglieder werden gebeten ,
alle zu erscheinen .

Der Vorstand

Soll . Klechen Börse, Jever
neuner Ernte , in drahtgepreßten Ballen

eingetroffen (10441

ff . Mockturtle

Fahre zum (10440

A. Deantmann Nachfg . Ovelgönner Marit

Sonntag
zeigen wir in einem vergrößerten
Fenster einen Teil unserer Auswahl

Tanzkleider

Bruns & Remmers : : Jever

Endlich
tann ich stundenlang arbeiten ,
ohne zu ermüden .
Wenn man 40 Jahre und darüber
ist , muß man rechtzeitig auf das
Nachlassen der Augen achten .
Bon mir rechtzeitig angepakte
Gläser bewahren die Augen vor
vielen Beschwerden .

Fach -Optiker Staschen
Jever , Martt 11

Bieferant sämtlich . Arantentassen

Rindlederstiefel und

rindlederne Arbeitsschnürstiefel
werden zur Arbeit gebraucht und müssen
besonders gut sein .
Beim Einkauf denken Sie bitte daran ,
daß man solche Waren am besten und

billigsten im

FACHGESCHAEFT

Hermann Redenius
kauft

Anmeldungen erbeten

Karl Rocker
Jever , Telephon 470

Extra starte

Kastenwagen
billigst bei

AdolfGerken , Jever

Montag , 9. Sept . ,

feine
Sprechstunde

Enno Zwitters
Dentist , staatl . gepr .

Verreift
bis 22 . September

Dr . Schmeden
Spestalarzt für Hals - , Nasen¬

und Ohrenkrankheiten

Oldenburg i . D .

Allen ,
die mir bei dem Brandunglück

so hilfreich zur Seite Ntanden ,

Dante ich herzlich

Versammlung mit Damen
Mittwoch , den 11 . Sept . , nachm . 4 Uhr ,

beim Kollegen Kummerfeld in Upfever .

Die Tagesordnung wird in der Versammlung be
fanntgegeben . (10457

Borherige Anmeldungen beim Kollegen Lampe ere
beten . Abfahrt dortselbst 8½½ Uhr .

Eine recht rege Beteiligung erbittet

Die glückliche Geburt eines

Der Vorstand .

strammen Jungen
zeigen Hocherfreut an

(10454

Direktor H. Bergmann u . Frau .
Mltebrüde , den 7. Sept . 1929 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Mimi Willms

Heinrich Wilken
Bangefeld

( Ostfriesland )
8. September 1929 .

Die Verlobung unserer

Tochter Elfriede mit

dem Buchhalter Herrn

Hans Ziardes geben

wir hiermit bekannt

Bäckermeister

Carl Eckhard

und Frau
Mariechen geb . Wiese

Seefeld

im September 1929

(10448

Wiedel
bei Jever i . D.

Elfriede Edhard

Hans Tjardes
Berlobte

Seefeld ( Butj .)

Sohenkirchen (Jeverl . )
3. 3t . Seefeld

Gestern abend 64 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach raftloser Arbeit unser Bater ,
Schwieger - , Groß - und Urgroßvater ,

Der Rentner
( 10464

Anton Jochens
in seinem 83. Lebensjahre .

Im Namen aller Angehörigen :

Hermann Bülter und Frau
Anna geb . Jochens .

Hohenkirchen , den 7. Sept . 1929 .

Beerdigung Dienstag , nachm . 3 Uhr , auf
dem Friedhof in Hohenkirchen .

Danksagung
Für erwiesene Teilnahme anläßlich des Ab .

lebens unseres lieben Entschlafenen sagen wir

herzlichsten Dant

Familie Jacobs ,
Nordergroden , 6. September .

Familien -Nachrichten

Geboren :

W. Schütte und Frau , Jaderberg (Tochter ) .
Amtsgerichtsrat Dr . Lohe und Frau Elisabeth geb .
Wilkens . Varel (Sohn ) . -

Verlobt :

Antje Wienekamp und Gerd Gerdes , Moordorf
3. Zt . Aurich , Wallinghausen . Hanni Gerdes
und Erich Schmidt , Esens , Eisenach (Thür . ) z . Zt .
Wilhelmshaven . Sophie Diedrichs und Gustav
Lühken . Oldenburg z . 3t . Rosenberg , Rosenberg
3. Zt . Jaderberg . Gretchen Taaken und Ger

hard Bents . Neuschov , Schweindorf .

Vermählt :

Frit Jacobi und Frau Alma geb . Dieckmann ,
Zetel .

Gestorben :

Johann Gerdes , Borgstede ( 31 J . ) .
Everts

- Eilert

Frau Rogge Wwe. ris Gilers, Moorbor, (29 3.). Friedrich
Minger Barkholt ( 6 Monate ) . Maschinen¬
betriebsleiter a . D. Georg Gerdes , Kirchhammel

Dykhausen 110471 warden ( 76 J . ) .



Nummer 210 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Den Stahlhelmern zum Gruß !

Sonnabend , 7. September 1929

Den Frontfoldaten Kraft und Gesundheit und Leben dem Dienst für
Bolt und Vaterland geweiht zu haben .

Seid willkommen , ihr grauen Scharen ! Pflanzet
euren Geist aufs neue in das deutsche Volk , den Geist
der Hingabe und Kraft !

Jever , die Stadt der Getreuen , freut sich der Die Trommel wirbelt zum Frontsoldaten appell . Ein stoízes , befriedigendes Bewußtsein , das ihr

Ehre , morgen das graue Heer der Stahlhelmer in Kommandoworte erschallen . Der Marschtriti eurer nicht hingeben möchtet für alle Schätze der Welt . Ein

seinen Mauern begrüßen zu dürfen . An dem Auf - feldgrauen Kolonnen durchhailt die Straßen der Ge- beglückendes Gefühl , das auch emporhebt über alle

marsch des diesjährigen Teillandesverbandstages be- treuenstadt . Und mit euch zieht die wogende Menge , Kleinlichkeit und Jämmerlichkeit der Gegenwart , ein

teiligen sich die Kreisgruppen Wilhelmshaven , Varet , die sich an eurem Anblick erfreut und sich begeistert gutes Gewissen , das auch allen Unverständigen und

Wittmund und Jeverland , jede in ihrer örtlichen an eurer Marschmusik wie an trauten Klängen aus Verirrten und Spöttern ruhig ins Auge sehen läßt .

und heimatlichen Eigenart etwas Besonderes dar - einer großen , fast schon zur Eage gewordenen Zeit . Und aus euren Augen leuchtet uns allen , leuchtet

stellend , alle verbunden durch Fronterlebnis und Aber etwas anderes zieht unsichtbar mit euch , der Jugend etwas von dem sieghaften Schein einer

Kameradschaft und eingeordnet in die große Ge- das sitt in euren Herzen , treu und lebendig , als wäre großen Zeit entgegen , groß durch Mannbarkeit und

sinnungsgemeinschaft des Bundes der Frontsoldaten . es von gestern . Und es stimmt euch froh und ernst , Aufopferungswille , ohne die kein zukunftsfreudiges

Wenn die grauen Kolonnen morgen im Gleich feierlich und wehmütig , stolz und demütig zugleich . Bolf bestehen kann .
Leuchtet uns etwas entgegen von urgermanischerschritt durch die Straßen marschieren , dann steigt Alle die Erinnerungen an eure Kriegserlebnisse , wo

die Erinnerung auf an die fiebernde Zeit , wo endlos , ihr den Ruhm deutschen Namens und die Kraft deut - Eigenart , Vaterland und Familie und Scholle und

ununterbrochen die Züge mit den Feldgrauen hir - schen Wesens und das Vorbild heldischer Aufopferung Ehre nicht mit schönen Redensarten zu verteidiger ,

ausrollten an die Fronten , alle einem ungewissen hinaustragen durftet in die weite Welt , in Feindes - sondern mit Einsatz der Person , mit der Waffe in

Schicksal entgegenführend und tausende in den land von den Tiroler Alpen bis zum belgischen Nord - der Faust .

sicheren Tod . Viele Ueberlebende der feldgrauen seestrand , von den Bergen der Vogesen und dem

Scharen , die damals im Höllenfeuer den schützenden Marnetal bis zu den Karpaten und dem Baltenland .

Wall um die Heimat bildeten , werdet ihr morgen von den stürmischen Wogen des Skagerrak bis zu

wieder in Reih und Glied erblicken . Es sind eure den glitzernden Wellen von Gallipoli .

Mitbürger , es sind eure Männer , Brüder , Söhne

und Freunde . Begrüßt sie mit der Liebe und den
Ehren , die Männern zukommen , die voll Mutes
und Gottvertrauen für ihr Vaterland auch durch

Ob euch ein größeres oder kleineres Maß
das Schwerste hindurchgingen ! Kann sich ein Volk ,

tann sich deutsche Art besser, lebendiger verkörpert Taten , Ruhm und Sieg beschieden war , mehr oder

sehen als in den männlichen Tugenden , die sich im weniger an Mühe und Entbehrung und Not und

Weltkrieg , dem größten und erbittertsten , den die Gefahr jeder von euch trägt den kostbaren Schoz

Geschichte bisher gesehen , so über alle Begriffe in sich, den ein großes Erleben schafft, seder das er¬

glänzend bewährten ? Viele Tausende der Besten hebende Bewußtsein , in großer , entscheidender Zeit

wurden dahingerafft . Es war ein Kampf , der un¬

serem Volke an den Lebensnerv ging und gehen

soll . Denn er ist noch nicht zu Ende . Die lügen¬

und trampshaften Verschleierungsmanöver drinnen
und draußen sind nur Beweis feiner Eristenz , nicht

weniger sprechend als der würgende Griff unserer
Ausbeuter selbst .

Der Kampf geht weiter . Und die damals im

Felde lagen , die Blut und Gesundheit opferten ,

müssen ihn nun auch in der Heimat führen gegen

Verleumdung , Verrat und Knechtsgesinnung , müssen

zeugen für die heiligen Güter , die zu verteidigen fle
einst hinauszogen : Für Ehre . Glauben , Freiheit ,

Volk , Heimat , Vaterland !

Das war schon das Kampfziel der Gründer und
understen Führer des Bundes , Franz Seldtes

seiner Getreuen , die unverdrossen auf ihre Art den

Kampf mit der Novembermeute aufnahmen . Der

Stahlhelm trat damals mit ganz klaren politiſchen
Forderungen an die Volksgemeinschaft und sittlichen
Forderungen an den Einzelnen hervor . Zum
Schaden der Bewegung wurde diese klare Linte

zeitweise etwas verwischt . Die Entwicklung der

legten fünf Jahre hat aber uns Allen endlich die

Augen geöffnet . Der Deutsche kann nicht mehr

länger im unpolitischen Halbtraum dahinleben . Er
muß sich entscheiden , denn es geht um das Lette .

D. h . er muß politisch sein . So wuchs auch der Stahl¬
helm mehr und mehr in seine politische Aufgabe

hinein . Er wurde eine Kampfbewegung . Mentg¬
stens ist er das nach dem Sinne der Besten , die ihn

führen . Und er wird es immer mehr werden ,

wenn alle , die sein graues Ehrenkleid tragen , fich

voll bewußt werden , welche Verantwortung auf

jedem Einzelnen von ihnen in dieser Stunde ruht .

Wir haben viele Jahre tatenlos und kleinmütig da¬

hinfließen lassen . Das rächt sich jetzt . Aus den
Elementen , die im Kriege einen Keil zwischen Heer
und Heimat zu treiben verstanden , ist durch faules
Gewährenlaffen eine Macht geworden , die heute bis
weit nach links hin als schwerste Gefahr für unser
Volt erkannt wird . - Freilich , schon sieht man auch ,

welche arge Mühe es dem ungetreuen Knecht kostet ,

sich in der schweren Rüstung seines erschlagenen
Herrn über Sumpf und Wasser zu halten .

In der Aktion gegen den Pariser Tributplan

wird der Stahlhelm zusammen mit anderen pater¬
ländischen Verbänden und Bünden nun alle wert¬

vollen Kräfte mobil zu machen und sich als guter
Eckart unseres Volkes zu erweisen haben . Treu den

Idealen und dem Vermächtnis derer , die für uns

gestorben , bewußt der Pflichten gegen Volk und

Zukunft lehnt er bedingungslos den entehrenden
Talmistaat ab , der uns im Youngplan als „ Ende

Er verachtet diedes Krieges " verheißen wird .

,,deutsche Libertät , die prahlerisch im Feindeslager

steht " . Wenn es nach ihr ginge , wäre bald der

Schlußstrich unter die Geschichte Deutschlands ge =

zogen . Wenn Spießbürgertum und feiles Krämer¬

tum allein in unserem Lande zu bestimmen hätten ,

dann wäre das der Tod der Nation . Unser Volk aber

will leben und wachsen . Der Stahlhelm zeigt ' s .

Er ist des wachsenden Volkes gegenwartsnahe ,

lebendige Verförperung : Bauern , Handwerker , Ar¬

beiter , Gelehrte Schulter an Schulter , ein breiter .

starfer Strom , der wieder der Quelle des Volks =

tums entströmt , von der er mit aller Gewalt ab =

gedrängt werden sollte. Ja, Blut ist eben dicker

Wo ihr treue Kameradschaft pflegen konntet in
Sieg und Not und Tod und des gefallenen Freundes
Grab mit Stahlhelm und Eichenkranz schmücktet . auf
daß er auch in fremder Erde ruhe im Vaterland .
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Lasset hoch das Banner wehen , auf dem slam¬
mend geschrieben steht : Deutsche Macht , deutsche Ehre ,
deutsche Zukunft !

Das Dichtermort ruft uns allen zu :

Wir wollen die Fäuste ballen

als wär ' s vorm Feind .

Der bleibt der Nacht verfallen ,

der heute weint .

Jever , den 7. Sept . 1929 .

Schwertgruß
Sei ' s drum ! Herzen zu Staub und Schwerter zu Roft !

Wen scherts ?

Mannesleben war immerdar Raub und Kost

des hauenden Schwerts .

Wiese und Wald auch schlingt die Erde hinab

tum Tod

Tebenswiege ist immer ein Lebensgrab
nach Gottes Gebot .

Männerblut schluckt die dampfende Erde ein .
im Streit ,

dak auf der Erde Gottes Männer gedeihn
in Ewigkeit .

Alles Verwesliche stirbt , so heiß es nach Licht

begehrt .

Müffen wir Kerben - es tirbt sich am schlecht ' sten nicht

am malmenden Schwert .

Beide wohl , Bage und Helden , fällt der Stahl .

Doch Sprecht :

Mischt das Schwert auch dem Feigen die Tuft zur Kual ?

Das Schwert ist gerecht .

Muf das Herz unfrer Toten im fremden Sand

legt Stahl

als eine Handvoll Erde vom Vaterland

und als Heldenmal .

Stahl ist Heimaterde vom ehernen Mark

des Land ' s .

Heuer und Waffer der Heimat machten ihn stark
und tief an Glanz .

-Set ' s drum Schwerter zu Roft und Herzen zu Staub !

Wen schert ' s ?

Dhne den Tod bleibt die fruchtbare Erde faub .

So freut euch des Schwerts !

Walter Flex +

gefallen Oktober 1917 auf der Insel Oesel .

2 . Strube .

139 . Jahrgang

Frang
Franz Seldte ,

Bundesführer des „Stahlhelm " ,
Bund der Frontsoldaten .

bekundet und , auf Grund der fachlichen Zusammen¬
hänge , auch bekunden muß .

Im Wortlaut des Staatsgrundgesetzes selbst finder
der Wille zur Knechtschaft seine verfassungsmäßige
Sanktionierung : „ Die Bestimmungen des am

28. Juni 1919 in Versailles unterzeichneten Frie¬
densvertrages werden durch die Verfassung nicht be =
rührt " , so heißt es in Artikel 178 Absah 2 der Wet¬
marer Verfassungsurkunde . Hier beschränkt die Ver¬

fassung ihren Geltungsbereich ; sie bindet in den An¬
gelegenheiten des eigenen Landes ihre Wirksamkeit
an die Grenzen , die ihr durch den Befehl der Sieger¬

staaten gezogen wurden . Infolge des Art . 178 ist es
geradezu verfassungswidrig , das Diktat von Ver¬
sailles zu bekämpfen ; der verfassungstreue deutsche
Republikaner ist gehalten , nicht an den Bestimmun¬
gen von Versailles zu rühren .

In verschiedenen Fällen haben die Versailler
Mächte Maßnahmen getroffen , durch die Klargestellt
wurde , wie ihr Gebot dem deutschen Staatsgrund¬
gesez vorgeht .

Artikel 61 Absatz 2 lautet :

„ Deutsch -Desterreich erhält nach seinem Anschluß

an das Deutsche Reich das Recht der Teilnahme

am Reichsrat mit der seiner Bevölkerung ent¬

sprechenden Stimmenzahl . Bis dahin haben die

Vertreter Deutsch -Desterreichs beratende Stimme . "

Clemenceau forderte , diesen Artikel außer Kraft
zu sehen ; die Vertretung des deutschen Volkes , das

sich nach dem Wortlaut der Präambel „ diese Ver¬

fassung gegeben " hat , fügte sich und erklärte am
18. Dezember 1919 den beanstandeten Absah für

ungültig .
Das Kriegsgerätegese mußte im August 1927 ,

nachdem es von der Botschafterkonferenz genehmigt
worden ist , Reichstag und Reichsrat durchlaufen ,

ohne daß den Abgeordneten oder den Reichsratsmit¬
gliedern gestattet gewesen wäre , auch nur ein Wort
des Tertes zu ändern obwohl Art . 21 der Ver¬

fassung behauptet , daß die Abgeordneten nur ihrem
Gewissen " unterworfen und „ an Aufträge nicht ge¬
bunden " seien .

Indem die deutsche Republik die Abhängigkeit vom

Willen der Versailler Siegermächte zu einem Be¬
standteil ihres Staatsgrundgesezes erhob , beraubte
sie sich sowohl der Antriebe , wie der Handhaben , sich

gegen diese Abhängigkeit zu kehren ; weil die Ab¬

hängigkeit rechtens ist , besteht kein Bedürfnis zum

Protest ; sie ist der natürlich gewordene Zustand . Es

ist der deutschen Republik das Alltägliche , das ihr An¬
gemessene , daß die deutschen Kanäle und Flüsse in¬

ternationalisiert sind , und daß sich fremde Kriegs¬

schiffe in deutschen Hoheitsgewässern unbeschränkt be¬

wegen dürfen - Stresemann erhebt den Anspruch
auf den deutschen Rhein schon gar nicht mehr ;

redet von ,, am Rhein interessierten Mächten " - , daß

gemäß dem Willen des Auslands ihr Heer nur

100 000 Mann beträgt , daß sie ihr Budget nach den

Vorhaltungen , Ansprüchen und Eingriffen des frem¬
den Finanzdiktators gestaltet . Die deutsche Republik
wäre nicht mehr , was sie ist , wenn sie frei wäre ;

sie ist die

er

verfassungsmäßige Form der deutschen Unfreiheit .

Unter diesen Umständen ist es durchaus folge =

richtig , daß ihr Bestand mehr auf dem Rückhalt be =

ruht , der ihr von außen her zuteil wird , als auf

eigener , in ihr wirkender Kraft ; sie ist eine Republik
ohne Republikaner ; sogar die Arbeiterschaft duldet

sie nur als einen Notbau. Wie könnte die Republic
Stahlhelm und Verfassung derem Geiſte, eine Außenpolitik, die die Befreiung

ernsthaft will , und die fähig ist , ihren Freiheitswillen da zum Gefühl eines stolzen selbstsicheren Seins ge¬
als das Wasser der demagogischen Verhetzungen

Hat ein Mensch in Deutschland die republikanische zur Geltung zu bringen , überhaupt in Betracht zu langen ? Ihr Lebensprinzip , das ihre Haltung be¬
und der aufgeklärten Weltanschauungen .

Die Waffenfreude und Kampftüchtigkeitist immer Staatsform gewollt? Haben selbst die Sozialde :no - ziehen . Kein ursprünglich deutsches Wollen begehrte stimmt und dem Geist ihrer Handlungen Richtung

der Deutschen bestes Teil gewesen . Unser Volksheer fraten 1918 an den Sturz der Monarchie gedacht ? | die republikanische Staatsform ; nicht einmal die So- und Farbe gibt, ist : kein starker Staat sein zu wollen.

war nicht bloß schützende Schale für Volk und zu Wir verneinen es und find längst zu der Erkenntnis zialdemokratie hatte den Sturz der Monarchie ins Sie will sich behaupten, indem sie ihren Machtwillen

kunft, sondern kern vom Kern unserer Kultur . Das gekommen, daß die Feindmächte uns durch Vor- Auge gefaßt ; Wilson war der einzige Vater und Ur- abtötet, sie will ihre Existenz retten , indem sie dem

Heldentum des Weltkrieges hat das herrlich offen spiegelung falscher Tatsachen diese Verfassung ' chmack- heber der deutschen Republik. Sie ist da , weil die Wehrwillen absagt : ihre Daseinssicherheit gründet

bart. Aus dem Heldansinn ist alles Große und haft gemacht haben und wir als die Dummen darauf Entente sie wollte; in ihrem bloßen Dasein prägt sich sich ausschließlichauf das Wohlwollen und die Frie¬

Schöpferische in unserer Geschichte gewachsen . Kein hereingefallen sind. Sie wußten , was sie taten und sichtbar und anschaulich die deutsche Bereitschaft abs , densliebe fremder Nachbarn. So sehr geschieht das ,

Wunder, daß unsere Feinde, die inneren voran , ihn warum sie es taten . Unter dem Zeichen dieser Ver- dem Willen der Siegerstaaten gemäß zu leben; sie daß sie nicht einmal das Bedürfnis verspürt, Maß¬

mit fanatischem Bernichtungswillen auszurotten fassung sollten wir dem Willen der Siegerstaaten ist auf diese Weise das Symbol der Fremdherrschaft nahmen des passiven Luftschutzes durchzuführen. Sie

suchen. Aber es wird ihnen nicht gelingen. Natur bedingungslos unterworfen werden. Uns, den über Deutschlandund zwar, da Deutschland nachträg lebt nicht aus eigenem, sondern aus fremdem Willen.

und Geist spotten der Regeln Zwang , die an Kon- schwarzen Reaktionären , glaubt man das allerdings lich durch die Beistimmung seiner Volksvertretung Eben das , was dem Staate eigentümlich ist, fehlt
es einleuchtender durch die die republikanische Staatsform im Staatsgrundgesey ihr : unabhängige , sich ausdehnende Macht sein zu

ferenztischen und in Parteibüros ausgeflügelt wer - nicht. Vielleicht wird

den. Der Stahlhelm sieht. Denn in ihm wirten treffenden, durch ihre Offenheit geradezu verblüffen- verankerte, das Symbol seiner mit eigenem Wilien wollen. In die tiefsten Fundamente ihrer Existenz

alle die guten Kräfte, die unserem Volke Zukunft den Ausführungen des ehemaligen Sozialdemokraten übernommenen Fremdherrschaft. Sie ist von ihrer hinunter reicht der Widerspruch: daß sie ihr Dasein

verbürgen. Möge er als Treuhänder des heiligen Ernst Niekisch in seinen „Gedanken über die deutsche Herkunft an unlöslich mit der Fremdherrschaft ver- als Staat aufrecht erhalten möchte, indem sie alle
fnüpft ; ihr gefährlichster Feind ist der nationale Le - Elemente und Tendenzen verleugnet , durch die das

Erbes der für die Heimat Gefallenen die Fackeln Politik " , wo er schreibt:
„Es gibt Tatsachen und Symbole , die der Ver- benswille . Bon fremder Knechtschaft frei sein zu Wesen des Staates gekennzeichnet wird .

der Vaterlandsliebe und des wehrhaften Geistes
weiterreichen an die kommende Generation , damit mutung Kaum lassen , daß Deutschland allein schon wollen , empfindet die Weimarer Republik deshalb

unser Volk aus langer Nacht endlich den Weg zur durch den Zustand seiner Verfassung, durch seine ge- von vornherein als Absicht des Hochverrats.

Freiheit findet .
genwärtige fonftitutionelle Beschaffenheit , durch Ste

Der Wille zur Knechtschaft

Heil dem Stahlhelm und allen , die mit ihm an Form , in der es ſeit 1918 da ist, notwendigerweise

Deutschland glauben !
daran gehindert werde , eine Außenpolitik aus an - list die Form , in der sich ihr Selbsterhaltungstrieb

- n .

Es ist der Geist der Nicht - , ja , der Gegenstaatlich¬
keit , von dem sie erfüllt ist ; wie sie keine Macht
nicht einmal einen Panzerkreuzer begehrt , so ist
sie in Sachen der Ehre und Würde unempfindlich :
durch deutsche Gebiete , in denen französische und

-



englische Manövertruppen Fluren und Weinberge | mehrt , also verdreifacht . Wie war es möglich , diesen Warum predigen ihre Diplomaten außerhalb der Verfolgung seiner persönlichen und Gruppeninter¬
zerstampfen , fuhr des Reiches Außenminister nach gewaltigen Menschenzuwachs zu ernähren und zu be- eigenen Landesgrenzen so eifrig von Völkerver - essen bemüht und damit selbst in die Linie des
Paris , in die Hauptstadt des Landes , das endios schäftigen ? Nur dadurch , daß Deutschland aus söhnung ? Doch nur , um den Raub an Deutschland | Klassenkampfes begeben ? Die vielen neuen politt¬
Schmach und Qualen über die deutsche Bevölkerung einem Agrar- ein Industriestaat wurde . Statistiken für alle Zeiten zu sichern ! Warum reden sie so niet schen Parteien , die in den letzten Jahren sich auf¬
bringt ." über das Durchschnittslebensalter , die Lebenshat - von Abrüstung und treiben daheim Aufrüstung ? taten , sind nichts anderes als Vertreter von Grup¬

tung , das Einkommen seiner Bewohner und nicht Wie verträgt es sich , daß der Franzose Paul Bon - peninteressen .

Str .

Und das sagt ein früherer führender Sozialdemo - zuletzt der dauernde Rückgang der Auswandererzahl cour fein ganzes Volk für den Heeresdienst erfaßt , Unlängst hat der frühere Reichswehrminister Dr .
frat , der allerdings aus seiner besseren Erkennints beweisen , daß wir vor dem Kriege verglichen mit während der Franzose Briand von einem Baneuropa Geßler gesagt , unser Staat sei in der Theorie ein
die konsequente Folgerung gezogen und seine Bartet heute in fagenhaften Zeiten " lebten . redet ? Politik ist die Kunst , hinter Worten Die Bollsstaat , in Wirklichkeit aber ein Parteienstaat .
verlassen hat , um die Politik nationalen Wider - Die jüngste Großmacht Europas war um die Laten zu verbergen , die dem eigenen Volke eine Und wie sich die Parteiwirtschaft bewährt hat , das
standes zu fordern . Jahrhundertwende im Begriff . die älteste Weltwirt - große Zukunft sichern . haben zu Beginn dieses Jahres prominente Ber¬

Wir Frontsoldaten haben dem nichts hinzuzuschaftsmacht der Erde zu überflügeln . Es ist nur Was fümmern uns die einzelnen politischen treter der Parteien klar genug gesagt . Wenn ein
fügen . zu natürlich , daß England aus Selbſterhaltungstrieb Tagesereignisse ? Doch nur soviel , daß sie immer demokratischer Abgeordineter von der „Kulissen - und

versuchen mußte , den Konkurrenten Deutschland zu wieder den Bernichtungswillen unserer Gegner aufs Parteipolitik " sprach , die zu einem Parasiten an
beseitigen . Als ihm das im freien Wettbewerb nicht neue dartun , und daß sie uns mahnen sollen , ats der Staatspolitik " geworden sei , wenn der Reichs¬
gelang , suchte es den Krieg gegen uns . Bolt zusammenzustehen , um diesen Vernichtungs - außenminister davon sprach , daß die Parlaments¬

Frankreich fühlte sich durch den Ausgang der willen zuschanden zu machen. frise ihren Grund in der „ falschen Einstellung des
drei Bismarckschen Kriege in seiner militärischen Aber was taten und tun wir feit der Staats - | Parlaments in seiner Berantwortlichkeit gegenüber
Ehre gedemütigt ; es war nicht mehr die erste Mt- umwälzung ? Unser Volk zersplitterte seine Kraft der Nation " habe (um nur zwei Stimmen anzu¬
litärmacht des Kontinents . Bedrohlicher aber wurde im innerpolitischen Kampfe . Wir spalteten uns in führen ) , dann sollte uns das nicht nur zu denken
ihm der gewaltige Menschenzuwachs in Herzen Parteien und Parteichen, in Interessengruppen und geben , sondern veranlassen, endlichüber alle Sonder¬
Europas ; daher der Ausspruch Clemenceaus , daß in grüppchen . Und jede suchte für ihre Gefolgschaft interessen hinweg die nationale Einheitsfront aufzu =
Deutschland 20 Millionen Menschen zu viel leben . möglichst viel aus dem wenigen , was unsere Feinde stellen . Der frühere Reichsgerichtspräsident Dr.
Das alternde Frankreich hatte ja im Verlaufe des uns bisher noch ließen , herauszuholen . Simons sagte schon 1926 : „Nach einer Umwälzung ,

Deutsch sein !
Wir sind der Haß der Erde
ob Mann , ob Weib , ob Kind .

Doch was auch daraus werde ,

wir bleiben , was wir sind !

Die Welt will feine Liebe

von uns . Wir wissen das
und fühlen im Kampfgetriebe
die Stirn am fremden Haß .

Der Stolz nur kann uns taugen
zum Labetrunk der Kraft .
Narr , wer auf fremde Augen
und fremde Mäuler gafft !

Will euch nach Liebe dürsten

so liebt , was deutsch und echt !
Wir woll ' n mit Liebe fürsten
den ärmsten deutschen Knecht .

Wir steh ' n vor Gott im Bunde
und teilen Recht und Schuld

und werfen vor die Hunde
des Fremden Haß und Huld .

So laßt uns schwör ' n und singen
in Nacht und Sturm hinein ,

deutsch bis zum Todesringen .
und nichts als deutsch zu sein !

Walter Fler t .

vorigen Jahrhunderts seine Menschen nur von 29 Die Revolutionäre vom November 1918 ver - wie wir sie erlebt haben , kann kein Verständiger
auf 39 Millionen zu vermehren vermocht ; wobei zu hießen unserm Volfe : Die Geheimdiplomatie ist ab - glauben , daß die endgültige Form unseres staatlichen
bedenken ist , daß 5 von den 10 Millionen Zuwachs geschafft . Indem sich in Zukunft die Völker in aller Daseins gefunden sei ." Und der oben angeführte
Einwanderer aus Italien , Polen usw . waren . Qus Deffentlichkeit selbst regieren , herrscht nunmehr das Dr. Geßler hat vor wenigen Monaten in Leipzig ge¬
beiden Gründe suchte Frankreich den Krieg Recht . Der Kapitalismus gehört von jetzt ab einer fagt , den heutigen Staat habe niemand gewollt , die

überwundenen Zeit an . Jeder Werftätige erhält Rechte nicht und die Linke nicht , und die Mitte habegegen uns .

Zu Beginn des Jahrhunderts bildete sich die ge- gerechte Entlohnung . Die Republik garantiert jedem ihn nur hingenommen , um endlich ein Dach über
meinsame Front Englands und Frankreichs gegen Arbeit und Brot . Die ungerechten Steuern werden dem Haupte zu haben .
uns . Und sie fanden bis zum Kriegsausbruch und beseitigt . Die Vollsozialisierung beginnt . Schieber Die Parteien haben im Kampfe um deutsches
während des Krieges so viele Bundesgenossen , daß und Wucherer werden nunmehr ihrer gerechten Volt und Land versagt . Nur die überparteiliche
28 von den 54 selbständigen Staaten der Welt gegen Strafe zugeführt . In der Republie ist kein Plaz bündische Bewegung , die aus dem Kriegserlebnis
uns standen , die wir nur drei Bundesgenossen für Korruption . Die Bürokratie ist beseitigt , das geboren wurde , kann uns Rettung bringen .
hatten . Auf der Gegenseite 70 Prozent der gesam - Volk regiert sich selbst . Ein allgemein politischer und Der Stahlhelm , der größte unter diesen Bünden ,
ten Menschheit der Erde mit unerschöpflichen Hilfs - wirtschaftlicher Aufstieg wird die Folge sein . Nie marschiert morgen mit einem Teile des Landesver¬
mitteln , auf unserer Seite 4 Prozent mit sich immer wieder Krieg ! Es lebe die Weltrevolution !" Dem bandes Oldenburg -Ostfriesland in Jever auf .
mehr erschöpfenden Hilfsmitteln . Und trotzdem revolutionären Elan ist die Ernüchterung nur zu will die Schlafenden und Lässigen aufrütteln , da¬
bleibt Deutschland auf dem Schlachtfelde unbesiegt ! bald gefolgt ; mie wäre es sonst möglich , daß kaum mit sie sich endlich auf ihre deutschen Pflichten " be¬

Ist es nicht elementares Gebot der Selbstsicherung zehn Jahre nach jener Revolution ein eingeschriebe - finnen und sich einreihen in die Kampffront für deut¬
für alle Zukunft , daß unsere Gegner von gestern nes Mitglied der Sozialdemokratischen Partei öffent - sches Volk und Land .
unsere Gegner von heute sind und unsere Gegner lich schreiben kann : „ Bauen wir eine andere , aher
von morgen sein werden ? Das umsomehr , weil zuerst die deutsche Welt ! Es ist an der Zeit , daß

Sm Kampf um deutsches Volk derferne Often erwacht und weil vor allem der ferne wir gleich Männern daran gehen, unsere deutschen
und Band

Westen und die Vereinigten Staaten von Nord - Pflichten zu erfüllen !"
Amerika den eigentlichen Gewinner des Weltkrieges Der Sozialdemokrat ruft seine international
und finanziellen Diktator Europas hat . klassenkämpferisch eingestellten Genossen auf , ihre

Von O. Woeste , Wilhelmshaven . Haben sich unsere Gegner nicht im Versailler deutschen Pflichten zu erfüllen ". Haben die , die
Deutschland zählte zu Beginn des vorigen Jahr - Diktat und seinen Neuauflagen , dem Dawespaft und sich nur als Deutsche fühlen bisher ihre deutschen

hunderts nicht ganz 25 Millionen Einwohner . Am Youngplan ( bemerkenswerter Weise sind beide nach Pflichten erfüllt ? Oder hat das sich „ national "
Ende des Jahrhunderts hatte sich diese Zahl , ein - Amerikanern benannt ), die Instrumente geschaffen , dünkende Bürgertum seinen Nationalismus nur im
schließlich der Auswanderer , auf 75 Millionen ver - mit denen sie uns auf Generationen hinaus fnebeln ? Munde geführt , sich in Wirklichkeit aber nur um die

Neues aus aller Welt

Drei Personen im Waal erfrunten .

vorgenommen . In einer Besprechung mit der städti - | holungsprüfung in Französisch machen sollte . Offen - |
schen Verwaltung in Rotenburg wurde die Lage be - bar aus Angst vor der Prüfung verübte er Selbst¬
raten und die erforderlichen Maßnahmen zur Be - mord . Nach dem Leichenbefund ist anzunehmen , daß

fämpfung des Heide- und Waldbrandes getroffen. mehrere Büge über den Unglücklichen hinweg¬
Gin Löschen des Moorbrandes durch Menschenhand gefahren sind .
ist jedoch so gut wie ausgeschlossen. Hier können nur
ausgiebige Regenfälle helfen. Schweres Unglück auf dem Stockholmer

Ausstellungsgelände .

Schwerer Unglücksfall .

T. 1. Amsterdam, 6. Septbr. Am Dienstagabend
um 7 1hr hat sich auf dem Waal bei Leeuwen ein

schweres Unglück zugetragen , das drei Menschen das
Leben fostete Der deutsche Raddampfer Raab¬
farcher " war auf dem Fluß vor Anker gegangen , Eine blutige Familientragödie in Hamburg . T. U. Stockholm , 6. Septbr . Donnerstagnachmittag
als die beiden Töchter des Kapitäns Karl Doun aus
Duisburg im Fluß badeten . Plötzlich sah der Kapi¬ T. 1. Hamburg , 6. Septbr . Bei dem mit seiner ereignete sich auf dem Baugelände der großen Stock¬

tän seine beiden Kinder in die Tiefe verschwinden . Ehefrau in Scheidung lebenden Handler Wysocka er- holmer Ausstellung 1930 ein schweres Unglüd . Ein

Ohne sich zu bedenken , sprang er ihnen nach mit dem schien am Mittwochnachmittag die Ehefrau in Be- hohes Eisengerüst stürzte zusammen und begrub die

Erfolg , daß auch er in der Tiefe verschwand. Die gleitung ihres Neffen . des Arbeiters Herniann Otto . dort beschäftigten Arbeiter unter sich. Acht Arbeiter

Leiche des Kapitäns und eines Mädchens wurden Es kam zwischen letzterem und Wysocka zu einer Aus - find schwer verletzt worden .

Dienstagabend , die dritte Mittwochmorgen geborgen. einandersetzung, in deren Verlauf Wysocka einen

Der Unfall hat in dem Dorfe große Bestürzung her- Revolver zog und auf Otto mehrere Schüsse abgob .
Otto flüchtete in schwerverletztem Zustande die Treppecorgerufen . hinunter und stürzte bewußtlos zu Boden. Wysocka
schoß sichdarauf eine Kugel in den Mund . Die beiden
Schwerverletzten wurden dem Krankenhause zuge

T. U. Harburg, 6. Septbr. Der gewaltige Moor- führt, wo Otto inzwischen gestorben ist, während
und Heidebrand in den Kreisen Harburg und Roten- Wysocka in besorgniserregendem Zustande darnieder¬

burg dauert an . Von dem Brand ist besonders die

Strecke zwischen Königsmoor und Lauenbrück im

Kreise Harburg und anschließend die Strecke nach

Stemmen im Kreise Rotenburg getroffen . Die Be :
wohner des gefährdeten Gebietes sehen der weiteren
Entwicklung des Brandes mit Sorge entgegen . Die
Kreisfeuerwehren arbeiten Tag und Nacht doch sind
bereits über 1500 Morgen den Flammen zum Opfer
gefallen . Der Brandmeister des Kreises Harburg
hat eine eingehende Besichtigung der Brandstätte

Der große Moor - und Heidebrand bei Harburg
wüfet weiter .

Die zweite Frau
=Roman von Anna Seyffert & linger .

( Nachdruck verboten .)

(51 . Fortsetzung .)

Meine teure , gnädige Frau ! In tiefer Ehr
furcht und heißer Sehnsucht werbe ich hiermit um
Ihre schöne , kleine Hand . Meinen Namen und alles ,

was ich besize, lege ich Ihnen zu Füßen , Sie werden
stets Ihren ergebensten Sklaven in mir sehen . Warten
wir nur kurze Zeit noch mit der Veröffentlichung
unserer Verlobung , der die Hochzeit baldigst folgen
foll damit nicht soviel Staub aufgewirbelt wird.
Doch wenn Sie anders denten , angebetete , unver¬
gleichliche Frau , so befehlen Sie , Ihr Wille ist der
meinige ! In Sehnsucht und Hoffnung Ihr unbedingt
ergebener Sklave Baron Liebenau . "

,, Gott bewahre , so ein alter Mann sollte sich doch
Schämen !" hatte Beate gerufen .

Julie lachte ausgelassen und küßte den Brief ,
wie toll damit herumwirbelnd , wenn der Baron so
an Irmgard geschrieben hätte , würden Sie entzückt
gewesen sein , ich bin es auch ! Und ich werde es
besser als Irmgard verstehen , Millionen festzu¬
halten ! . . . . Was den Schreibtischdiebstahl an
betrifft , so werde ich es mir überlegen , ob ich schweige
oder ihn noch zur Anzeige bringe ."

Damit war sie gegangen , Beate in namenloser
Bestürzung zurücklassend . In ihrer Fassungslosigkeit
schrieb sie an Howald und bat ihn , zu einer Unter¬
redung zu ihr zu kommen .

Schon nach einer Stunde folgte er der Auf
forderung . Irmgard öffnete und stand wie mit
Purpur übergossen vor Alfred . Sie war unendlich
lieblich in ihrer Verwirrung , wie sie ihm die Hand
reichte mit tief gesenktem Blick .

Bitte , treten Sie näher , Herr Howald ," sagte
fie leise , was verschafft mir die Ehre ? "

Ich habe Herrn Howald um seinen Besuch ge¬
beten ," rief Beate aus dem Nebenzimmer , wir be¬
dürfen Ihres Rates , mein Freund , und zwar in einer

liegt .
Wieder ein Schüler - Selbstmord .

T. U. Prag , 6. Septbr . Am Dienstag wurde auf
der Eisenbahnstrecke zwischen Komorau und Troppau
in Schlesien eine vollständig zerstückelte Leiche mit
abgetrennten Händen und Füßen gefunden . Es
handelt sich um den seit Montag vermißten 15jährig .
Bürgerschüler Gotthard Bayer , der jezt in die Real¬
schule übertreten wollte und vor den Ferien die ent¬
sprechende Prüfung ablegte , jedoch eine Wieder :

sehr delikaten Angelegenheit , du kannst ruhig hier¬
bleiben , Kind , es geht ja dich hauptsächlich an . "

„ Tante , du willst doch nicht etwa verraten
Nein , das erlaube ich nicht "

- ?

"Es bedarf keiner Mitteilung , Fräulein Jrm¬
gard ," sagte Howald ernst , ich glaube zu wissen,
um was es sich handelt . Ihre Stiefmutter hat da
eine sehr häßliche Berleumdung herumgebracht , eine
lächerlich erfundene Diebstahlsgeschichte

"Nicht so ganz erfunden, mein Freund , aber
doch arg entstellt . Irmgard ist tatsächlich in dem
versiegelten Zimmer gewesen

Herr des Himmels !" rief Howald betroffen .
"Nun werden Sie mich gleichfalls für eine Diebin

halten," schaltete das junge Mädchen bitter ein ,
ebenso wie Baron Liebenau . Mit allen Eiden hätte

ich es ihm zuschwören können , daß ich nur ein
wichtiges , meine Familie start kompromittierendes
Dokument an mich genommen - der Baron hätte
es mir nicht geglaubt ."

-

"Ich aber glaube Ihnen , Fräulein Irmgard ,
und " nie werde ich an einem Ihrer Worte zweifeln ,
auch wenn ich Sie nicht sofort verstehen könnte !"
mit einer impulsiven , schönen Bewegung reichte er
ihr beide Hände hin , ein dankbarer Blick aus Irm =
gards Augen lohnte ihn .

2. 11 . Stettin , 6. Septbr . Nach Mitteilung der
Landjägerei in Garg a. d. Oder wurde am Donners¬
tagmorgen auf der Chaussee Garz - Friedrichsthal ,
unmittelbar bei Garz , ein Stettiner Kraftwagen ,
marke Opel aufgefunden. Nach Lage der Sache ist
das Auto gegen einen Baum gefahren wobei ver¬
mutlich der Benzinbehälter explodierte , so daß der
Kraftwagen und die beiden Insassen verbrannten .

Nach den vorläufigen polizeilichen Ermittelungen
scheint es sich um einen Wagen der Besizerin des
Hotels Alte Post " in Stettin zu handeln . Der Kraft¬
wagen murde von dem Chauffeur Walter Dupke aus
Zülchow geführt . Als Insasse kommt aller Wahr
scheinlichkeit nach ein Kaufmann Friedrich Lenecke
aus Stettin in Frage . Soweit festgestellt werden
fonnte , befanden sich die Insassen auf der Fahrt von
Berlin nach Stettin .

OP
geschickt kombiniert haben ," sagte Howald bestimmt ,

diese Frau ist eine ganz gefährliche Person . "
„ Ein Glück , daß wir in den nächsten Tagen nach

unserem Waldschlosse zurückgehen ," meinte Beate ,
aber wenn sie Anzeige erstattet , findet man Irm¬

gard auch dort . Was , um Himmelswillen , Herr Ho¬
wald , können wir tun , um sie zum Schweigen zu
bringen ?"

Gebetspruch
Beten heißt : sich ganz in Gott begraben
und aus Gott zum Leben auferstehn .
Willst du deinen Willen blühen sehn ,
mußt du ihn erst Gott geopfert haben .
Wer die Kraft fand allem zu entsagen ,

ward erst kräftig , alles zu erjagen .
Walter Fler .

Nürnberg fauft das Pellerhaus .

Er

Das Pellerhaus in Nürnberg , einer der schönsten
deutschen Spät -Renaissancebauten , ging durch Kauf
in städtischen Besitz über . Voraussichtlich wird das

Stadtarchiv von Nürnberg dort untergebracht
werden .

walt auf sie ein, daß ste vet jedem Geraus zu
fammenzuckte .

Es war eine knappe Viertelstunde vergangen ,
seitdem sie hier grübelte und alle Möglichkeiten er¬
wog , wie sie sich vor den Angriffen ihrer Feindin
verbergen könne , als es flopfte .

Sie erhob sich , kaum imstande , ein ersticktes
" Herein " ihren Lippen zu entringen .

" Nichts , gnädigste Komtesse , nicht das Allerge = Howald kam noch einmal zu ihr , um sich zu vers
ringste. Aber die Intrigantin wird sich selbst zugrunde abschieden .
richten ," beschwichtigte Howald , ich bin nicht un- Er erkannte recht wohl , was in ihr vorging ,
tätig gewesen und hoffe , sie unschädlich machen zu und einem Impulse folgend , beugte er sich tief über
können . Sie dürfen nur nicht wieder vorzeitig die Geliebte , so daß seine Lippen ihr duftiges Haar
etwas verraten , mein gnädiges Fräulein , oder sich fast berührten .
von Ihrer Feindin überlisten lassen." Irmgard ," sagte er leise und innig , weißt du ,

Ich beiße mir lieber den kleinen Finger ab , als wie tief und unwandelbar ich dich liebe ?"
daß ich mir auch nur ein Wort entlocken lasse !" rief Der weiche , zärtliche Ton raubte ihr die mühsam
Beate eifrig . bewahrte Fassung . Große Tränen standen in ihren

" But , und bleiben Sie noch ein paar Tage länger blauen Augen , auf ihrem zarten Gesicht kam und
in der Stadt , ich hoffe , daß sich demnächst etwas ging die Farbe . Aber entschieden schüttelte sie den
Entscheidendes ereignen wird . Ich bin von vorn blonden Kopf.
herein von dem Grundsay ausgegangen , daß die , ,Sie dürfen so nicht zu mir sprechen , Herr Ho¬
schreckliche Frau wieder von der Bildfläche verschwin- wald , ich bin nicht mehr " ihre Stimme brach , sie

den muß . Danach habe ich gehandelt ." barg das Gesicht in den Händen und weinte bitterlich .
„ D, Herr Howald , Sie treuer , uneigennütziger Howald rückte einen Stuhl dicht neben den des

Freund , was Sie tun , können wir Ihnen nie genug jungen Mädchens und fuhr dann fort :
danken !" Beate war so erregt , daß ihre Stimme Du brauchst nicht zu glauben , Geliebte , daß ich
zitterte . „Ich habe oft bei mir gedacht , daß eine von um dich werbe , weil du im Unglück bist, daß ich
beiden zugrunde geheu wird , entweder Irmgard oder vielleicht, von Mitleid bewegt , dir meine Hand
ihre Feindin , für deren Haß Schranken überhaupt biete . Ich hätte dich auch dann zur Frau begehrt ,

wenn dein unvergeßlicher Bater am Leben und du

Kind , " sagte Beate , ganz so schuldig , wie du " Frau Pezold wird sich eines Tages selbst das reich und vom Glück begünstigt geblieben wärst . . .
glaubst , bin ich nicht . Julie wußte um dein Ein - Urteil sprechen ," sagte Howald zuversichtlich , und

dringen in die versiegelten Räume; sie sagte es mir nun, Fräulein Irmgard, möchte ich mit dem gnädigen Dein Vater schenkte mir großesBertrauen und achtete
auf den Kopf zu, daß du bei dem Schreibtisch ge- Fräulein noch ein paar Minuten unter vier Augen mich hoch und hätte uns unser Glück nicht vorent¬
wesen bist. Bon mir war es nur unbesonnen , ihre konferieren . Sie gestatten doch ?"
Behauptungen zuzugeben , ich hätte sie mit aller Ent - Irmgard ging schweigend hinaus und ließ sich im aber wie bald wieder wirst du begehrt und um¬

schiedenheit bestrei en müssen . Aber sie versteht es , Nebenzimmer nieder . Alles wäre jetzt gut gewesen , Es war ihm gelungen , ihre kleine , weiche Hand
einem die Worte zu entlocken, nun , und so kam es, wenn Julie nicht um das widerrechtliche Eindringen

sprach . . . Weiß der Himmel , was ich drum gäbe , hätte . Zu jeder Stunde konnte die Anzeige erfolgen , deine lieben , flaren Augen haben es mir verraten ,daß ich vertraulich mit ihr über die Geschichte in die verschlossenen und versiegeltenRäume gewußt zu erfassen , nun hielt er sie festund streichelte sie lieb¬
kosend : Ich weiß , daß du mich lieb hast , Jrmgard ,

tönnte ich ' s ungeschehen machen ." und dann war Irmgard verloren .

„ Es handelte sich um einen Brief , den fremde
Augen nicht sehen durften . Ich konnte ihn unbe¬
hindert beseitigen und vertraute in der ersten Freude
Tante Beate alles an ; sie hat sich unser Geheimnis
entlocken lassen . "

Sie wird nicht viel gewußt , sondern nur sehr

nicht existieren ."

Die Angst und Unruhe drang mit solcher Ge¬

halten . . . . Jezt bist du in Schmerz und Trauer ,

worben werden .

( Fortsetzung folgt . )



Die ersten Bilder von der Weltfahrt
Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 7. September 1929 .
* Tierfchou . Die Geflügelschau hat trotz der un¬

günstigen Reit für die Ausstellung von Geflügel eine
sehr gute Beteiligung gefunden . Es sind 47 Käfige
mit 125 Cinzeltieren angemeldet , Hühner , Puter ,
Enten und Tauben . Das Geflügel wird neben ver¬
schiedenen anderen Sachen , als Radio , elektr . Be¬
leuchtungsgegenständen , Futtermitteln usw . in der
Longierhalle ausgestellt . Einen besonderen An¬
ziehungspunkt bilden auch die ebenfalls dort ausge =
stellten Ehrenpreise , ausnahmslos gute , im Haushalt
verwendbare Begenstände , alles in Jever gekauft .
Das Wetter ist den Erntearbeiten günstig gewesen
und dürfte mit einem guten Besuch zu rechnen sein .
Die Eintrittspreise sind niedrig gehalten , Damen
1 Mf ., Heren 1,50 Mt . Von 1 Uhr an bis zum
Schlusse ist Konzert auf dem Plaze . Nachmittags
gegen 5 % Uhr findet im kleinen Saale des Restau
rants zum Erb das übliche , gemeinsame Essen statt
zu dem Anmeldungen bis spätestens am Tierschau¬
tage 10 Uhr vormittags bei Herrn Deharde im Erb
oder auf dem Tierschauplaze erwünscht sind . Früher
war die Beteiligung hieran immer sehr rege . Man
nennt die Zierschauen vielfach Tierschaufeste , aber
die eigentliche Schau selbst ist kein Fest , sondern eine
zur Hebung der Biehzucht notwendige und als zweck¬
dienlich erwiesene züchterische Maßnahme , die für die
Aussteller eine mühsame und kostspielige Arbeit mit
sich bringt . Wenn eine solche züchterische Veranstal
tung ihren Zweck voll und ganz erfüllen soll , ist eine
gleich nachher stattfindende Aussprache über die ge¬
monnener Eindrücke immer von großem Wert . Dar¬
um finden sich bei solchen Gelegenheiten auch überall
die Teilnehmer zum gemeinsamen Essen zusammen .
Das fördert das Gefühl der Zusammengehörigkeit
des Aufeinanderangewiesenseins , ohne das eine
erfolgversprechende Landestierzucht nicht möglich ist .
Auch die Damen gehören dazu , denn sie sind in er¬
heblichem Maße an der Aufzucht der Tiere mit be =
teiligt . Im 6 Uhr abends beginnen im großen Saale
des Erb und im Hof von Oldenburg die Tanzfestlich .
feiten , denen ebenfalls eine zahlreiche Beteiligung zu
wünschen ist , besonders seitens der Landwirte . Nach
wohlgelungener Arbeit soll sich ein jeder einer fröh - Vorsitzende des Landesverbandes Nordwest und des
lichen , festlichen Stimmung hingeben und der Tier - Fachausschusses für Gartenbau bei der Landwirt¬
schauball ist eine seit langen Jahren eingebürgerte schaftskammer Herr Kraaz -Rastede , und dessen Ge¬
Festlichkeit unserer ganzen jeverländischen Bevölke schäftsführer , Landeskulturrat Malther , beteiligten .
rung , die in engstem Zusammenhang steht mit der Der Borsigende , Herr Reumann -Oldenburg -Bloher¬
Haupterwerbsquelle des Landes , der landwirtschaft - felde , bemerkte einleitend , daß trotz der hochsommer¬
lichen Tierzucht . lichen Witterung die Gartenbaubetriebe sich mit den

* Internationalisierung der rot -weißen Vorarbeiten für den Herbst zu befchäftigen hätten .

Schlagbäume an den Eisenbahnübergängen . Der Die Gesezgebung schneide auch tief in fie ein ,
Internationale Verband der Eisenbahnverwal handle sich vor allem um das bevorstehende Arbeits¬
tungen hat entschieden , daß in allen Ländern zeitgesetz und die Tariffrage , die zweifellos auch an

die Schlagbäume an den Eisenbahnübergängen die Gartenbaubetriebe herantreten werde.
rot -weiß anzustreichen sind , wie dieses bereits dementsprechenden Vortrag hatte Herr Veniz¬

in Deutschland geschehen ist . Es ist festgestellt , Nordenham übernommen . Er machte die Ver¬
daß der rot -weiße Anstrich eine größere Versammlung eingehend mit der Stellungnahme des
tehrssicherheit gewährleistet als eine andere Far
benzusammenfeßung .

1. In der Morgensonne über Tokio . 2. Vor der Halle von Lakehurst . 3. Polizeipräsident Whalen begleitet unter dem Jubel der Menge Herrn
Dr. Eckener zur Feier in New Yorks City Hall . 4. Kapitän Lehmann , der das Luftschiff von Lake hurst nach Friedrichshafen brachte . 5. Und so
sahen die Straßen nach dem triumphalen Newyorker Empfang aus . Die Feuerwehr mußte alarmiert werden , um die ungeheuren Men¬

gen von Konfetti und Papierschlangen , die sich in den Straßen angehäuft hatten , zu beseitigen .

-

es

• Einen

Reichsverbandes bekannt unter dem Thema : „Der
Gartenbau und der Entwurf eines Arbeitsschutzge =
setzes " . Seit Jahrzehnten gehe es darum , ob die

Gartenbaubetriebe der Landwirtschaft oder dem Ge¬
werbe angehören . Der Reichsverband hat bis ins
Einzeinste dargelegt , daß der Gartenbau nur als ein
Zweig der Landwirtschaft betrachtet und behandelt
werden darf und daher seine volle Freilassung aus
dem ganzen Gesetz beanspruchen müsse . Der Vor¬
sigende forderte nach dem Vortrag dazu auf , dafür
einzutreten , daß die Belange der Gartenbaubetriebe
gesichert bleiben . Die Mitglieder Deus jun . und
Kraak , beide aus Rastede , berichteten interessant über
den Gartenbautag in Essen , über die Hauptausschuß¬
fizung und die damit verbundene „Gruga " (Große
Ruhrländische Gartenbauuausstellung ) . Bon diefer
sprach Herr D. mit großer Begeisterung . Trotz der
Kruppfabriken biete die Umgebung von Essen schöne

-

Die Landung .

Langsam neigt sich das Flugschiff auf das Flugfeld von Friedrichshafen nieder .

achdem Herr

w . Westerholt . Es scheint fast , als ob wir

* Nördliches Jeverland . Von der Ernte .
Die Gerste - und Weizenernte ist in hiesiger Gegend
als beendigt anzusehen , denn es ist fast alles unter
Dach und Fach . Viel Getreide ist bereits abgedroschen
und abgeliefert worden . Augenblicklich sind noch
viele Leute mit dem Haferscheren , Einfahren und
Dreschen beschäftigt . Wir haben im ganzen Jever¬
lande eine Haferernte , wie wir sie seit langer Zeit
nicht gehabt haben . Hier in der Marsch rechnen die
Landwirte mit einem Ertrage von 3500 bis 4000
Pfund und mehr von einem Matt . Im nördlichen
Jeverlande arbeiten zurzeit 15 bis 20 Dreschmaschi
nen ; sie können , das heißt wenn das schöne Sommer¬
wetter noch länger anhält , in acht bis zehn Tagen
das ganze Getreide abgedroschen haben . Durch die Gartenbauanlagen , die Arbeiterwohnungen der
Anwesenheit der Dreschmaschinen haben wir vielen Kruppwerke seien von kleinen , niedlichen Gärten um¬
Zuzug fremder Wanderburschen, die auch manchmal geben. Der Eindruck der Ausstellung sei geradezu boubetriebe zu empfehlen. Auch der Reichsverband
mit der Polizei in Konflikt geraten. Die Kartoffel- überwältigend gewesen und es sei zu empfehlen , die habe eine solche in Aussicht genommen und werde in
find mit dem Ertrage fast allenthalben sehr zufrie- stellung erst Mitte Oktober ihren Abschlußerhält , zu preise" gehalten hatte , an den sich eine länge Aus :
ernte ist hier in vollem Gange. Die Kleingärtner Dauer- und Sonderausstellungen , mit denen die Aus- wenigen . Wochen damit beginnen.Reumann noch einen Vortrag über "Mindeſt
den. Allerdings gibt es auch Stämme , wo die gebil - besuchen. Herr Kraag ist mit der Abwicklung Sprache schloß, nahm die Versammlung gegen 7 1hrdeten Knollen durchgewachsen sind und neue Knollen der Verhandlungen der Hauptausschussihung inso - ein Ende .auf Kosten der alten gebildet haben , die dann als EB- fern nicht zufrieden, als sämtliche Anträge , auch diefartoffeln minderwertig sind. Die Landwirte klas des Oldenburgischen Verbandes . ans Ende gestellt diesmal eine Rekordernte haben sollen , denn au¬gen über das leberhandnehmen der Feldmäuse und
die Kleingärtner über die Wühlratten . Auf dem und infolge der vorgeschrittenen Zeit zu kurz gefom: Ber dem Getreide sind auch die übrigen Früchte
Felde werden die Mäuse bei Hunderten gefangen Stelle der Tagesordnung einzureihen, fei leider ab- die Ernte an Frühkartoffeln im ganzen Holtriem

men seien . Ein Antrag von ihm , fie an eine andere in Feld und Garten recht gut geraten . So hat
und getötet ; viel Getreide wird durch sie vernichtet .
In den Gärten und auf dem Acker hauft die Wühl- gelehnt worden. Die Kassenverhältnisse des Reichs die Erträge der letzten Jahre weit hinter sich ge¬
ratte; mehrere wurden in diesen Tagen gefangen und verbandes feien nach Darlegung der Rechnung als lassen . In einem Garten unserer Gemeinde er¬
getötet. Die besten Knollen der Kartoffeln werden günstig zu bezeichnen. Bei einem Umiak von etwa reichten einige Kartoffelstauden die immerhin
von ihnen weggeschleppt bezw. angefressen. Die Klei- einer halben Million habe sich nur eine Schuld von beträchtliche Höhe von 1,60 Meter und trugen
fartoffeln fosten etwa 5 M pro Zentner . reichlich 6000 M ergeben . Ein großer Erfolg der je Stamm 68 - 75 Knollen , deren dickste reich

* Moorwarfen. Boßelverein . Die am letzten Versammlung sei zweifellos die in Aussichtnahme lich 400 Gramm wogen ; die Gesamternte einer
einer Sterbefasse nach dem Umlageverfahren , so daß einzigen Staude ergab 8½ Pfund Kartoffeln .

Sonnabend abgehaltene Monatsversammlung des die Verwaltungskosten äußerst gering merden dürf - Diese Erträge sind zum Teil auch auf eine entBoßelvereins Moorwarfen war zahlreich besucht .
Hierin erblickt man das Aufwachen des Vereins aus ten. Hinsichtlich der Tariffrage sei eine große Aus- sprechende Düngung mit Thomasmehl und Kali¬

seinemSommerschlaf. Bald heißt es: Rüsten für die Sprache entstanden. Redner bekannte sich zu der An- falz zurückzuführen . In Anbetracht dieses rei¬
sicht , daß der allgemeine Weltarbeitstag von acht chen Kartoffelfegens darf man wohl hoffen , daß

kommende Sportsaison. Nach Erledigung des ge- Ghunden fommen werde, dann gelte es auch für die sich der Preis im Herbst erschwinglich gestalten
schäftlichen Teils ging man zum gemütlichen Teil
über, denn ein Preistegeln für die Mitglieder des Gärtner , fich der Entwicklung der Weltwirtschaft und dürfte .

wenn Willmsfeld . Was für einen Ertrag Kartof¬
Vereins sollte den Schluß dieser Versammlung bilden. der Gesetzgebung anzupassen und manche,

Fleißig wurde gefegelt. Jeder konnte höchstens zehn auch noch so beliebt gemefenen patriarchalischen Ber- feln bringen können , geht aus einem Versuch

Karten mit drei Wurf je Karte abkegeln . Es wurden hältnisse zeitgemäß zu ändern . Der in der Ber - hervor , den der Haussohn Edo Bents von hier

geworfen 20 bis 26 Holz und von unserem Borsigen- fammlung erstattete Bericht über die Schäden des angestellt hat . Derselbe hat eine Kartoffel im
gen 31. Jangen jogar 3 mal 9, aljo 27 Holz. Nach ſtrengen Winters habe ergeben, daß in Mittel- Gewicht von einem halben Pfund in sechs Teile
Schluß des Regelns wurde das Ergebnis verlesen. deutſchland 70 Prozent der Kirschbaumpflanzendahin zerschnitten und diese ausgepflanzt. Davon hat
Als bester Regler fonnte unser 1. Vorsitzender Fr. feien. In Redners Betrieb habe der Winter etwa er nun 83 Knollen geerntet . Von ihnen sind
Janßen mit 27 Holz in drei Wurf den ersten Preis 20 Prozent des Baumbestandes vernichtet, darunter mehrere über 1 Pfund schwer. Im ganzen be¬

für sich buchen . Weiter hatten sehr gut gefegelt Erich ältere Bäume mit armdicken Stämmen . Der von

Krey 26 Holz, Hans Hinrichs und Herm. Eden je 25 Oldenburg eingebrachte Antrag auf Stellungnahme trägt ihr Gewicht 24 Pfund , sodaß der Ertrag

Holz usw. , so daß der letzte Preis der 18 Kegler auf gegen die Warenhäuser fönne nichts niizen, so lange also das 48-fache der Aussaat beträgt. Es han

20 Holz verteilt wurde. Es ist immerhin ein sehr es noch Gärtner gebe, die solche Häuser selbst be- delt sich um ,,Holländer Erstlinge ". Wenn un¬

gutes Ergebnis , welches der B. V. Moorwarfen in liefern. Der Reichsverband müsse bestehen bleiben, fere sämtlichen Knollen einen solchen Ertrag

feinem nahverwandten Sport aufgestellt hat. Hof- aber er dürfe nicht in den Zustand der Ruhe und bringen würden, könnten wir wohl zufrieden

fentlich wird die kommende Saison den B. V. Moor- Stagnation geraten . Der Vorsitzende gab bekannt, fein .
Norden . Eine Fahrt mit Hindernis

warfen im Boßeln als auch im Klootschießen zu wei- daß außer in Ocholt auch in Raftede und Vechta Cin¬
fen . Eine geradezu köstliche Geschichte soll sich

teren siegreichen Ergebnissen führen . In diesem richtungen zur Herstellung von Obftedelmost ge¬
Sinne : Fleu herut !

troffen worden seien . Sie hätten zur Folge , daß das vor längerer Zeit auf einer Insel im Kreise

§ Oldenburg. Der Verband oldenburg i- äußerlich geringwertig erscheinende Obst von den Norden zugetragen haben. Ein Insulanerehe

fcher Gartenbaubetriebe hielt gestern nach- Märkten verschwinde. Da das Ausland teils in der paar wollte gern seine Ziege belegen lassen. Do
aber auf dem betreffenden Eiland fein ange

mittag in Papes Restaurant eine aus allen Landes- Aufmachung und teils in der Insertion vieles leifte, törter Stammziegenboc vorhanden war, muute
teilen besuchte Versammlung ab, an der sich auch der sei eine genaue Marktbeobachtung für alle Garten¬

-

man mit dem Lier zum Festland. Der The
baltungsmaßregeln vorher mit auf dem Weg
mann , dem seine gestrenge Ghehälfte viele Ver¬

kommen, hielt er in einer Wirtschaft , nachdem

gegeben hatte , trat dann eines Tages die Reise
per Schiff nach dem Festland an . Dort ange
das ihm anvertraute Tier in der Scheune gut
untergebracht war , Einkehr . Hier traf er meh
rere frühere Freunde . Die Wiedersehens
freude mußte selbstverständlich ordentlich be
gossen werden . Der Ehemann , selig , einmal
nicht unter dem Pantoffel feiner Getreuen zu
stehen , mußte zu seinem Schrecken feststellen ,
daß im Portemonnaie „ Ebbe " eingetreten war .
Die Blöße , daß man von ihm sagte : „Am Brä
fidium sist ein Greis , der sich nicht zu helfen
weiß !" wollte er sich nicht geben . Er verschaff
te sich wieder Geld , indem er die Ziege an einen
hinzukommenden Handelsmann verkaufte . Auj
das gute Geschäft wurde immer und immer wie¬
ber eine gefümmelt " . Buleht hatte infer
Eilandbewohner die Nase voll und sank in den

Schlaf des Gerechten . Am andern Tag kehrte

Geld und ohne Ziege zu feiner friedfertigen "
Ehehälfte zurüd . Ueber den herzlichen" Emp¬
fang , der ihm zuteil wurde , schweigen alle
Flöten .

unser braver Ehemann ohne einen Pfennig

ena . Norddeich . Am Dienstag wäre hier ne¬
ben der Badeanstalt fast ein kleiner Junge er¬
trunken, der einen beim Ballspiel ins Meer ge¬
rollten Ball vom Steindeich aus dem Wasser
angeln wollte . Der Kleine stürzte dabei topf¬
über in das ziemlich tiefe Wasser und versant

zenden Badeanstalt bemerkten die Badenden den

Borfall nicht. Ein Schiffer , der zufällig des
Weges kam und den Jungen beobachtet hatte ,
sprang sofort in voller Kleidung nach . Er Zonnte

den Ertrinkenden glüdlicherweise noch wieder
aufs Trockene bringen . Obwohl der verunglü
te schon viel Wasser geschluckt hatte , erholte
er sich nach einer Viertelstunde wieder .
Borfall zeigt wieder, daß man Kinder nicht oh¬

sofort. Trotz des regen Betriebes in der angren¬

Der

ne Aufsicht von Erwachsenen am Wasser spielen
laffen soll .



Auktion .Marktberichte

Zentralviehmarkt Oldenburg , 6. Sept . (Amtl . Sande . Die Landwirte Jo h . Taddiken und
Marktbericht.) Weidefettvieh mar ft . Auf Gerh . Brahms hiers . lassen wegen Aufgabe bezw.trieb : Insgesamt 281 Tiere , davon 259 Großvieh Verkleinerung der Landwirtschaft am
und 22 Kleinvieh . Es kosteten je 50 Kg . Lebendge¬
wicht : Ochsen 1. Sorte 51 - 53 , 2. Gorte 46 - 50 , Mittwoch , dem 18. September dieses Jahres ,

nachmittags 1 Uhr anfangend ,3. Sorte 36 - 43 , Kühe 1. Sorte 46 - 51 , 2 . Sorte

30 - 45 , Färsen 42 - 51 , Bullen 35 - 42 . Kälber 40 auf der Hofstelle Neuefeld öffentlich meiſtbietend
bis 70 , Schafe 40 - 51 M. Ausgesuchte Tiere in allen mit geraumer Zahlungsfrist durch den Unterzeich
Gattungen über Notiz . Marktverlauf : Ruhig . reten verfaufen :
Nächster Weidefettviehmarkt : Freitag , 13. Sept .

-

Westerstede , 5. Sept . Dem heutigen Schweine¬
martt waren 175 Tiere zugeführt . Fünf Wochen
alte Ferkel kosteten 25 - 30 , sechs Wochen alte 30 bts
35 M , je nach Qualität . Handel schleppend ; es ver =
blieb ein kleiner Ueberstand .

Beer , B. Sept . Am heutigen Nuß - u. Bucht¬
viehmarkt betrug der Auftrieb 1307 Stüd . Aus¬
wärtige Käufer waren im Verhältnis zum Auf¬
trieb nicht genügend vertreten . Hochtragende u .
frischmelte Kühe 1. Sorte mittelmäßig , 2. Sorte
Tangsam , 3. Sorte schlecht , hoch und nieder¬
tragende Rinder 1. Sorte mittelmäßig , 2. Sorte
langsam , jährige Bullen mittelmäßig , jährige
Kuhkälber langsam , Bullkälber langsam . Han
del sehr schleppend , große Ueberstände . Es erziel

ten : Hochtragende und frischmelke Kühe 1. Sorte
600 - 725 , 2 . 475 - 550 , 3. 300 - 400 m . , Hoch¬
und niedertragende Rinder 1. Sorte 500 - 600 ,

2. 300 - 425 Mt . , einjährige Bullen 1. Sorte
550 - 750 , 2. 200 - 350 m . , jähr . Bullkäl
ber 100 - 350 Mt . , Buchtkälber bis zwei Wochen
alt 25 - 50 mt . Auftrieb Kleinvieh 2,4 Stüd .

Handel mittelmäßig . Ferkel bis sechs Wochen
alt 28 - 30 , sechs bis acht Wochen alt 30 - 33 ,

Läufer 50 - 70 , Schafe 45 - 55 , Lämmer 30 - 47

11 Milchkühe , teils belegt , davon mehrere
Herdbuchtiere ,

3 tragende Rinder ,

3 zweieinhalbjährige dito ,

7 eineinhalbjährige dito ,

3 einjährige dito ,

5 Kuhfälber ,

1 Bullkalb ;

20 junge Hühner und 1 Hahn ;

alsdann : 1 Ausfahrwagen , 1 Aderwagen , 1 Rü¬
benschneider , 1 Heuwender , 1 Fußpflug , 1 Hobel¬
bank , Harken , Forfen , Schüppen usw . , 1 Zentri¬
fuge (Miele , 200 Ltr . stündl .) , 1 Butterfaß ;

ferner : 1 Nußbaum -Stubeneinrichtung , als : Tisch ,
Sofa , 2 Seffel , 1 Kaffeetisch sowie Spiegel mit
Schrank , 1 Schreibtisch mit Aufsatz , 1 gußeis .
Blumenständer , 1 dito Garderobenständer , 1
Kronleuchter , 1 zweitür . Kleiderschrank , 2 Küchen¬
schränke , Küchentisch , Bant , groß . Torfkasten ,
Filtrierfaß , 1 Bettstelle mit Matraze , 1 vollst .
Bett , Gartenstühle , sowie viele sonstige Gegen :
stände . [ 10 449

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Fr . Helmers , Auktionator .

Nächster Groß- und Kleinviehmarkt am 11.Sep- Verpachtung eines Landgutes
tember , nächster Pferdemarkt am 9. Oktober ,
nächster Weide -Fettviehmarkt am 6. September ,
erste Mastviehausstellung am 13 . September .

Leer , 6. Sept . Zum heutigen Weidevett¬
biehmarkt waren angetrieben 21 Stück Großvieh ,
Kälber , Schafe und Schweine nicht vertreten .

Auswärtige Käufer wenig , hiesige zahlreich ver
treten . Rege Nachfrage nach guten Tieren . Prei¬
fe : Rinder 48 - 52 , Kühe 1. Sorte 46 - 51 , 2 .
Sorte 35 - 44 , Wurstkühe 15 - 25 . Alle andere

Sorten gestrichen . Geschäftsgang : Rinder und
Auktion VereinsKühe

Edwarden . Das zu Hagen . Gemeinde Edwarden ,
(Butjadingen ) belegene 3. W. Rentensche

Landgut
groß 20,1133 Heftar

soll mit Antritt 1. Mai 1930 auf sechs Jahre im Ganzen
oder geteilt öffentlich verpachtet werden .

Termin hierzu steht an auf

EPS
Frisch , sauber

Sund keimfrei
durch

Persil
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Persil bleibtPersil

abe egenbernationdesBernina Dienstag , den 10.Geptember d. J.,nadm. 2 Uhr. Husmanns Tee schmeckt am bestenpftfr . Stammviehzüchter findet , abgesehen von
der 1. Mastviehausstellung am Freitag , den 13 .
September , der nächste Weidefettviehmarkt am
Freitag , den 27 . September statt .

Husumer Bichmarkt vom 4. Sept . Aufe
trieb : 1218 Rinder , 209 Schafe und Lämmer .
Tendenz : träge . Preise : Ochsen 39 - 57 , Kühe

18 - 51 , Färsen 39 - 53 , Schafe 44 - 54 , Läm =
mer 55 - 58 RM .

- Husum , 4. Sept . Dem Fettviehmarkt wa
ren 1118 Stück Hornvieh zugeführt . Der Markt
hatte nicht den guten Besuch der Vorwoche ge
funden ; infolgedessen verlief der Handel träge .

Die vorwöchigen Preise mußten in allen Gats
tungen etwas nachgeben. In ausgesuchter Ware
wurde auch über Notiz bezahlt . Der Marktbes
Stand wurde nicht ganz geräumt . Bezahlt wurs

im „Cafe Peters" Ebferiege
Die Ländereien , darunter 2 Fettweiden . liegen in

einem Komplex um die Gebäude und sind sämtlich im
Grünen . Auf Wunsch des Pächters können bis 5 Hektar
aufgebrochen werden .

Pachtliebhaber werden freundl . eingeladen .

( 10422

E . Eilers , Auktionator
Suchen anzukaufen ca .

1003entn . hiesige Gerste
Angebote mit Preisangabe sind zu richten an die
Spar - und Darlehnskaffe Marcardsmoor ,

Telephon Nr . 1 .

de in RM.: für Ochsen 1. Qual . 53-56, 2.Dual. Gelegenheits kauf !
48 - 53 , 13 . 39 - 46 ; Duien 1. Qual . 50 - 53 , 2 .

45 - 49 , 13. 139 - 44 ; ühe 1. Qual . 47 - 51 , 2 .

43 - 47 , 13. 36 - 42 , gering genährte 18 - 30 für
100 Pfund Lebendgewicht . Am Schafmarkt wa
ren 209 Schafe und Lämmer zum Verkauf ge
stellt . Die vorwöchigen Preise konnten sich gut
hehaupten . Bei mittelmäßigem Handel wurde

1 Pumpenapparat
neu (Motor mit Kreiselpumpe )

1Motor , Drehstrom

Schloßstraße 4

Raucht

Bünting - Tabak
den leichtesten und mildesten

Feinschnitt :

Telephon 233

neuer Ernte

Bünting ' s Schwarzer Krauser :

Bünting schwarz 100 gr 50
Bünting weiß 100 gr 60
Bünting blau . 100 gr 70

Wer einmal Bünting - Tabak neuer Ernte kennt ,
sich niemals wieder davon trennt !

Bünting rot

Bünting grün
Bünting gelb . .

9

1Motor , Drehstrom Bietels Zimmermſtr.
220/380 neu . (10432 5 . Senen läßt am

Sonnabend ,

(10424

ver Marktbestand ausverkauft. Es bebangen in Hermann Egberts , dem 14. d. M. ,
M. - M. Schafe 1. Qual . 51 - 54 , 2. 44 - 50 , Läm
mer 55 - 58 für 100 Pfund Lebendgewicht .

Danbel und Verkehr .

Bremen , 5. Sept . Es notierten Weizen ; Barusso
( 79 kg ) 11,00 . Hardwinter schwimmend Rosafé
(78 kg ) 11,20 , Sardwinter II schwd . 11. 80. Roggen :
La Plata 9. 60 . Gerste : Donau 8. 40 , Kanada rejected
7. 80 , Kanada 1V 8. 50 . Marottogerste 7. 80 , Golf 0 . ¬
Hafer : Holsteiner 11 . 00 , La Plata 8,60 , Mais ; La
Plata 8 . 60 . Tendenz : Rubig . Per Zentner pari un .
verzollt waggonfrei Bremen -Unterweser per Casso
lofo , soweit nichts anderes bemertr .

- Berlin , 5. Sept . Amtliche Preisfestsetzung
der Berliner Butternotierungskommission . Preis
ab Station . Fracht und Gebinde zu Lasten des

Käufers . ) 1. Qual . 177 RM ., 2. 164 NM ., 3 .
148 RM . per Zentner . Tendenz : fest .

Verschiedenes

Die Erben des Herrn Mühlenbesizers Hinrich
Janßen Stecker aus Friederiken - Vorwerk beauf¬
tragten mich , ihren gesamten , in Altfunnigsiel be¬
legenen [ 10 469

Grundbesitz
bestehend aus dem Wohnhause mit geräumiger

Scheune , Werkstatt und Gartengrund (zur Zeit

bewohnt von Herrn Dr . Schütte ) und ungefähr
½ Diemat Grünland ,

öffentlich meistbietend , zum Antritt nach Ueberein¬
funft , zu verkaufen . Die Ausbietung erfolgt einzeln
und zusammen .

Verkaufstermin steht am

Sonnabend , dem 14. September 1929 ,
nachmittags 4 Uhr ,

in der Gastwirtschaft Albers in Altfunnirsiel an .

Auskunft erteilt bereitwilligst außer mir Herr
Steuerberater Johann Hinrichs aus Hohen¬
tirchen .

Wittmund , den 6. September 1929 .

Dr . Bangert , preuß . Notar .

Elettromeister .

Eine besonders günstige Gelegenheit biete ich durch den
Verkauf nachfolgender Vorführungs - Fahrzeuge :

1 DKW -2luto
offen , 15 PS

1 DKW - Sueus
200 ccm , steuerfrei

nachm . 3 hr ,
öffentlich meistbietend auf
längere Zahlungsfrist ver¬
taufen :

4St .Rindvich
als : 2 talb . im Juni bel . Rub ,

2 im April belegte beste
Rinder , 1 fünf Monate
altes Ruhfalb ,

1 Stock -Motorrad Sühner und Hahn;
ferner

200 ccm, steuerfrei m . Kordanantrieb landwirtsch . Inventar ,

1 Stock -Motorrad
119 ccm , stenerfrei

namentlich :

neuen Schlitten , Aubpfosten
(1,75 mal (4,56 mtr . ) , 1 Leiter
(6 mtr . ) , 1 fast neue Dünger¬Alles wie fabrikneu , jedoch mit bedeutendem Preisnachlab . tarre , eis. Fenster 0,86 mal
1,60 tt . , 2 Schweineblöde ,Ang. Hillmann , Rüstringen , Banter Markt. Dammbed, 3ltisfalle, Bogel¬

Omnibusverkehr
nach Wilhelmshaven

ab Sonntag , den 21 . April

24 . 00

nur S.
ab Jever ( Schütting ) 8. 55 12 . 00

15 . 00 17 . 30 20 . 05

ab Rüstringen ( Rath ) :

14 . 30 nur S.

1. 00 nur S.

7. 45 10 . 00 12 . 45

15 . 55 19 . 00 21 . 10

Empfehlenswerte Lokale :

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben
Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald
Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heidmühle
Kaffeehaus Barkel
S. Faß , Glarum
B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W. Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

bauer , Rarnmaschine , Boh¬
neuquetschmaschine , allerlei
Tau , Spec , Schinken , Schar =
lotten , getr . Bohnen usw .

Hajo Hürgens
Sobenkirchen

Gute Hofstelle
ca . 100 - 200 org ., arrondiert ,
von Selbstkäufer (Landwirt )

gegen bar
Ausführl . Angeb . m . Breis u .
N. 6559 anilh . Scheller ,
Ann . Exped ., Bremen . (10419

Staufe jede Art

Schlachtvieh
Wilh . Bindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Bitten um Begleichung der

Dedgelder
bis zum 15 . Sept .

H . Onnen u . Gen .
Eufwarfe (10434

50 gr 30
50 gr 40
500 gr 50

°

Motorräder
gebraucht , alle in gutem Zustande befindlich .

2 N. S. U. , 250 und 500 ccm . 3ündapp , 200 und 250 ccm .
2 D. K. W. , 200 u . 206 ccm . 2 D - Räder , Ro /4 und Ro / 6 .

1 Schüttoff , 350 ccm .

fowie D . K . W . - Wagen , fabrikneu
außergewöhnlich billig zu verkaufen .

Andreesen & Oldewartel, Wilhelmshaven
Hindenburgstraße

SIE
werden die gleiche Er¬

fahrung machen wie
viele andere Geschäfts¬

leute der Stadt , daß die

Kl . -Strückhausen
Herr Landwirt Heinr .

Jürgens zu Al . - Strüdhau¬
sen läßt

Dienstag ,
10 . September d . J . ,

nachm . 6 Uhr , s

2 Matten bestes

Kleeheu
in Hocken

belegen am Hoofstiefer
Schladenwege , auf übliche
Zahlungsfrist verkaufen .

6 . Albers , amtl . Mutt . ,
Waddewarden .

Stalldünger
sucht anzukaufen .

Schipper , Kloster .

Erbitte hente no tel
Angebote in

schweren tragenden

Rindern
welche bis Ende Dezember
talben .

Sternberg , Jever ,
Telephon 496 .

Zu verkaufen
diesen Herbst talbende
Rinder ,

1½ jährige güẞte Rinder ,

sow . mehrere Kuhfälber .

Zh . Feddermann ,
Edohausen b . Waddeward .

Zu verkaufen eine schwere
flotte Auh .
Joh . Mientets , Hohewarf .

Eine junge milchgebende

Ziege zu verkaufen
J . Rull , Schortens 54 .

ZEITUNGS - aufen.
ANZEIGE

die beste Versicherung
für andauernd lebhaf¬

ten Geschäftsgang ist

OLDENBURGISCHE
BAUGEWERKSCHULE IN

AREL : / .
Städtische Lehranstalt für

Hoch - u . Tiefbau , Staatskommissare
Landesmalerfachschule

Beginn W. - Semester 22 , Oktober

Lehrordnung durch Dir . Dipl . -Ing . Leonhardt

Heu
in Hocken stehend , zu ver¬

Frau Hobbie , Stratens .

Habe 15 bis 20 Fuder
guten schwarzen

Zorf
sowie ca . 10 Fuder Misch¬
torf auf festem Boden auf¬
zuladen , zu verkaufen .

Gerhard Grohn ,
Marcardsmoor .

Habe Bohnenscheren u.
Glötarbeit 3. vergeben

E. Sabben
Quasens b . Jeves



Für die Feierstunden
Das Streben nach Einheit hatte stets zwei Ziele ,

frei und stark zu sein . . . . Es ist eins nicht ohne das
andere denkbar . Es ist kein Volk frei ohne Macht . . . .
Die Republik wird uns wieder Macht verschaffen
müssen ; sonst ist es um unser Volk geschehen und sie
ist gerichtet .

Dietrich Schäfer (Staat und Welt ).

Helgoland
Von Jürgen Uhde .

Edda zwischen Adlerflug und Sirenen von Wasser - schiffe mit wildem Gelächter zwischen den Riffen Gesicht schier mädchenhaft mitlief im fahlen Ernstgewalt entstanden sein , hier hier . . . und alles ver - durchbringen , dann wird gegeigt , leise , laut , verzückt, bärtiger Landsturmleute .
schmilzt sofort zu dem großen und starken Gesez , sich gleich danach fromm im Chor gesungen , danach ein Den schob er vor sich her , tappend , mit dem Klam¬selbst und das eigene Leben vor solcher Zeugniskraft Achteltakt Stille (nur eine Möwe schreit ), und wäh - mergriff , der die Erde nicht losläßt , der die Fingeralles Höheren irgendwie zu betonen . Nur den , den rend die vor den Abgründen schüßenden Drähte flir - nicht löst, sondern sich verkrampft , Mensch zu bleibendieses Eiland nicht seelisch unterwirft , nur den , dem ren , braust es flatschend , gellend , hilfeschreiend , und dazusein . Den lotste er durch die Sappen ; denndas Problematische dieser Felsen von Wikinger - drohend und pfeifend zurück , weiß und blaugrau in es war der Blinde , der den Sehenden , blind für alle
zeiten hier draußen vereinsamt eine große Zeit - Strudel und Tiefen , und rollt mit Hohngelächter hin- Gefahr , aus den Deckungen herausstieß über freiesweile von Loslösung , Reinheit , Frömmigkeit bietet , aus zum Ozean und dem Ende der Welt . Gelände , das Sperrfeuer bestrich .
nur den hat die Nordsee auf ihre eigentümliche und
herbe Art gesegnet und gestärkt .

-

Verstummend vor der selbstvergessenen Gewalt¬
tätigkeit des Tappenden , schämte sich der junge Mensch
seiner nüchternen Beobachtung . In dieser halben
Stunde wurde er feuerfest . Geführt von dem , der
den Einschlag der Granaten nicht mehr ansah , gin¬
gen ihm die Augen auf für jene schweigende Verach¬
tung , die hindurchgeht durch die Anfechtung der Tat¬
sachen.

Wer hier so steht , empfindet sich in den Raum der
großen Welt und ihres so furchtbaren wie segens¬

Die Boote fahren an Land , am Steuer ein alter reichen Kräftespiels allein gestellt . Hier ist nicht
Mann , man sieht es hier nicht , ob einer sechzig , acht - Deutschland , nicht England , nicht Helgoland od
zig oder älter ist , und das Alter gilt hier auch nichts , überhaupt irgend ein Land . Hier ist das Meer , derwo es nur Leben und Seefahrt gibt oder ewige Himmel , die Tiefe , die Weite , und zwischen allem ein
Winde , Felsen und Tod . Und der alte Mann hat ein schmales Riff felsiger Grund . Plattform zu letterDas große Wasser quirlt in die Weite nach allen Kinn , das wie ein Felsen hinausragt über unsere endgültiger Prüfung , nur Mann zu sein oder Frau ,vier Winden . Irgend etwas ereignet sich immer .

Hier ist es ein Korb in den Fluten, dort macht die läppischen schlappen Gesichter, einen Mund so dünn , Mensch oder Fazke, fromm oder in irrlichternd jazz- So reifte eine erste Frucht schon in der Stunde
fleine Möwe, der die Frühe des Tages noch lähmend daß er gewiß mit dem Tode gerne um die Wette tanzender Fezen von Film und Aſphalt, und im
auf den Schwingen liegt, einen vergeblichen Griff in eigentlich zu schade dazu, das Steuer für unsere Daseins hinweg in den Fluten von Zeit, Geschichte dete, für den Heimtransport bestimmt zu werden.

Auf dem Verbandplag weigerte sich der Verwun¬
das Naß , und dicht daneben, juppheidi, segelt ein Nachen zu führen . Lächerlich sind die krummen, hilf- und Ruf zu verschwinden, wie mein Aschenstummel , Was denn sollte er daheim? Hinter einem HundeSpringfisch von Sprizer zu Sprizer . Das Wasser ist los kurzen Beine, aber wozu braucht der Helgolände von hier über Bord.hier an der Bordwand grün mit einem Stich ins auch Beine , die Insel ist nur achtzehnhundert Meter

her betteln als erbärmlicher Invalide ? Die Aerzte
Bläuliche , drei Meter weiter , dann wird es grau lang .

Unter dem Abendlicht reisen wir ab , nach so viel sahen sich an . Doch wagte niemand die Frage , wie
schwarz , hin und wieder hinabgesenkt zwischen zwei Erschütterung , Wirrnis und Irrungen gestärkt durch er sich denn sein Verbleiben denke . Man nahm ihnDreitausend Menschen , nein , so viel sind es nicht , die goldbraunen Fischersegel im Hafen , freundliche als vom Schreck Betäubten , gönnte ihm Zeit , sich zuSchaumtöpfen zu einem grünlich giftigen Lachen der achthundert Häuser vielleicht , und eigentlich ein paar Worte der Grobiane vom Unterland her und ihr sat- besinnen.Algen aus den Geheimnissen des Grundes zu uns
benommenen Menschenkindern herauf. Dies ist die Dugend Sippen , in-, über- und untereinander ver- tes, herzstärkendes Lachen- es sind die besten Gast- Im Packraum einer zerschossenen Fabrik , deren
alltägliche Sprache der See, von tausend Stimmun- weigt, unwillig gegen jeden 3wang, widerspenstig geber unter der Sonne - , und vor allem durch das Riften zu Bettstellen umgewandelt waren, verhockte
gen zu unaufhörlichem Wechsel von Farben und For - so zu den Deutschen wie einſt zu den Engländern und fanfte, anmutige Bild der Düne hier draußen . er eine erste Nacht. Als ihm ein Kamerad die Tür
mung und dennoch gleichmäßig in allen Tiefen der Dänen, und ursprünglich wohl zu Gott selbst. Die Freundlich und lachend langhingebettet, eine kleine, aufstieß und mit umgeschnallter Koppel der Gealterte

Gassen so schmal , daß man sich von Haus zu Haus aber auch forsche Frau , geborgen an der Seite eines hereintrat , wandten die Hilflosesten den Kopf .aufgewühlten Natur .
Um alles dieses kreisend : Der Wind. An Back- die Zähne puzen könnte, was übrigens nicht nötig sonst grob und ekelhaft kantigen Mannes , läßt sie sich Kam da einer , Besichtigung zu halten ?

ist und ein hergelaufener Vergleich , denn die Helgo - ftreicheln von seinen dicken und neckischen Wellen , mitbord auf wenige hundert Meter voraus , da, wo die länder sind nicht nur unser querköpfigstes, sondern denen er fosend ihre Hüfte umfängt , schamvoll er- Wize verkrochen sich in ihren Winkel. Ein armer
Das Fluchen brach plöglich ab . Die lästerlichen

See flach und gereizt in wilder Folge von Gischt und
Kamm auf die Sanddüne läuft, flirrt es, als pfiffen auch unser sauberstes Volt , so innerlich wie äußerlich. rötend bis in seine grünlichenHaarwurzeln aufwärts. Teufel stöhnte. Vor den trat der Blinde . Da schaute
da hundert Drähte bizarre Rhythmen , oben im Tau - Kleines Haus an fleines Haus und Giebel an Das ist so nicht erst als Kurattraktion von Menschen er auf . Mit verängstigtem Fieberblick las er das er¬
werk ist es ein Gurren , Gurgeln , wie über den Stroh- Giebel wohnt hier die Sauberkeit mit dem Recht und erfunden, sondern von Gott in heiliger Stimmung loschene Gesicht, das ihn blicklos musterte. Eine ſelt¬
dächern meiner Heimat, wo er die Phantasie in meine der Freude am Hellen . Alle Fensterkreuze und Türen des Schöpfers tief hier draußen in das Meer ver- fam magnetischeKraft schien aus dem unverwandten
Kindheit blies . Und weit hinaus zu den Horizonten find frisch gestrichen , in winzigen Gärten Bauern borgen , um ungestört und allein zu bleiben . Ernst dieser leblosen Augen zu strömen . Wie zu

geigt er die filbernen Lieder alles Uferlosen und rosen und Margueriten , quer über die Straßen bau¬ einer Sput -Erscheinung sah der Ungläubige empor ,
Freien , Unbegrenzten, Tiefen und Beitlosen , trägt er meln getrocknete Fische an Drähten, und fast vor befann sich tief, ob er wache, ob er träume oder ob
Gott selber auf seinen Schwingen hinaus in die Ferne . jedem Haus eine sorglose , von Heringspelle, Dorsch er gestorben sei. So übermannte ihn der Schlaf.
Ich liebe diesen Wind , er ist der Lehrmeister der fopf und Mafrelenabfall dick gewordene Kaze . Das
großen Welt , der Hohepriester alles Heimatlichen , Ganze so bunt , heimelig würzig (ja , das ist das rich¬
mein ältester Freund . tige Wort ), wie wir in Kinderbüchern das Leben

fanden und wie es nachher wahrhaftig nicht war .
Ja , ja , und da oben , ach, es sind bloß ein paar Meter ,
Giebel an Giebel ein bißchen frumm vor Sturm ,
wohl auch vor Leid , denn da ist kein Haus , in dem
nicht wenigstens einer (meist sind es drei und vier )
die See befahren haben oder noch befahren . Der alte
Kirchhof , das ist der Beweis .

da das Grausame geschehen.
pfeift , fommt es einst darauf an , und eine Faust , nächsten Moment in Gefahr , über die Klippen des

Während einer so nachsinnt über Gott und das
Meer , erhebt sich das rote Wunder über dem Hori¬
zont , erst zagend , flimmerig und durch die Strahlen¬
brechung hinausgehoben zu einer wundervollen Phan¬
tasmagorie , danach mit dem Herankommen des Schif¬
fes als felserne Wirklichkeit , rot , grün , weiß , inmitten
unendlicher Bläue und der rauschenden Brandung
aus allen vier Winden . Wie eine riesige nordfrie¬
fische Männerfaust vier Stunden von Deutschland ab
in das Meer geschlagen , Gottes Hand mitten im
Wasser , Hand eines Volkes : van hier ut dütsch .

Wer Helgoland sieht , aufgebaut aus rotem Fels ,
den schiefe , sehr feine und zarte graufilberne Streifen
menschlicher , wärmer in seinem unglaublichen Far¬
benwechsel gestalten , mit einem Schopf von dunkel¬
grünem Gras bewachsen , an den Küsten erst rot ,
dann grün , dann bläulich vertiefend umspielt , um¬
wittert von den Geheimnissen uralter Riffe , Runen
und Kanten , und nach Nordwesten , da wo die vor¬

zeitliche Tante Anna " verlassen und seit Menschen¬
gedenken ganz unbetreten in einsam heldischer Ver¬
witterung sich isoliert , von Nebelfezen umgarnt , dem
tritt aus der Höhe die uralte Sage vom bloßen
Traum alles Lebens entgegen .

Das müßte Böcklin gemalt haben , hier möchte
man Hamlets Königsschloß suchen . Hier sollte die
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Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Falkenbergh .

(Fortsetzung .)

Ferval fuhr fort : Dank der Geschicklichkeit des
Inspektors Menardier ist das Gespenst des Louvre
endlich entdeckt worden , seine Verhaftung steht be =
por .

, ,Darf man seinen Namen wissen?" fragte Chan¬
tecoq .

Jawohl , " antwortete der Direktor . Aber ich

bitte Sie und Herrn Cantarelli um weitgehende Dis¬
fretion ."

Der große Detektiv und sein Freund sagten diese
in derari aufrichtiger und spontaner Form zu, daß
auch der größteSkeptiker an ihrem Versprechen nicht
hätte zweifeln dürfen .

Und hierauf sagte Ferval :
, ,Es ist Jacques Bellegarde !"
"Der Reporter des Petit Parisien ?" rief der große

Detektiv aus, wobei er die größte Ueberraschung
Heuchelte .

Der Hauptbeteiligte blieb unbeweglich . Man hätte
darauf schwören können , daß er zum erstenmal seinen
Namen aussprechen hörte .

, ,Was sagen Sie dazu ?" fragte Menardier in
leicht überlegenem Tone .

Ferval fuhr weiter fort : , ,Man hat bei Bellegarde
gewisse Dokumente gesunden , die feinen Zweifel
mehr an seiner Schuld bestehen lassen ."

Chantecoq markierte neuerdings ein lebhaftes Er¬
staunen . Der falsche Cantarelli hörte mit geheuchel¬
tem Interesse dem Direktor der Gerichtspolizei weiter
zu . Dieser nahm verschiedene auf seinem Schreibtisch
ausgestreute Gegenstände und sagte :

Vor allem fand man diese Goldstücke , welche ,
wie Sie sehen , in der Münze König Heinrichs des
Dritten geprägt wurden ."

Chantecoq nahm einen der Goldtaler , prüfte ihn ,
gab ihn dann seinem Nachbar und sagte :

, ,Vielleicht hatte Bellegarde die Absicht , eine Mün¬
zensammlung anzulegen ? "

, ,Ich glaube es nicht ." erwiderte Ferval .
, ,Es sind sehr schöne Goldstücke ," erklärte der

Pseudonumismatiker , wobei er den Goldtaler in den
Händen herumdrehte .

Nur ein paar Schritte gehen wir durch die Ober¬
landgassen , flipp , klapp , und dann wird der Himmel
frei und gewaltig über der hohen endlosen See . Hier
an der Westküste ist die Musit des Wassers am stärk¬
sten , hier , wo die Lummen fünfzig und achtzig Fuß
unter uns in der Tiefe geistern und schreien , diese
fomischen Tiere , die alle Jahre wieder nur an dieser
einen Wand und nirgends anders nisten (echte Helgo¬
länder also ), hier packt die große Kraft des Wassers
und des Windes dreift und offen den roten Stein von
vorn , an seine unbezwingliche Stirn .

Es ist das große Wunder Europas hier , ich warne
davor. Es hat ewige Wirkung . Die alte Legende
vom Finkenwärder Kehrwieder könnte euch allen die
Zeit dreier Tage im Jahre lebenslang kosten, und
ihr habt doch alles , nur keine Zeit .

Der blinde Feldwebel
Stizze von Richard Euringer .

In den Kämpfen um Ostpreußens Befreiung von
den Russen verlor ein altgedienter Infanterie - Feld¬
webel sein Augenlicht .

Als er aus dem Feuer taumelte und in die Luft
schlug , freiste purpurn über ihm die Nacht . Er starrte
fie an , eine Weltbranderscheinung , mit vor die Stirn
geschlagenen Händen ; in rasenden Schmerzen ver¬
zückt und staunend .

Als die Bilder nicht wiederkehrten , die sein Leben
gewesen , jene schwermütigen Linien des Horizonts ,
die grauen Deden weich fallender Landschaft , der
Troß der Kolonnen in der Uferlosigkeit , weltweiter
Räume unter einem fühlen Himmel , als die pur¬
purne Betäubung diesen ganzen mächtigen Menschen
in den Strudel seiner Blendung aufzusaugen drohte ,
schrie er und tappte nach einem Halt , nicht fortge¬
schleudert zu werden auf dies fürchterliche Biel zu ,
das als Wahnwizdrall in blutiger Geschoßbahn auf
rauschte aus seiner Stirn .

Meine Frau und ich, wie stehen , von unseren
Mänteln umweht , Gott weiß wie lange hier oben
allein und suchen aus den nordländischen Sängen
des großen Wassers da unten den Sinn zu verneh¬
men . Bald ist es , wie wenn von riesiger Hand Wasser
und Wein in Krüge geschenkt wird , dann , wie wenn Es war ein junger Feldgrauer , dessen Arm er
Sterbende um Hilfe riefen , Gestorbene sich aus ver - anfiel mit der Traumgewalt seiner Schmerzbesessen
schollenen Jahrhunderten erheben und ihre Wikinger - heit . Einer jener Unschuldsjungen , deren kindliches

, ,Das ist nicht alles , " fuhr der Direktor fort .
, ,Hier ist ein Kofferbeschlag , der , mein lieber Chante¬
coq , wie du es zugeben mußt , absolut jenem gleicht ,
den du selbst im Louvre gefunden hast .

Er reichte den Beschlag dem Detektiv , der ihn auf¬
merksam ansah und murmelte : „ Das ist richtig !"

Ferval ergriff das Manuskript , das Menardier
im hintersten Teil der Bibliothek des Journalisten
gefunden hatte , und reichte es dem berühmten Poli¬
zisten .

, ,Hier endlich ein Zauberbuch , durch dessen Lek¬
türe man über diese böse Geschichte glänzend aufge =
flärt wird ."

Chantecoq erwiderte mit Ruhe : „Herr Canta¬
relli , der Fachmann in der Kunst ist , alte Manuskripte

zu entziffern, wird zweifelsohne sehr glücklich sein,
sich mit seinem Inhalt zu beschäftigen."

sehr begierig. dieses Buch näher anzusehen."
Jacques beeilte sich, zu erklären: Gewiß, ich bin"

-

tor das Zimmer verlassen hatte . Dann sette er sich
auf einen Stuhl neben Bellegarde .

, ,Alles geht gut ," sagte er . , ,Und jetzt an die
Arbeit !"

Jacques reichte ihm das Zauberbuch , dessen be =
malter Einband die Attribute der Astrologen und
Magier zeigte. Ueber diesen war in gotischen Buch¬
staben geschrieben:

, , Geheime Memoiren des Cosmo Ruggieri ,
Astrolog Ihrer Majestät der Königin

Katharina von Medici . "

Chantecoq blätterte in dem Buche herum , das im
Französischen jener Epoche geschrieben war. Er ver¬
weilte bei dem folgenden Absage :

Während Seine Majestät Heinrich der Dritte
einige Zeit vor den Barrikadentagen einem großen
Balle im Louvre beiwohnte, ließ mich die Königin
Katharina zu sich rufen .

Der Direktor stand auf und lud sehr höflich den terin befand sich in ihrem Sprechzimmer . Sie saß
Meine mächtige und verehrungswürdige Gebie

Kommandeur ein , sich auf seinen Platz zu sehen . auf einem Katheder neben einem Tische , auf welchem
Während der letztere anfing, in dem Zauberbuch her- ein aus getriebenem Leder verfertigter Roffer mit
umzublättern , näherte sich Menardier, der während sehr fein ziselierten hakenförmigen Eisenbeschlägender eben geschilderten Szene fortwährend Chantecoq stand . Der Kofferdeckel zeigte in der Mitte das Wap¬
mit ironisch funkelnden Augen angeblickt hatte , seinem pen der Valois .

Vorgesetzten und sagte diesem : Herr Direktor, ich
bitte um Erlaubnis , mich zurückzuziehen , denn ich
muß mich ohne Zögern auf die Verfolgung des Herrn
Bellegarde machen ."

, , Gewiß , mein Freund , gehen Sie rasch !"

Menardier grüßte Cantarelli mit einem Kopf¬
nicken , doch dieser , mit seiner Lektüre beschäftigt ,
schien diesen Beweis von Höflichkeit nicht zu sehen.
Dann reichte er die Hand Chantecoq , der ihm mit
einem leichten Spötteln sagte : „Viel Glück, mein
lieber Kollege ! "

Das Telephon klingelte .
Ferval nahm den Hörer auf und horchte .
, , Der oberste Gebieter verlangt mich ."

Chantecoq sagte fofort : „ Wir werden uns zurück¬
ziehen ."

Reineswegs !" widersprach liebenswürdig der
hohe Beamte . Mein lieber Freund , du bist hier wie
zu Hause . Im übrigen bin ich im Augenblic wieder
zurück .

Er ging hinaus , seine beiden Besucher freundlich
mit einem Wink der Hand begrüßend .

Der aroße Detektiv wartete , bis der Polizeidirek¬

Ich verbeugte mich vor der Königin und wartete ,
bis es ihr belieben würde , an mich das Wort zu rich
ten . Sie verhielt sich ziemlich lange schweigend .

Endlich sagte sie mit ernster Stimme :
, ,Während sie oben tanzen , afklamierte das gegen

die Valois empörte Volf unsern unerbittlichen Feind ,
den Herzog von Guise .

-Wir müssen uns keiner Täuschung hingeben .
Dieser verfluchte Balafré , der meinem Sohne die
Krone seiner Vorfahren rauben will , verstand es, die
einen zu kaufen und die andern zu fanatisieren .

Bevor er ganz Herr der Lage geworden ist , müssen
der König und ich, wenn wir nicht in seine Hände
fallen wollen , heimlich Paris verlassen , und zwar so
rasch wie möglich ."

Sie wies auf den Koffer , der neben ihr stand , und
fuhr fort : Hier ist der Schah der Valois . Bevor wir
abreisen , will ich ihn in Sicherheit bringen ."

Die Königin hob den Deckel auf . Der Koffer ent¬
hielt außer einer Menge von Goldtalern wertvolle
Schmuckstücke , unter denen ich das Diadem erkannte ,
welches Ihre Majestät am Tage der Salbung ihres
Gemahls Heinrichs des Rweiten trug .

Die Leitung des Lazaretts überschlug bald den
Gewinn , den ihr ein solcher Wächter brächte .

Der Blinde tat Dienst . Sein Auftauchen im Saal
schaffte Ruhe , Ordnung , stopfte Frechheiten das Maul¬
werk . Die Leute vergaßen ihre Nöte , ihre Wut , ihre
Sorgen , und beguckten sich den Alten " , stießen sich
mit Ellenbogen und getrauen sich kaum zur flüstern ;
denn es kam die Sage auf , er sehe am Ende doch noch .

Diese Sage starb auch nicht ab , als notwendig ge =
wordener ärztlicher Eingriff jeden Zweifel ausschloß
und der Mann mit den leeren Augenhöhlen wie ein
Toter umging .

Die Mannschaft , die im lässigeren Dienstbetrieb
der Front es mit der Grußpflicht sonst nicht so genau
nahm , erstarrte ungewollt , wenn er vorbeiflirrte .
Er ließ zum Appell antreten . Die Kompagnie stand
atemlos . Errichtete " fie , ,aus " ; er trat an den Flü¬
gel , und jeder Stiefel suchte Stellung , rückte und
ruckte , bis die Linie einem Strich glich . Er trat vor
die Rotten und deckte" sie ein " . Er sagte kein Wort ,
aber der Mann sah sich gesehen und tat seine Pflicht .
wo der eine oder andere dazu neigte , Unfug zu trei
ben , trat der Gruppenführer auf . Die Allgemeinheit
litt nicht , daß ein Gespött auffam um das Gebresten
eines altgedienten Soldaten . Was die tüfteligste
Kommiß -Nörgelei nicht vermocht hätte : das Anstands¬
gefühl erwachte im Haufen , das Gewissen schlug den
Leuten unterm Waffenrock , sie schämten sich vorein¬
ander , weil sie sahen , was der Vorgesetzte nicht sah .

| Nachdem ich diese Reichtümer bewundert hatte ,
schloß Ihre Majestät den Deckel und ließ die geheim¬
nisvolle Feder spielen , welche alle drei Schlösser ab =
sperrte . Dann befahl sie mir : Folgt mir !"

Ich lud den Koffer auf meine Schultern , die sich
unter seinem Gewichte bogen . Katharina nahm eine
Fackel und öffnete eine kleine Tür , die auf einen
dunklen Gang hinausführte . Ich blieb ihr auf den
Fersen . Einige Augenblicke später betraten wir den
nach Karl dem Fünften benannten Saal . Ich legte
mein schweres und kostbares Bündel in ein Versteck ,
das unter einer Diele des Fußbodens vorbereitet und
durch einen geschickten Mechanismus unsichtbar _ge=
macht war."

Chantecoq unterbrach seine Lektüre und sagte zu

Bellegarde, welcher gleich dem Kriminalisten mit
größtem Interesse diese aufklärenden Zeilen gelesen
hatte : Ferval hatte Recht dieses Dokument ist

wirklich sehr überführend !"
, ,Tatsächlich !" pflichtete der Journalist bei .

Fahren wir fort ," sagte der Detektiv , der bei den

folgenden Zeilen blieb:
des Herzogs von Guiſe in den Louvreein.

, , Einige Tage später drangen die Parteigänger

Es gelang mir , durch ein unterirdisches Gewölbe
zu entfliehen , das von der großen Stiege ausgeht ,
durch die man zu den Privatgemächern des Königs
Heinrichs des Dritten gelangt und welche hinter dem
Hochaltar von Saint - German -l ' auserois endet ." .

-
, ,Es ist nicht nötig , mehr zu lesen ," entschied jezt

Chantecoq . „ Wir sind im Klaren Belphegor ist

in den Besit dieses Zauberbuches gelangt , das ihm
die Existenz eines Schazes im Louvre enthüllte und

auch den Weg zeigte , in den Palast einzudringen
und wieder heraus zu kommen , und zwar durch die¬
sen unterirdischen Gang , dessen Eristenz ich trotz der
gegenteiligen Ansicht der Historiker und Archäologen
ahnte , wenn ich auch nicht geschickt genug war , ſeinen
Eingang zu finden . "

Der Reporter rief aus : Belphegor hat , um die
auf mich gewälzten Verdachtsgründe noch zu stärken ,
in meine Wohnung dieses Dokument praktiziert bezw.
durch seine Helfershelfer dorthin bringen lassen ."

Das ist so flar wie Bergwasser ," stimmte der
große Kriminalist zu . Das Wichtigste aber ist , her¬
auszufinden , wie sich unser Feind dieses Manuskript
verfchaffte ."

( Fortsetzung folgt .)



Heidebild

Sie betamen den Blick , lernten ein ordentliches , ehr - | er auf sie lauschen . Um so inniger Zeugnis von sein , sich nicht mudsen , um ihren Schlaf nicht zu hen . und alle die Seufzes , die er zuvor zurückgehal¬
liches Eintreten für sich selbst . Ja , sie sehten allmäh - ihnen ablegen . Um so größer war die Feierlichkeit stören , auf den Zehen einherſchleichen wie in Dieb en hatte , ließ er nun hervor . Bis es der Schwägerin
lich ihren besten Ehrgeiz darein , den ,,Alten " nicht zu um ihn . und die Läden schließen . Und es war doch der erste gelungen war , mit Johannesöl und Pflästerchen den

blamieren , wenn höhere Besichtigung feststellen wollte , Und in einer solchen ich möchte sagen Weihe fede , frische Sonnenstrahl , den er da verscheuchen Schmerz zu lindern und ihm den Schimpfteufel
der Urkraft hörte ich ihn von Vineta Kunde geben . mußte : wie Märchenlichter geisterten die Strahlen auszutreiben . Da ging er wohl ein wenig frumm wie

daß er dergleichen Dienst nicht mehr versehe . „ Es ist Ein Schulfreund von mir , Sammler niederdeut - um die braunen und roten und grünen Medizin - ein Klumpfuß , daß er über sich selbst gar lachen
erstaunlich ," sagte die Herren Kommandeure ,, , wie scher Voltsüberlieferungen . hatte sich hierorts ein- fläschchen auf dem Tische. mußte und zu philosophieren begann :
der Mann das zuwege bringt ," wenn sie Muster - gefunden . Wir gingen zu dem Alten und saßen mit Nun würde er auch . aus Dani und Freude , das „ Es soll einer zufrieden sein . wenn er seine
leistungen erlebten . ihm und der kleinen Herta am Den . Draußen längst versprochene Allegro für den Tingeltangel - geraten Glieder hat . Nächstens werde ich den Sau¬

Man lieh ihn sich aus . Er schritt Fronten ab und stürmte der Schnee . fasten bes Frankfurter Uhrmachermeisters schreiben , schwanz zurechtweisen , daß ihm hören und Sehen
nahm Vorbeimärsche entgegen . Die Truppe riß sich Mein Freund fuhr sich durch sein storres elef - dachte er . Und schon saß er dahinter . Zwischen dem vergeht !"

zusammen unter seinem Blick . Er ging um als guter trisches Haar , daß die Funken fnisterten , und gab bunten Regiment der Fläschchen breitete er flugs und sagte dann noch in der Tür : „ Wenn ' s die
eigene Weisheit zum besten , die der anderen Her - seine Notenpapiere aus , spiste Gänse iel uno Konstanze nit erfährt , wär ' s mir eh schon recht !"

Seift .
vorzuloden . Daß Bineta Wendenstadt heiße , daß das und mußte doch immer wieder zur Konstanze hin - Er humpelte wieder zu seinem Allegro zurück .
alte Vineta auf der Stätte des heutigen Wollin überschauen , auf das eingefallene , blaffe , fiebrige brauchte nicht lange , bis er wieder den alten Ton
sich erhoben habe , daß die Sage als untergegan - Gesicht , auf dem die Wangen wie frischer Klatsch - gefunden hatte , nur ging es nicht mehr so stür¬

mohn blühten .gene Stadt an die Küste Usedoms verlege . misch und brausig , und auch die Melodien umrausch¬
Der Alte schüttelte den Kopf . Wie sie schlief ! So tief und weit . - und wie ten ihn nicht mehr wie das Flügelschlagen auf¬
„ Weiß der Volksmund hier was von Vineta ?" still es hier in dem kleinen Stübchen war ! Er und gescheuchter Vögel , sondern glitten still und gedan¬
" Bertell !" wandte sich Krischan an seine Tochter . sein Weib allein und fern von dem Lärm und Ha - fenschwer und seierlich in einem „ Allegro maestroso "

Und die kleine Herta erzählte in ihrem flingenden ften des Tages . Die Weihe der Stunde umfing ihn aus , das er einige Male variierte .
Platt : In olle Tieden wier dor vör de Insel Rü - wie das süße Duften des Weihrauchs . . . Und er
gen , nah de Die to , allens Land , un dor ſtünn ne begann die Töne , die ihn umflangen , einzufangen .
grote mächdige Stadt mit witte Hüser und breede Erst wollte es ihm nicht recht gelingen , dann schwang
Straten und vele hoge Kirchen , eene ümmer höger das kurze Präludium herauf , das Allegro mode
un prächtiger as de anner . " Aber die Menschen gin - rato " , halb lächelnd , halb ernst und gedankenvoll .
gen nur noch in die Gotteshäuser , um ihren Bug Das übliche und sonst unerläßliche Auf - und Ab¬
zu zeigen . Sie dachten an nichts als an Essen und gehen im Zimmer mußte heute unterbleiben . und
Trinken und Tanzen und schnackten flug und ließen selbst das gesprächige Blätschern einer Blauderſtimme , Milliarden von Menschen , unabsehbare Ketten vonden lieben Gott einen guten Mann sein . Da kam die das er sonst während des Schreibens um sich haben zukünften ruhen in deinen Lenden . Also hoffe !
Sturmflut und verschlang die Stadt . Die Menschen mochte , fehlte heute .
all sind gestorben , verdorben . Aber die Glocken So war es noch stiller um ihn her , und nur die
leben noch. Und die klingen und singen immer tiefen Atemzüge der Frau gingen wie warme , fräs - es zu wissen. Seine Frechheit ist „Gemsenfreche".

Auch das Genie ist zuweilen frech , aber ohne

noch : „Dat et noch wat anners giwt up de Welt tige Pulsschläge auf und ab , die ihn wie gütige
as eten und drinken und danzen un flogsnacken . Hände umschmeichelten und in ein waches , zitterndes
Un wer Uhren hät to hüren , de hürt se . " Blut fielen .

Sand und Heide , ein Hünengrab ,

Zwei alte , halbvermorschte Katen .
Kein Wiesengrün , kein Wäldertraum ,

Nur hier und da spärliche Saaten .

Kein Lied , kein Laut . Doch unentmeiht ,

Schweigend , redend die Einsamkeit .
Ludwig Bäte .

Vineta
Sfizze von Max Dreyer .

Es hat von je viel alte Beute an unserer Küste
gegeben; der Welteste, den ich kannte , war der
frühere Dorfschmied Krischan Kielgast . An die neun
zig Jahre trug er , und trug sie mit geradem Kreuz
ind steisem Nacken .

Wir beide konnten uns gut leiden . Defters faß

ich bei ihm in dem kleinen , strohgedeckten alten
Fischerfaten . seinem Geburtshaus , das an eine Hü¬
gellehne geschmiegt über die Dünen lugt . hinaus
auf die See . Die Schmiede , die zuletzt sein Enkel
geführt hatte , war längst in fremde Hände über¬
gegangen .

Ich freute mich an dem zerpflügten Gesicht unter
dem furzgehaltenen , dichten weißen Haar , blau blink¬

ten die Augen, wimperlos und lidgerötet , aber
immer noch klar , aus der Edelbräune der Leder¬

haut , die Schmiedefeuer und salziger Wind um
die Wette gegerbt hatten . Und meine Freude hatte
ich an dem , was das Gehege der abgewetzten , aber
immer noch gefunden Zähne an Runde hergab über
Land und Leute , an Sagen und Geschichten und von
den Urgeheimnissen der Dinge , der Pflanzen und
Tiere . der Erde und der See , und vor allem des
Menschentums selber .

Mein Freund hatte Wort für Wort mitsteno¬
graphiert . Jezt stedte er befriedigt das Blatt in
die Mappe . Für den Klang in der Stimme der klei¬
nen Erzählerin hatte er feinen Sinn gehabt . auch
nicht gesehen , wie die knochigen Züge des kleinen
Gesichts zuleht nichts als Märchenaugen waren .
Er ist ein Mann der eṛakten Wissenschaft .

Und als der alte Krischan sagte : J weet dat
Flach , dor up de See" , da horchte er nicht auf, er
hatt enicht die Ohren zu hören und besaß andere
Ehrgeize .

Aber mich mußte der Alte einmal mitnehmen ,
auf die See , zu der Stelle , wo die Glocken schlie¬
fen .

Aphorismen
Von Paul Richard Greiner .

Die immer zweifelnde Seele stirbt an Nahrungs¬
mangel .

*

*

*

*

, ,Schuster , bleib bei deinem Leisten !" Der Nache

schrei aller Schuster gegen Hans Sachs .
Leise hob er den Kopf .
Sein Blick ging eine Weile tastend über das ihm

zugewandte Gesicht . Sie lag so, daß ihr weicher, die Anhänger sind es selten .
Die besten Freunde einer Jdee sind . thre Gegner .

runder Arm über die Decke fiel , und ihre Finger¬
spizzen die Notenblätter berührten . Blaß und leblos Kultur ist etwas ganz anderes als Artistenver¬
Tag sie da , nur die schwellenden Atemzüge gaben gnügen .
thren Armen und Augen und den dünnen , blassen
Lippen die Fülle und Rüstigkeit des schlummernden Es gibt wirklich Menschen , die nicht glücklich sind

wenn sie sich nicht unglücklich fühlen .Lebens.
Wie hatte er um sie gebangt , wie klein flackerbe

oft das Licht ihres Lebens . Und wie schwer hatte ihn
die Ehe mit Konstanze ergriffen , die vielen Schul¬
den , die häufigen Wochenbetten und Krankheiten
und nichts als Vertröstungen und Stundungen und

Ein Abend in der Advendzeit , Die Uferhänge neue Darlehn . Ob nun alle Not ein Ende haben
schneebedeckt . Das Mondsilber tropft durch die froſt - würde ? Nun wird er seine Messen und Kantaten
klare Luft in die leisgligernde Meerflut . Im Ru- und Oratorien nicht mehr für einen Pfifferling
derboot fahren wir hinaus . Krischan . Herta und weggeben .
ich . Wir sprechen kein Wort . atmen nur das Licht
und trinken die Zauberhelle .

Still ist auch die Welt ringsum . Nur die Ruder
plätschern in goldenen Strahlen , Garben und Fun¬
fen .

-

*

*

dächtnis für das Uebel , ein dividierendes für das
Die Menschen haben ein multiplizierendes Ge¬

Gute , das sie empfangen .
*

Radiermesser ; aber immer geht ein Stück vom Her
Die Zeit heilt unsere Schmerzen mit einem feinen

zen mit .

thn mächtig an , er schloß die Augen, nahm das Bil Dat Deller an de Waterkant
Vun Otto Wobbe .

As ick vör ' n poor Daag ut den groten Säutwater¬

Da überkam es ihn wie ein Jauchzen , es füllte
Mir also gefiel er baß . Aber es gab genug Leute .

die ihm nicht grün waren . Der neue Bastor mochte des schlummernden Armes , der tiefen Atemzüge ,
ihn nicht ihm , einem engen Dogmenhüter , war der atmenden Brust mit in das Dunkel seiner Lider ,
alles Uebersinnliche , das nicht den biblischen Stem¬ der Alltag löfte sich aus seiner Seele , es sang und
bel trug , verdächtig und ein Grauel . Dann war der Da , fern vom Lande her ein Abendläuten . Und flang und tönte in ihr : Konstanze Konstanze .
Landarzt da , ein tödlich tapferer Chirurg , für den dann aus anderer Richtung ein zweites und nun
alles, was er nicht abschneiden konnte, auch nicht von der nächsten Dorffirche ein drittes . Fromm und ab , Melodien schwirrten und umrauschten ihn, kant trüchkeem, seeg ick in en Goren een ollen MannUnd der Gänsekiel kletterte die Notenlinie auf topp Preußsch -Berlin an unse schöne solten Water¬

eristierte . Ihm paßte es nicht , daß der alte Schmied und rein hallt es durch die Mondwelt . Instrumente flangen wie ein brausendes Orchester de sin Gorenland ümgrawen ded . Ick freugte mi
die uralte Heilkunde seiner Zunft nicht nur auf Noch sind wir nicht am Ziel . Das Läuten der Kir - durch die dämmerige Stube , und weit und mächtig äwer dei Rüstigkeit von den ollen Herrn un füng an ,
Tiere , sondern auch auf Menschen anwandte .

chen da am Uſer iſt verſtummt. Wir haben noch zu waren die Pforten ausgestoßen , die aus den ewigen mit em tau klöhnen un frög na sin Deller.
rudern , eine ganze Weile . Tiefen seiner Seele führten , silberhell , beschwingt , , ,Ik bün fiwunsäbentig Johr , " säd he .

Jetzt der Alte zieht die Riemen ein die freudetrunken formte sich das „Allegro con fuoco " : , ,Dat ' s jo allerhand , dat Sei dennoch so fir arbei¬
Welt schweigt das Boot steht still wir halten Konstanze und nur Konstanze , sein Leben und den känen ," säd ick.
den Atem an und lauschen lauschen - seine Liebe , wie goß er alle Seligkeit und Güte hin¬

, ,Je ," säd hei ,, , ick bün een ollen Fohrensmann
Und da - die Kleine hebt den Finger : , , Hüer , ein . wie blickte er nur allzu oft , ohne daß er es

Badding, hüer " ein Silberglödlein ihre Stimme wußte , aus den ihn umflutenden Tönen zu ihr hin- un heww väl in minen Läben beläwt , äwerst gesund
und Augen nichts als Augen das ganze lench - über . ob sie noch atme ob sie lebe . . . . Ünd bün ick immer west !"

tende Gesicht . beugte die spitze Nase wieder tief über den unruhi - , ,Na , Olling , wenn Sei een richtigen Fohrens¬

Jezt hören auch wir iegt höre auch ich der gen und zappligen Schwarm seiner Noten , schrieb , mann sünd , denn fänen Sei jo uck eenen richtigen
auf der Bahre , oder er sah die Leichenfarbe in Hall von Glocken aus der Tiese dumpfe . dunkle, daß sich das Haar mit dem kleinen , zausigen Kopf stiewen Grock estimieren , denn lat uns dor achter in

schwere ertönen hellere
Er behilt es , so gut er konnte , für sich. Gleichen Türmen rufen die Klänge

höhere von vie bastig aufstellte , daß die sonst so matten Augen her - den Kraug mal eenen affbieten , dorbi vertellt sick dat
da unten klingt aussprangen und leuchteten und wie Feuer brann - bäter !"

wohl war es ruchbar , daß er übernatürliche Kräfte
besaß, und mancher machte vor ihm ein Kreuz . Ob es und klingt - Verwunschenes . Verlorenes , Be- ten - , da riß die Feder mitten im Sat

, ,Nee , Herring , hüt geiht dat nich , hüt is dat nich
und Auferstehendes .

schon er nichts von einem Herenmeister an sich hatte . grabenes . Zerstörtes
Kiel aus der Schublade, und während er jetzt mit paßlich, süs schellt Vadding!"

Nüchtern , trocken , hart war der ganze alte Mann in

seiner hohen , fnochigen Gestalt in Wesen und Wort
ohne alles Gehabe und Getue .

Ich kann mich auf das Zeugnis des früheren
Geistlichen , eines herrlichen Mannes , dafür beru¬
fen , daß Krischan Kielgast ein Hellseher war
mit einer Kraft heimgesucht , unter der er selbst
litt wie unter einem Fluch . Daß sie nur periodisch
sich auswirkte , wofür es keinen Anhalt und seine Er¬

Elärungen gab , auälte ihn nur noch mehr . In sol¬
chen Zeiten zeigten sich ihm die Menschen seines
Kreises , die bald sterben würden , im Totenhemd ,

ihrem Gesicht .

-

Gebannt sind wir in des Lebens . der Zeiten
Fülle und Erfüllung

Ich habe die Glocken von Vineta gehört .

Wir sind wieder gelandet , Ich taumele durch
die silberblaue Wundernacht .

kommen . Ich komme nicht .
Im Doktorhause ist Licht . Ich soll zum Bridge

Seine Hausgenossin war ein kleines Mädchen
von neun Jahren . Eine Enkelin oder Urenfelin des
Alten , hatte ich geglaubt . Da hörte ich, daß es seine
Tochter war . Alle Achtung ! Die kleine Herta war Der Doktor was würde er flugreden ! Wir
nicht hübsch und ganz ohne Anmut , hatte lange ,

edige, schlacksige Glieder , war aber frisch, gesund und hätten noch die Uferglocken von den Dorfkirchen im

flug . Wenn sie sich still mit sich selber beschäftigte . Dhre gehabt . „Jede Muskel- und Nerventätigkeit
hatte sie seltsam vertiefte Traumaugen . Und in hat die Neigung, sich noch eine Zeit forzusetzen."

Und der Pastor wird seinen Segen dazu geben .
Aber hat die kleine Herta nicht recht: „Dat et

noch wat anners giwt up de Welt as eten und drin
fen und klogsnachen!"

ihrem Stimmklang war ein ganz eigentümliches
Läuten .

Die Mutter , eine junge Schwedin , hatte er selbst
aus Seenot gerettet . Sie war auf dem gestrandeten
Schoner gewesen hatte sich in Deutschland einen

Dienst suchen wollen . Nun war sie bei ihm geblie¬

ben , und sie hatten sich lieb gewonnen . Nach einem
Jahr . als sie ihm das Kind schenkte , wollte er sie
jeiraten .

Da geschah etwas , was am tiefsten in sein Leben
griff . Sie war nach dem Wochenbett schon wieder
im Gange . Da sah er den Tod auf ihrem Gesicht .

Der Alte tobte gegen das Schicksal . Dem Tode ab¬
trogen wollte er sie . Er warf sich in die See , durch
seinen Untergang , durch das Auslöschen seiner eige¬
hen Kraft sie zu lösen . Aber umsonst griff er so tita¬
nenhaft in die Speichen des rollenden Rades er

wurde herausgezogen , ins Leben zurückgerufen , sein
junges Weib starb .

Seither lag ein Schatten auf seinem Wesen . Er
mar in eine milde Ruhe eingegangen . Die Ürkräfte
schreckten ihn nicht mehr . Um so hingegebener konnte

Ich habe die Glocken von Vineta gehört .

Das Allegro
Sfizze von Alfred Petto .

Himmel ! Der Mozart war rein närrisch vor
Freude .

-

Konstanze , sein liebes Weibert , schlief seit Wo¬
chen wieder den tiefen , gesunden Schlaf der Genesung .
Seit acht Monaten krant , das war eine lange und
böse Zeit des Schwankens zwischen Angst und
Hoffen .

" Stanzer ! !" flüsterte er ihr ins Ohr . Aber sie

schlief so unsagbar fest , daß sie sein verliebtes , glück¬
liches Werben nicht hörte . Er drückte ihr die weißen ,
blaugeäderten Hände und fuhr ihr über die heißen
Backen und das feuchte Haar . Aber stille mußte man

kaiserlichen Besuche hatte auch sie etwas läuten ge¬

Zornig warf er sie hinter sich . zog einen neuen

, ,Wat ? Vadding ? Sei hemm noch een Vadder ?
dem Federmesser zu spigen begann , wurde es plöz¬
lich unruhig draußen . Bolternde Schritte kamen Mein Gott , wu olt is dei denn ? "

die Treppe hinauf und näherten sich der Türe . Cin
harter Knöchel klopfte an .

, ,De is nu all sößunnägentig Johr ."
, ,Na , nu seggen S ' äwerst doch ees , Sei sünd nu

Mozart . noch im Feuer seines Allegro , wollte doch sotaufeggen all een utwussen Minschen , und Sei
bst ! machte laten sick von Ehren Vadder noch utschellen , wennzornig anffahren : Was ist los ? Bst

Sei mal een lütten Grock drinken ? "er .
Da stand schon der Briefbote in der offenen , ,Ja , Herring , dat ' s uck blotsen hüt ! Min Vadder

Türe . fagie mit lauter Schnauzbartstimme sein
„Grüß Gott!" und wollte eben hereintrappen, da höllt ümmer noch sihr up Anstand, un wenn ick jüst

alle Wetter noch - wandte sich der Mozart um , hüt , wur wi Grotvadder sinen Geburtsdag fiern
mit einem Blick auf die schlafende Frau , und rückte willen , mit 'ne besapen Snut
den Stuhl , auf dem er saß, rückwärts' hinter sich , ,Na , nu wardt jowoll rieten ! Meinjeh , Ehr Grot¬

weg . um dem Ruhestörer und Poltergeist zu bedeu vadder läwt uck noch ? ? "

ten , daß er sich ruhiger . . . , ,Jawoll ! Hei ward hüt nu all hunnertuntweiun¬
Da fuhr ihm das offene Federmesser in den twintig Johr !"

Schenkel . Na , dit güng mi nu äwerst doch äwer Kried un
Er hatte es mit der Rechten auf dem Schoße Rotsteen, un ick schreeg:

gehalten , als er sich im Stuhle herumwarf .

döfft !"

Er verzog den Mund und wollte aufschreien . Herrrr , Sei tühnen ! ! Dat is Schipperlatinsch ! !"

das Blut tränkte schon den Stuhl , doch verbiß er , , Wat ? " reep hei nu ,, , dat glöwen Sei nich ? Denn

den Schmerz . Er rückte nur ein wenig hin und gahn S ' man hen un fragen S ' unsen Paster , de hett
her , hob den verletzten Schenkel hoch , die Farbe war em¬
ihm aus dem Gesicht gewichen . Er sagte nicht ein
Wort , stöhnte nicht und schalt nicht . Blies nur die
Luft laut durch die Nase und humpelte aus dem
Zimmer .

Nebenan aber bei seiner Schwägerin Sophie ging
ein Schelten und Schimpfen los : der Sauschwanz ,
kommt wie ein Bärensänger herein und will mir dte
Stanzert aufwecken ! Und Federkiel und Allegro
waren vergessen , eine böse Tortur mußte er beste¬

Nun ging es über das arme Kätchen her : n

Schachspiel

Lösung zum Problem Nr . 176 .

1. Dh2 - f2 und Weiß setzt mit der Dame im

zweiten Zuge matt .

Das Fensterchen des Kätchen hört. wußte aber nicht recht, wo die Glocken hingen. welcher Welt lebst Du denn eigentlich, Kätchen ? Lies chen Lapp nicht minder. Kätchen vor

Schäfer
Skizze von Hermann Soller .

Nun kleidete der Herr sein Angebot in Zahlen .
" Ich gebe also hundert Mark !"

Es war nur gut , daß Kätchen Schäfer sich wieder
gesezt hatte , sonst wäre sie glatt hingefallen . Hun¬
dert Mark . . " und ste nähte für zwei den lieben ,

Es war ein mit scharlachroten Geranien ganz langen Tag !

wundernett geschmücktes Giebelfensterchen , das Kät - Der Elegant fuhr fort . „ Meine einzige Bedin¬

chen Schäfers Dachstübchen die liese Sonne und gung ist die , daß wir während der Vorüberfahrt
ihr selbst den Ausblick auf den Frankfurter Dom - des kaiserlichen Zuges nicht gestört werden und
plaz gab . Und wenn Herrn Ellsners Häuschen . wo daß ich die Zimmertür abschließen darf . "
die alte Näherin um ein Billiges untergebracht war . " Ich kann ja zu meiner Freundin Binchen Lapp

nicht zufällig an der Eche des Kannegießergäß hinüber gehen , die bewohnt die Nebenstube ," sagte

hens gelegen hätte , dann wäre es nie und nimmer Kätchen .

zu dieser immerhin lustigen Geschichte aus der guten , , Gut . Und der Einfachheit halber : Hier ist

alten Zeit gekommen . das Geld !"

Man schrieb das Jahr des Heiles 1880 , und der
Berliner Architekt Lucae war mit seinem großen
Blane zu Ende gekommen . Vor dem Bockenheimertor
erhob sich der auch noch heute mit Recht ange
staunte Wunderbau der Oper .

Kätchen Schäfer stand auf dem Posten und Bin¬

Du denn gar nichts ? Hast Du denn alles vergessen ? ihres vermieteten Stübchens , durch deren Schlüssel¬
Hm ? Den Anschlag auf dem Niederwald und den loch sie spionierte , und Binchen am Fenster ihres

Nobiling und den Hödel . . . und da fragst Du Heimes , von dem aus der Laden des Nachbars
mich auch noch , was das ist ein Anarchist ?"

Kätchen Schäfer zitterte wie Espenlaub : „ Was
soll ich tun . Binchen ? "

, ,Anzeige bei der Polizei erstatten , Kätchen ! "

und meine hundert Mark ? "

zu erreichen war . Kätchen perlte der Schweiß auf der

Stirn . Wahrhaftig ! Die beiden Keris in ihrem
Zimmerchen waren bei der Arbeit . Und der Mensch .

den der Elegant mitgebracht hatte , sah , soweit
sie ihn durch das Schlüsselloch zu tarieren ver¬

mochte , ganz verboten aus .„ Die wirst Du wohl zurückgeben müssen !"
Aus diesem niederschmetternden Bescheide Bin - Die Hochrufe des Publikums drangen an Kät¬

chens klang die Schadenfreude an Kätchens Ohr . chens Ohr . das Rollen der Galakutschen , in deren
Die schönen hundert Mark ! Die gaben Kätchen einer Fürst Bismarc an seines Kaisers Seite ſaß .

Schäfer Mut . Und da : Binchen hatte recht . Tausendmal recht !

Darum fagte sie ganz resolut : „ Der Herr sagte Mun hob der Elegant in ihrem Zimmerchen einen

Wir ' !" ihr unbekannten , aber verdächtigen Gegenstand auf

Schon längst war der Elegant wieder gegangen , Auch das noch ." schrie da Binchen Lapp . „ Er das Fensterbrett .
Da stürzte sie hinüber zu Binchen und schrie :

und noch immer stand Kätchen Schäfer wie vom Don - bringt also sicher noch einen mit !"
ner gerührt da . Was sie da zwischen den welken , ,Oder auch eine ," meinte das Binchen geheim - Sie schmeißen eine Bombe , schlage den Laden

nisvoll . zu !"
Fingern hielt . waren in der Tat hundert Mark .

Aber schließlich hatte sich auch Kätchen Schäfer „ Jedenfalls könnten wir den Kerl und seine Der Laden des Fensterchens flog dem Operateur

Der Besuch des alten Kaisers Wilhelm und seines gefaßt . So schlüpfte sie in die Nebenstube zu ihrer Spießgesellen " so weit war es auch schon in und seinem Gehilfen an die Nase . gerade in dem

Eisernen Kanzlers stand bevor . Und selbstverständlich Freundin Binchen Lapp und erzählte ihr brüh Kätchens Phantasie gekommen beobachten , wir Augenblick , da sie den kaiserlichen Zug für die

war eine Besichtigung des Römers und der Krö - warm den unerhörten Glücksfall . Und es mochte könnten ihnen auf die Finger sehen und im schlimm - illustrierten Blätter im Bilde festhalten wollten .

nungskirche vorgesehen . wohl in erster Linie Neid auf das so leicht versten Fallé das Attentat noch im letzten Augenblick Zum Donnerwetter , " schrie da eine Stimme .

Da llopfte es eines schönen Nachmittags an des diente schöne Stück Geld sein , was Binchen Lapp verhindern ."
Aber wie denn das , Kätchen ? "fast siebzigjährigen Kätchen Schäfers bescheidene Alt - dazu veranlaßte , die Stirn in ernste Falten zu
Von Deiner Stubemädchentür . Und auf der Schwelle erschien ein legen und zu sagen : „ Du , da steckt etwas dahinter ,

eleganter Herr , wie er sich noch niemals in dieser Kätchen . "
,,Von meiner Stube aus , damit auch ich . . . "

" Ich gebe Dir auchUmgebung zu einem Besuche eingefunden hatte . ,,Aber ich bitte Dich , was sollte denn dahinter
Womit kann ich Ihnen dienen ?" stammelte Kätchen stecken , Binchen ?"

Schäfer . Mit Ihrem Fenster . mein Fräulein , " lau - , , Bist Du naiv , Kätchen ! Das liegt doch auf der

tete die Antwort , „ Dafür zahle ich jeden Preis !" Hand . Der Kerl , der Dir die hundert Mark für

Zunächst einmal sperrte Kätchen Schäfer ob solcher das Fenster gegeben hat , ih ein Anarchist !"
Eröffnung Mund und Nase auf . Ihre Augen wa - Ein Anarchist ? " wiederholte Kätchen Schäfer voll

ren schon recht schwach geworden ; sie las selten oder Entsegen . „ Aber um Himmelswillen , was ist denn

nie die Zeitung . Freilich von dem bevorstehenden das . ein Anarchist ? "

laden
aus

"Was gibst Du mit auch?"""
,,Deinen Teil !"

•

, ,Da soll man photographieren !"
Kätchen Schäfer fubelte : „ Ich habe demt deut¬

der Fenster - schen Kaiser und dem Fürsten Bismarck das Leben
gerettet !"

" Du ? Ich " verbesserte Binchen .
" Wir beide ." gab Kätchen Schäfer kleinlaut zu .
Die Geschichte hat noch ein gerichtliches Nach

spiel gehabt . Der um seine Aufnahmen gepreflie
Herr van Bosch klagte auf Rückgabe seiner hundert
Mark und auf Schadenersaz . Es kam zu einem
Vergleich .

So kam die Sache auf den besten Weg und die bei¬
den Freundinnen wurden handelseinig .

Der historische Morgen brach an .
branate in Fahnenschmuck .

Frankfurt
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